Weſtens. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


@Beliefert von ber asaoeiated Presa 
Auslanb. 


Sturm aufPort Arthur! 


Die Japaner wollen die Fefte mit 
Sturm nehmen. — Die Verlufte 
an Menjhenleben in den festen 
Scladyten nicht ganz jo groß, 
wie zuerjt beridgtet.— Die Stim- 
mung in St. Petersburg. 


Tofio, 28. Mai. Die Ruffen haben 
Nan Guan Sing aufgegeben und find 
aus Sandilipu verjagt und zum Rüd- 
zuge auf Port Arthur zu gezwungen 
worden. Die apaner erbeuteten 
fünfzig Kanonen. Yn der Schlacht bei 
Kindhou =» Nanlhan ließen die Rufjen 
400 Todte zurüd und bie Japaner 
3000 Zodte und Vermwunbdete. 

Richtig gejtellte Liften ergeben, daß 
bei dem Untergang „des japanifchen 
Shlahtfehiffes „Hatfufe”, welches am 
15. Mai auf der Höhe von Port Ar- 
thur auf eine ruffifhe Mine ftieß, 61 
Unteroffiziere und 378 Blaujaden den 
Iod fanden und 82 Mannfchaften und 
Dffiziere verwundet wurden. Bei dem 
Zufammenftoß der. Kreuzer „Yofhi- 
no“ und „Kafuaa“ und dem Untergang 
bes erjteren an demfelben Tage famen 
235 Mann von der Befagung um. 


Die Japaner haben den noten- 
punft der Dalnyer Bahn mit der nad 
Port Arthur führenden Hauptlinte be- 
jet und fomit Dalney- von allem 
Verkehr abgefhloffen. Die Ruffen ha= 
ben auf dem NRüdzuge nad) Port Ur- 
thur die Bahnftation zu San-Shi-Li- 
Vhu, nordmeitlich non Dalny, zerftört. 
Dalnys Befegung dürfte feine erniten 
Schwierigkeiten bereiten. 

General Kuropatfin ijt über das 
planmäßige Vorgehen der Japaner 
überrafcht, da er mehr ein tolles 
Draufgehen erwartet hatte. Die ja- 
panifhen Truppenlandungen in ber 
Bat von Kinchu dauern fort. Die Ja- 
Haner planen, mie aus ausgezeichneter 
Quelle verlautet, Hunderttaufend 
Mann gegen Bort Arthur aufzumen- 
den und bie Feftung innerhalb 14 Ta- 
gen mit Sturm zu nehmen. Gie mij- 
fen, daß das nur unter fchmweren Ber: 
Iuften möglich ift, aber fie ziehen e8 vor, 
diefe zu tragen, ala ein großes Heer 
drei Monate lang mit Der’Belagerting 
au befchäftigen. Die Japaner“ beab- 
fiotigen auch nicht, eiter als nad 
Mufden ind Land einzubringen. 

Die tUuffifhen Bewegungen in Dft- 
Korea erregen bier wenig Bejoraniß, 
werben aber genau beobachtet. Anfolge 


des Gieges am Yalu ift die Verbin= |. 


dung mit den Armeeforps zu Wafler 
bergeftellt, und damit permindert jich 
die Wichtigkeit des Landmeqges von 
Chinampho nad Wiju. Die Ruffen 
find ferner infolge Verluftes ihrer 
Schiffe gezwungen, die. Seefüfte in 
Korea zu vermeiden und fi) auf das 
Innere zu befchränten, mo bie Ber: 
tehrsfchwwierigfeiten die Anfammlung 
eines großen Truppentheil verhin- 
dern. 

Nah ihrer Niederlage flohen bie 
Auffen, und da fie nicht einmal in 
Nanquan Ling einen zweiten VBerfuch 
machten, den Yapanern Wiberftand zu 
leiften, fo ift der Vormarfch der I:hte- 
ren auf Port Arthur zu ungehindert. 
Nanquan Ling wurbe geftern : an Ge- 
neral Nafamura befebt. Aus San Chi 
Li Bu wurden die ARuflen ohne Mühe 
verjagt. Wie viele Ruffen an der Ver- 
theidigung von Kin Chau, Nan.Schan 
und der Gübbucht von Talien Wan 
theilnahmen, läßt fich nicht Jagen. Ge- 
neral Stöffel, der Befehlähaber bon 


Port Arthur, fol die Ruffen felbft ge" 


führt haben. Man vermuthet baber, 
dab ein Theil der Feitungdgarnifon 
auch an den Schlachten theilnahm. Sp= 
tvie die Truppen etwas gerajtet ha... 
erfolgt ber Borftoß. 

MWafhingtoen, 28. Mai. Hier einlau- 
fende Berichte fchildern die furchtbare 
Gewalt deö bon ben Japanern ge= 
brauchten Shimofe - Pulver, beffen 
Serftelfung ein Geheimniß ift, und das 
die fjchmerften Bomben in Taufendbe 
von Heinen Stüden zerfegt, die mit 
folder Gewalt dann burd) die Luft ge= 
fchleubert werben, daß fie mit aleicher 
Mirkung die Wände eines Eifenfchiffes 
durchſchlagen wie das Wurfgeſchoß ei⸗ 
nes Maſchinengeſchützes. Die Wände 
der ruffiſchen Kriegsſchiffe Variag und 
Korietz waren durch dieſes neue Mittel 
überall durchlöchert worden. 

St. Petersburg, 28. Mai. Hier 
wird offen zugegeben, daß die Erfolge 
der —* A raten Miterkunb 

ng jeden tba an 
Er vor den Wällen von er een 
gegenitandslos. machen. „Infolge bej= 
fen müffen bie Ruffen fich in jene Ye» 
ftung zurüdiehen und fi auf eine 
Belagerung gefabt machen. Die Ad⸗ 
miralität unb ber Generalftab befigen 
—— a 
find ie, Beri | ange» 
twiefen, Ko erwartet man — 
Berichte von den chen 
bern. es 


niederſchmetternde Wirkung auf die 


Volksmaſſen ausüben. Man findet 
für dieſen Verluſt einen Troſt in der 
Annahme, daß die Japaner in San— 
Shi - Phu und Talien - Wan Trup- 
pen gelandet hatten und den Ruffen 
in den Rüden zu fallen drohten, und 
dat infolge dejjen die Gefchüte im 
Stich gelaffen wurden. 

Kapitän Jakloveff, der beim Unter- 
gang feines Schiffes Petropamslemst 
am 13. April fchwer verwundet wurde, 
fagte heute, daß die Japaner zur Er=- 
oberung von Port Arthur 150,000 
Mann und ausgezeichnete Gefchüte nö- 
thig hätten. Die Befagung fer weit 
arößer, als in den Depefchen gemeldet, 
über 25,000, Genaue Angaben lehnte 
er ab. Als Schwierigkeiten der Ero- 
berung fehilderte er die Nothmendig- 
feit der Ueberrumpelung einer Anzahl 
detachirter Stellungen, nachdem der 
Mußerring der Befeftigungswerfe ye- 
fallen. 

Jedes dieſer Forts ſei ſtark befeſtigt 
und um jedes würde ſich ein blutiger 
Kampf entſpinnen. Selbſt wenn der 
Feind alle erobere, ſo ſei die Zitadelle 
noch unberührt und unerſchütterlich. 
Biel hänge. natürlich von der Geſchick— 
lichkeit der Artillerie ab. Bei den 
Kämpfen am Yalu feien nur leichte 
Feldgeſchütze auf ruffifcher Seite ins 
Spiel gefommen, bei den Japanern 
aber ſchweres Belagerungsgeſchütz. 
Solches hätten die Ruſſen aber auch 
in Port Arthur und die Mündungen 
ſeien landeinwärts gerichtet. Die Ja— 
paner dürften daher einen ſehr war— 
men Empfang erwarten. Die japani— 
fche Artillerie jei übrigens nicht unbe- 
fiedbar, mie der Umftand bemeife, daf 
das Schlachtſchiff Petropawslewsk 
von einer 123ölligen Bombe bei einer 
Entfernung von 23 Meilen getroffen 
worden jei, in den Panzer aber nur 
ein zwei Zoll tiefer Eindrud gemadjt 
wurde. Port Arthur fei ferner auf 
ein Jahr mit Lebensmitteln verfehen, 
und "außerdem jfeien die befchädigten 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe jetzt ausgebeſ— 
ſert worden und wieder dienſttauglich. 

Der Zar war ob des Verluſtes der 
Geſchütze ſehr erregt, wenngleich er 
wohl verſtehen konnte, daß ſeine Trup⸗ 
pen unter dem ſchweren Artilleriefeuer 
der feindlichen Batterien und Kriegs— 
ſchiffe zum Rückgang genöthigt waren. 
Seine militäriſchenKathgeber beruhig— 
ten ihn mit der Verſicherung, daß Port 
Arthur nur unter entſetzlichem Auf—⸗ 
wand an Menſchenopfern und mithilfe 
der ſchwerſten Belagerungsgeſchütze 
und dann erſt nach langer Zeit genom— 
men werden könnte. Es verſautet, daß 
der Zar von General Kuropatkin De— 
peſchen erhalten hat, die heute Abend 
bekannt gegeben werden. Die Zeitun— 
gen veröffentlichen einen Theil der 
fremden, Depejchen. 

Ein Generalftabaoffizier erklärte, 
daß die eroberten Gejchüte Feltungs- 
fanonen Seien, die nicht fo leicht hätten 
fortgefchafft werben fünnen. \Jeden- 
falls feien fie unbrauchbar gemadht 
worden. Die Schanzen zu Kin Chau 
feien in aller Eile angelegt, und nicht 
mit den Anlagen in Port Arthur zu 


“vergleichen. Dort würden die Japaner 


30,000 Dann einbüßen, wenn fie 3000 
in Kin Chau verloren hätten, und 
doch würde die Eroberung der Feltung 
unmöglich fein. 

Wünfche des Flotienvereins. 
Klagen über die Auswanderung nad den 

Der. Staatent. 

Stettin, 28. Mai. Der hier tagende 
deutfche Ylottenverein hat an den 
Reihstanzler das Erfuchen gerichtet, 
auf die Erhaltung des Freihandels in 
maroffanifchen Häfen mährend der 
Dauer des enalifch = franzöfifchen Ab— 
fommens binzumirten. Die Beichlüffe 
betonen die Nothmendigteit des 
Shutes der politifchen und gefchäftli- 
hen Antereffen der Deutichen in Ma- 
roffo, und daß Deutfchland Entfchä- 
digung für etwaige Benachtheiligung 
derjelben infolge des Vertrages Tfor- 
dern müffe. Graf von Pfeil bebauerte 
e8 als ein nationales Unglüd, daß noch 
immer jährlich 32,000 Deutfche nad 
den Ber. Staaten augmanderten, mäh- 
rend ein großes Gebiet direft vor 
Deutichlands Thoren liege, deffen Er: 
merb feine nennenämwerthen Schiwierig- 
keiten verurſachen würde. 

Schauerliche Maſſeumörderin. 
Hunderte von Skeletten von Uindern gefun⸗ 

den. 

Tagil, Gouvernement Perm, Ruß— 
land, 28. Mai. Die hieſige Polizei hat 
die Skeletie von Hunderten von Kin— 
dern auf einem Grundſtück gefunden, 
welches eine alte Hebamme bewohnte, 
die die Stadt verlaſſen hat. 


Blutig unterdrückt. 


Im Haag, 28. Mai. In einem Dorfe 
nördlich von Sidoarko auf der hollän⸗ 
diſch⸗oſtindiſchen Inſel Java zettelten 
Fanatiker einen Aufſtand an; derſelbe 
wurde geſtern von den Truppen un⸗ 
terdrückt. Von den Aufſtändiſchen wur⸗ 
den 72 getödtet, und ein Dutzend der 
Anführer wurden gefangen genommen. 


JInland. 
Zertilfirma bankerott. 


Allentown, Pa. 28. Mai. Die 
Platington Textile Mfg. Co. ging 
heute in die Obhut eines gerichtlichen 
Maſſeverwalters über ie Firma 
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Ghicano, Samitag, den 25. Mai 1904.— 5 Uhr: Ausgabe, 


Quay todt. 
Beute Nachmittag nm 2:50 verfch eden. 


Beaver, PBa., 28. Mai. Senator 
Matt. Duay wurde in der legten Nacht 
zwei Mal mit Hilfe von Orggen tie: 
der zu fich gebracht, jeine Erfhöpfung 
infolge feiner Magenentzündung ijt 
aber eine jo fchlimme, daß er feine 
Nahrung mehr zu verbauen vermag. 
Um zehn Uhr heute Morgen verfiel der 
Kranfe in einen Zuftand der Betäu- 
bung, aus dem er nicht zu erimeden 
war. MWahrfcheinlich wird innerhalb 
meniger Stunden der Sterbende den 
legten Athemzug thun. 

päter: QDuay ftarb um 2:50 
heute Nachmittag. 


Matthew Stanley Duay mwurdg am 30. Sep— 
tember 1833 in Diüsburg, York County, Ba., 
geboren und abjolbirte im Alter bon fiebzehn 
Jahren das Sefferfon College; 1854 murde er 
zur Udbolatenpraris zugelaflen, und 1856 und 
1859 zum Nacdlagrichter von Beaver County 
gewählt. In den Jahren 1861 bis 1865 that er 
strieasdienite und rüdte boM Leutnant Des 
zehntken pennſylvaniſchen Reſerveregimentes 
zum Oberſt des 184. peunſylvanüchen Sreiwilli- 
gen-Regimentes vor, erhielt auch vom Kongreß 
die Ehrenmedaille Später wurde er mit de 
Kanae eines Oberftleutnants3 ald Agent für das 
Verpflegungsweien in Wafhington ftationirt; 
hierauf wurde er Pridatjefretät des Gouber- 
neurs, und Mitglied der Legislatur. Jn den 
Zabren 1872-82 mar er Staatöfelretär don 
Bennfylbanien, 1885 murde er Gtaatsthagmei- 
fter, und im gleihenfahre auh Mitglied des re- 
publifanifhen Nationalausichufies. Diefer 
wählte ihn in der SHSarrilon’fhen Kampagne, 
1888, zum Borfiger. In den Jahren 1887 bis 
1899 gebörte er dem Bundesienat an. Nach fei- 
ner reuprehung, am 21. April 1899, don der 
„Mißperwaltung” öffentlicher ‚Gelder . wurde er 
lofort von Goub. Stone zeitweilig zum VBertre- 
er des Staates im Bundesjenat ernannt, da 
die Legislatur ji über die Wahl feines Nach: 
folaers im Januar 1899 nicht Hatte einigen 
fönnen. Im Sommer 1901 wurde er iieder- 
aewählt. Die verderblihe Rolle, welde Duad, 
ein Beutepolitifer fhlimmiter Eorte, in der PBo- 
litif feines Heimathsitaates und in der Natio- 
nalpolitif frielte, dürfte noh in jriicher Erins- 
nerung fein. 


Verbrechen. 
Zwei Frachträuber in den Fluß gejagt nnd 
erichoffen. 


Gleveland, 28. Mai. Vom Bahn- 
polizijt Wilfon wurden heute früh vier 
Yrachträuber in den Anlagen der Bal- 
timore & Obio-Bahn entdedt und ver- 
folgt. mei derfelben fprangen in ven 
Yluß, und da fie feine Aufforderung, 
zu landen, nicht befolgten, jo jchoß er 
ein Dutend Kugeln auf fie ab. Plöß- 
lich fchrie der Eine: „Ach bin gejchoj- 
fen!” und verfant. Der Andere er- 
reichte einen Brüdenpfeiler und klam— 
merte jich dort an. Der Beamte gab 
drei Schüffe auf ihn ab, und dann 
verſank auch diefer Flüchtling unter 
der Oberfläche des Waflerd. Die Lei: 
chen find noch nicht gefunden. 

New Haven, Konn., 28. Mai. G:- 
ftern Abend wurde der Neger Wın. 
MeLane verhaftet und heute hat er 
ee die unfittlichen Angriffe.auf 

tl. 


lichen Elerf im feinften Wohnpiertel 
der Stabt verübt zu haben. Die An- 
er hatten große Aufregung verur- 
acht. 
Marietta, D., 28. Mai. Sofeph 
one murde in Maperly gejtern 
Abend verhaftet. Er hat jeht fchrift- 
lich geftanden, daß er Leibftälle un» 
andere Gebäude hier und im nahen 
Parfersburg, W. Va., in Brand ge— 
ftedt hat. Einen Beweggrund vermag 
er nicht anzugeben. 

Rifing Sun, Ynd., 28. Mai. Die 
Yury, melde über die Schuld von 
James Gillespie und feinen Angehöri- 
gen an der Ermordung feiner Schwe- 
fter zu entjcheiden hat, meldete heute 
Morgen um 10 Uhr dem Richter, daß 
fie fih nicht zu einigen bermöge. Der 
Richter verfügte, daß fie ihre Berathun- 
gen wieder aufnehme. 

Bedford, nd., 28. Mai. Richter 
Wilfon mil auf Dienitag Spe- 
zial = Großgefchnorene einberufen, 
damit McDonalds Vertheibiger ben 
wirklichen Mörder von Frl. Schaefer 
nennen und jein Belaftungsmaterial 
vor!egen kann. 

Sivur Falle, ©. D., 28. Mai. Ro- 
bert Geste erſchoß fich heute auf feiner 
Farm, als dort Sheriff Petermann 
abjtieg, um ihn wegen Mißhandlung 
feiner Frau zu verhaften. 

Non der Weltausftelung. 


St. Louis, 28. Mai. Heute wurden 
die Pabillons Meritos und der Nieder- 
lande unter dem üblichen Zeremoniell 
eröffnet. YJm NRembrandt-Saal de3 
bolländ. Gebäudes ift das berühmte 
Bild NRembrandts, die Nachtwache, 
ausgeftellt. In einem anderen Saal 
fteht da3 Ponyfuhrmwerf, melches Köni- 
gin Wilhelmine ald zmölfjähriges 
Kind benubte, 

Etrabenbahnunfall. 


Pittsburg, 28. Mai. Bei Welt Li- 
berty entaleifte heute Nachmittag ein 
hügelabwärts fahrender elektrifcher 
Magen und flug um. Die 21jährige 
MaryDople wurde getödtet; fieben an= 
dere Paflagiere wurden verlegt, einer 
tödtlich. 


Zolalberidt., 
Weiterer Streit. 


Heute Nachmittag Iegten die 30Ma- 
Ichiniften, welche von der Drudpreffen- 
Yirma Barnhart Bros. & Spindler 
beichäftigt werben, auf Geheiß ihrer 
Gemwertfchaft die Arbeit nieder, 

a — 


* Auf Antrag des Anwaltes Wm. 
Barnum hat Richter Hanech heute die 
ſtädtiſche Finanzverwaltung angewie⸗ 
ſen, die ſeinerzeit von Robert E. 
Burke in einer Anwandlung plötzlicher 
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abgelie 
einen beſonderen 
bis end ı 2 


Richards, einer Profeflorentod- | 
ter, Augufta Beterfon und einen weib⸗ 


r en $30,> 
— 
Er R 


Zum Tode verurtheilt, 


Drei ded Mordes Weberführten 
wurde heute das Urtheil gejproden. 


Dreifade Sinridtung. 


John £Eyuh, James Sammons und Sranf 
Sewandowsfi werden am 17. Juni am 
Galgen enden. — John John ſon's Schick- 
al wird fi in einer Woche enticheiden. 


Richter. Smith verurtheilte heule 
Sohn Lynch und James Sammong, 
der Ermordung eines gemiffen Patr!d 
Barretts überführt, förmlich zum Tode 
und fette die Hinrichtung auf den 17. 
Juni, zwifchen zehn Uhr Vormittags 
und zwei Uhr Nachmittags, feit. 

Die Gefangenen legten feine Spur 
bon Erregung an den Tag, als der 
Richter fie dem fchimpflihen XQode 
durch Erhängen weihte. 

Hugh Reilly, ihr Kumpan, wurde 
zu gleicher Zeit dem Wahrſpruch der 
Sur gemäß zu lebenslänglicher Zuch*: 
hausitrafe verurtheilt. 

Die Selbftbeherrfchung der Berur- 
theilten, die mit feiner Mustel zud- 
ten, erregte Auffehen. 

Die Angeflagten faßen Seite an 
Geite por dem Richter. Diefer forber- 
te Reilly auf, fich zu erheben, erflärte 
ihm, daß fein Grund borliege, ihm e*- 
nen neuen Prozeß zu bemilligen und 
daß durch Gefeh die Todesftrafe für 
Mörder vorgejehen fei. Dann fprad 
er ibm da3 Urtheil. Reilly nahm, 
ohne eine Miene zu verziehen, mieber 
Pla. Demnädft fam Sammgna an 
die Reihe und jchlieglih au Lund. 
Nachdem der Richter den Termin der 
Hinrichtung feitgefeht hatte, murden 
die Verurtheilten nach ihren Zellen 
zurücgeleitet. Patrid Sammon3, ein 
Bruder de3 Mörbers, fomwie eine 
Schmeiter von Lynch wohnten der Ur= 
theilsfprechung bei, verurfachten aber 
feine Szene. 

Benedict %. Short und Charle3 
Horgan waren die Vertheidiger derAln- 
geflagten. Auf Grund des von Peter 
Niedermeier kurz vor feiner Hinrich- 
tung zu PBrotofoll gegebenen, eiblich er- 
bärtelen Geftändnifles, demgemäß e: 
angeblich Barrett ermordete, hatten die 
BVertheidiger einen neuen Prozeß bean 
tragt. Der Richter fchenkte den Aup- 
fagen de Raubmörders Niedermeier 
teinen Glauben und wie den Antrag 
ab. 

Die Verurtheilten gehören zu den 
jüngften Mördern, die hier je am Gal- 
gen endeten. Sammond ift 18 Jahre, 
Lynch 19 Jahre alt. Beide machen ei- 
nen fnabenhaften Eindrud. 

Khre Anmälte erklärten, An das 
Dbergeriht appelliren zu wollen. 
Hilfsftaatsanmwalt Erome verficherte, 
daß er jeven Verfuch, das Urtheil unı: 
zuftoßen, nah Kräften befampfen 
merde. 

Der Prozek der Verurtbeilten be- 
gann am 16. Tebruar. Sie murben 
bezichtigt, am Abend des 18. Mai 
1903, nachdem fie Michael Larrer, Nr. 
443 Root Straße, mißhandelt und um 
Geld und Werthfachen beraubt hatten, 
den Schankfwirth in feinem Lofale 
überfallen und ihn, als er fi zur 
Mehre fette, erfchoffen zu haben. 

Auch Frank Lemandomsti wird am 
17. Juni die Ermordung feiner Frau 
am Galgen büßen. Richter Gary mies 
heute das von %. Sullivan, dem An: 
malt de3 Angeklagten, zu deffen Gun- 
ſten anhängig gemachte Geſuch um 
Gewährung eines neuen Prozeſſes ab 
und verurtheilte dann Lewandowski 


zum Tode. 
„Frank Lewandowski, haben Sie 
meshalb Sie 


irgend etwas zu Jagen, 

nit zum Tode verurtiheilt merden 
follten?” fragte der Richter den Anges 
tlagten. 

Lemandomäfi, der mit feinem furz- 
gefehnittenen Haupthaar und feinem 
langen, [hmwarzen Bart einen fläglichen 
Eindrud machte, erhob fih zitternd 
und blicte fich bilflo8 um, da er der 
englifhen Sprache nicht mädhtig ift. 

Ein Dolmetfcher wurde geholt, dem 
er erklärte, daß er etwas zu Jagen habe. 

Er fuhr dann fort: „Nch verfuchte, 
dem Gefete zu genügen, indem ich m’r 
die Kehle durhfchnitt. Wenn durch 
das Gefeg mein Leben verfallen ift, 
meshalb ließ man mich nicht jterben? 
Sch durhfchnitt mir die Kehle und 
mollte fterben; man holte aber Aerzte, 
die mich zurechtflidten. Jetzt, nach 
allen meinen Leiden, muß id dod 
fterben, und mas das Schlimmſte iſt, 
am Galgen. Es iſt merkwürdig. Ich 
kann das nicht begreifen.“ 

Der Richter ſprach ihm das Urtheil 
und ſetzte die Hinrichtung auf den V. 
Juni feſt. 

Der Anwalt des Verurtheilten hatie 
geltend gemacht, daß fein Klient gei- 
ftesgeftört fei, aber feine Bemweife ba» 
für erbradt. 


Lewandowski wohnte mit feiner. 


Frau, bie er, wie feine Stieftinder be- 
haupten, ihres Geldes megen in Po- 
len geheirathet hatte, im Gebäude Nr. 
35 SiIoan Straße. Er fol arbeita- 
fcheu und trunffüchtig gemefen fein 
und Pine Frau Häufig ı 

haben. Vor ziwe: Jahren verli 


‚tehrie er zu 


lich fahrenden Perfonenzug 


abgebrannt. Später erhielt er eine 
tleine Summe. Geldes, al3 Schabener- 
fat für einen Unfall, den er in den 
Gates Jron Works erlitten hatte. Er 
ergab fih dem Tirunfe. Am Wbend 
be3 24. Februar fehrte er beraufcht 
heim, fandte einen 20jährigen Stief- 
fohn nad) Bier und durchfchnitt mäh- 
rend deffen Abmefenheit feiner Frau 
die Kehle. Er lief dann auf bie 
Straße, Jchrie, daß er feine Frau um- 
gebracht habe, und durchfchnitt fich Die 
Kehle. Beide fanden Aufnahme im 
St. Marien-Hofpital, mo die Frau 
ftarb. 

Richter MeEmwen war erfucht mor= 
ben, dem bom einer Jury zum Tode 
berurtheilten Farbigen John John— 
fon einen neuen Prozeß zu bemilligen. 
Die Verhandlung war auf heute an= 
beraumt worden, mußte aber, da der 
Richter erkrankt ift, auf nächitenSam-= 
ftag verfchoben werden. 

Sohnfon wird bezichtigt, im Veretn 
mit einem gemwiffen Lewis Tilford, der 
zurßeit eine lebenslängliheguchthaus- 
Itrafe verbüßt, den Poliziften Denn’s 
Titgerald von der Bezirfämage an ber 
50. Straße ermordet zu haben. Sein 
Anwalt behauptet, da einer der Gr: 
fchrmorenen gegen ihn voreingenommen 
mar 'und das im Berathungszimmer 
zugegeben habe. 


Zah Dabingerafft. 


Stau Amina Mehrina, Auftin, ftarb eines 
aewaltiamen Loves. 

Frau Aldina Mehring von Auftin 
murde geftern Nachmittag auf ber 
Zentral Ave.-Rreuzung von einem Zu= 
ge der Chicago und Northmeitern- 
Bahn erfaßt und auf der Stelle getöd- 
tet. Sie befand fich auf dem Wege nad) 
ihrer Wohnung, Nr. 126 Walnut Str., 
nahe der Late Str., als fie von ihrem 
Schidfal ereilt wurde. 

Dit dor einem heranbraufenden 
Güterzuge verfuchte fie die Kreuzung 
zu pafliren. Das war ihr aud an- 
Icheinend gelungen, doch wurde fie von 
dem Luftzug gegen den Zug gepreßt, 
der fie erfaßte und etwa 50 Fuß meit 
Tchleuderte. 

. Den Angaben von Zeugen gemäß 
mar die Kreuzung zur Zeit durch Bar- 
tieren abgefperrt. 

Die Verftorbene war 40 Yahre alt 
und Mitglied de3 „Auftin Woman’s 
Club“, Sie Hinterläßt außer dem 
Mittwer F. H. Mehring eine Tochter, 

Acht Stunden fpäter wurden in 
Auftin beim VBerfuche, Die Geleife ber 
Northmeitern-Bahn zu freuzen, George 
&. Franklin: amd Frl. Maud Farley, 
Nr. 2214 Glaby3 AUne., von einem dft- 
erfaßt. 
Das Mädchen fam mit leichten Ber: 
lfegungen davon. Franklin wurde übel 
zugerichtet nach feiner Wohnung ge= 
\chafft. : 

Der Inquelt über den Tod bes 
Mannes, der geitern, wie berichtet, an 
ber 12, Straße von der Lokomotive 
eined Zuges der Lake Shore & Midi: 
gan Southern-Bahn überfahren wur: 
de, ift verjchoben worden. Auf dem 
linfen Handgelenf des Todten ift ber 
Name „E.M. Jones“ tättomirt. 

An Lamrence und Epvanjton be. 
ftieß aeftern Abend ein Bieriwagen mit 
einem Bugay zufammen. Lebteres 
fippte um, und frau Klara Henley, die 
Infaflin, jaufte auf das Pflafter und 
erlitt fchmere Hautabfchürfungen. Der 
Bierfahrer bieb auf die Pferde ein. 
Das Fahrperfonal einer Evanfton-Car 
machte mit diefer auf ihn Jagd und 
holte ihn in Sunpfide Xbe. ein. Er 
gab an Thompjon zu heißen und in 
einer Scheune an Hallted Str. beichäf- 
tigt zu fein. 

Der 15jährige Edward Debouf, Nr. 
237 25. Place, die einzige Stübe fei- 
ner bermwittmeten Mutter, ftieß auf fei- 
nem Fahrrad an Michigan Ape. mit 
einem bon dem Gilberwaarenfabri- 
fanten John M. Stanley, Nr. 623 Oft 
46. Straße, gelentten Kraftwagen zu= 
fammen und wurde lebensgefährlich 
verlegt. Herr Stanley, der von feiner 
Yrau begleitet war, brachte den Ber- 
unglüdten nad) dem St. Lukas-Hoſpi— 
tal, bezahlte für eine Operation, ficherte 
dem Knaben die Dienfte einer Hofpi- 
talmärterin und benachrichtigte die 
Mutter. Der Zuftand des Patienten, 
melher in Brabdftreet3S Mercantile 
Agency beichäftigt war, wird für be- 
bentlich gehalten. 


—— 
Auf Abwegen. 


Unter derAinflage, die 17jährige‘ju- 
Ita Kramer entführt zu haben, befindet 
fi der A5jährige James MeYnnis in 
Haft. Julia, die mit ihm im Gebäude 
Nr. 119 Kadfon Boulevard mohnte, 
befindet fich im Gemahrfam der Be- 
zirt3wahe an Harrifon Str. Sie 
wird dort verbleiben, bis ihre auf der 
Südfeite mohnhaften Eltern des Wei- 
teren über fie verfügen werden. Me: 
Innis wurde auf der Norbfeite. ver- 
haftet. Er geleitete die Deteftines 


nach feinerWohnung, wo Julia verhaf-* 


tet murde. Sie war ihren Eltern vor 
mehreren Tagen durchgebrannt. 
—09- 
Berweigert die Ligens. 


Dhne ein endgiltiges Gutachten de3 
Korporationganmwalteg abzumarten, 
hat der Bautommiffär Williams heute 
dem Sachmalter der „Iroquois Thea⸗ 
ter Co.“ rund heraus erklärt, daß er 


die Ausſtellung einer Lizens zu erneu⸗ 
|. tem Betrieb des „Sroquois-Theaters" 
ad Anwalt Mo ö 


Befte ] 


Deutiche Seitung 


16. 


Nennundneunzig Jahre! | 


— — 


Bundeskreisgericht entſcheidet zu 
Gunſten der Straßenbahnen. 


Inhalt des Erkenniniſſes. 


Don Richter Großcup ausgearbeitet mit dem 
Richter Jenkins. — Die vor Einführung 
der Städteordnung ertheilten Privilegien 
bis 1958 in Kraft. 


Die Bundesrichter Großcup und 
Jenkins haben heute ihre Jchon lange 
mit Spannung erwartete Entjei- 
dung in der Straßenbahnfrage abge> 
geben, jomeit die Rechtsgiltigfeit und 
die Iragmweite der fogenannten 99 
Sahr-Atte vom Jahre 1865 in Trage 
fommen. — Die Entfcheidung ift zu> 
gunften der Straßenbahn = Gefell- 
Thaften ausgefallen, zwar nicht ganz 
in dem Maße, wie die Sachmwalter der 
Korporationen e3 verlanat haben, 
aber viel mehr fo, als e3 jeiteng der 
Rechtövertreter Chicagos vorausgejegt 
torben ijt. Die mit jo großem Jubel 
angefünbigte Entdedung desPittsbur— 
ger Adpofaten Watjon, daß — wenn 
auch die Meitfeite - Straßenbahnge- 
felichaft und die Chicago City Rail- 
way Eo. fraft der 99 YJahr-Atte ihre 
MWeaegerechtfame bis zum Yahre 1958 
follten beanfpruchen dürfen — infol- 
ge eines grammatifchen Schnikers in 
dem Wortlaute der Akte die Nordfeite- 
Gefelfchaft feine folche Rechte zu be— 
anjpruchen haben würde, hat fich, ber 
vorliegenden Entjcheidung nah als 
Katengold erwiefen. Die Entdedung 
des Herrn Watjon ift von den Rich- 
tern taltlächelnd zur Seite gejchoben 
worden, faum daß fie diefelbe im Vor» 
beigehen. auch nur eines MWories mür- 
digen. — 

Die Entfheidung umfaßt nahezu 25 
Foliofeiten Mafchinenfchrift, dabei 
verfichert Richter Großcup, .der fie 
ausgearbeitet hat, noch in allem Ernit, 
er hätte fich fo furz mie möglich ge> 
faßt. — Der Kernpuntt der Entjchet- 
dung ijt folgender: 

„Die Straßenbahn = Gejellichaften 
find auf Grund der Akte vom Jahre 
1865 zu 9Yjühriger Ausübung des 
Megerechtes befugt in allen Straßen, 
die ihnen vom .Ehicagoet Städtrath 
überlaffen worden find, ehe im Jahre 
1875 ‚das Ergebniß der in Chicago 
am 23. WUpril gen. Jahres borgenoms 
menen Abjtimmung über die Stäbte> 
ordnung bekannt gegeben wurde, mel> 
che im Jahre 1872 von der Yllinoifer 
Zegislatur angenommen worden ilt. 
Die Wegerecht3 - Privilegien für bie 
Wells Straße zum Beifpiel, melche 
der Nordfeite Straßenbahn = Gefell- 
Thaft drei Tage nach jener Abjtim- 
mung ertheilt worden find, aber bor 
der amtlichen Belanntmachung, duß 
die Städteordnung für Chicago ange> 
nommen mworben, bleibt auf Grund der 
Akte von 1865 in Kraft, biß der Frei— 
brief der Gefellfchaft erlifcht. Und jo 
verhält es fich auch mit Bezug auf alle 
anderen Straßen, melde den Stra» 
Benbahn = Gefellfchaften zur Benub> 
ung überlaffen worden jind, ehe die 
Beltimmung der Stäbteordnung in 
Kraft trat, welche den Stadtgemein> 
den jelber das Recht gibt, Wegerechi3- 
privilegien zu ertheilen, derartigetechte 
aber auf die Dauer von 20 Jahren be= 
ſchränkt. 

Es wird in der Entſcheidung her— 
vorgehoben, daß vor Annahme der 
Städteordnung die geſetzgebende Kör— 
perſchaft des Staates es war, welche 
über die Straßen der Städte undDör— 
fer zu beſtimmen hatte. Von dieſer 
Befugniß nun habe die Legislatur zu— 
gunften der Chicagoer Straßenbahn- 
Gefelihaft Gebrauh gemacht, ver 
Stadt nur das Recht zugeitehend, zu 
beftimmen, in melden Straßen .unDd 
unter melchen Bedingungen die Pri- 
batforporationen ihre Rechte, follten 
ausüben dürfen. Die Atte von 1865 
fei lediglich eine Ausdehnung der ur» 
ſprünglichen Privilegirungs-Maßnah— 
men aus den Jahren 1859 und 1861 
geweſen. 

Auch den ſo oft gehörten Einwand, 
daß die Straßenbahn-Geſellſchaften 
— falls man denn die 99 Jahr-Alte 
ſchon gelten laſſen müſſe —nach deren 
Wortlaut nun werden das Recht bean— 
ſpruchen können, Straßenbahnen mit 
thieriſcher Triebskraft zu unterhalten, 
erachtet der Gerichtshof ernſter Be— 
rückſichtigung nicht werth. Er geht 
darüber hinweg mit dem Bemerken, es 
verſtehe ſich von ſelbſt daß den Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften erlaubt wer⸗ 
den müſſe, ſich die Fortſchritte der 
Technik zunutze zu machen, und die 
Stadt habe ja hiergegen auch nie et— 
was einzuwenden gehob! ſondern ſtets 
bereitwillia ihre Einwilligung zur Vor⸗ 
nahme von Betriebsverbeſſerungen ge— 
geben. 

Die Rechtsvertretung der Stadt 
wird ſich mit der Entſcheidung des 
Bundeskreisgerichtes nicht zufrieden 
geben. Es war ein ſchlauer Schachzug 
der Straßenbahnintereſſenten, durch 
Einleitung des Bankerottverfahrens 
gegen die Union Traction Co., welche 
zur Zeit die Rechtsnachfolgerin der 
Weſt⸗ und der Nordſeite ⸗-Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft iſt, die ganze Streit⸗ 
frage in die Bun ichte hinüber⸗ 
zuſpielen. Die Anwälte der Stadt ha⸗ 


ber von Anbeginn 
gericht in 


Anzeigen. 


Jahrgang. — No. 126 


pellationsverfahren bei diefem Pro: 
beharren. 

Das Bankerottverfahren gegen & 
Union TIraction Co., ſowie gegen 
beiden älteren Gefellichaften, 


deren 
Verfehrsanlagen die Union Traction - 
Eo. pachtweife übernommen hat, wur: 


den auch bei dem bevorftehenden Alpe 3 


de im April’ vorigen Jahres auf Un- 7 


trag der Guarantee Truft Eo. einge- 
leitet, welche fich dabei auf unbefrie- 


digte Zahlung3urtheile im Gefammt- 4 
bon mehr alö $1,100,000 


betrage 
ftüßte, die fie gegen genannte Gefell- 
Ihaften in den Händen hatte. Seitens 


der Stadt ift ftet3 behmuptet worben 7 


und wird noch jegt behauptet, daß bie 
fragliche Verfehuldung von den Stra- 


penbahngejelfchaften abfichtlih und 2 


nur zu dem Zmede herbeigeführt wor⸗ 
den jei, um das Bankero abren 


und die Einmifhung ber Bm = 
richte zu ermöglichen. — Bald nad) der ° 


Einleitung de8 Bankerottverfahrens 


erließ Bundesrichter Großcup auf An- — 


trag ber von ihm jelbft ernannten a 
Banferottverwefer einen Einbaltsbe- 


fehl, welcher es ber Stabt unterfagte, 
die Straßenbahngefelihaften irgenb- 


wie in der Ausübung von deren wir 


lichen oder vorgeblichen Rechten — ein 


{hlielich der durch die 99 Yahr-Atte 


bedingten — zu behindern. Seither. % 
übte die Union Traction Co. ihre Wer 7 


gerechte in ber Stabt Iebiglich auf 


Grund jenes Einhaltsbefehles aus, biß 


ihr nun durch die jeßt abgegebene Ent- : 
heidung ein neuer Rechtsboden gege- —— 


ben worden iſt, wenigſtens zeitwei 
und fomweit die Hauptlinien ihrer Wer: 
fehrsanlagen in Betracht kömmen. 


Korporationsanmwalt Tolman tr s 


ftet fih_ mit dem Gedanten, baß die 


Union Traction Co. mit den ihr unter 3 


der eben abgegebenen Entjcheibung 
zuftehenden Nechte nicht viel werbe an« 
fangen fönnen. Aber er gibt bie 


offe © 
nung nicht auf, ba bie —— — 


vom Bundesobergericht werde über den 
Haufen geworfen werden. Die Sae— 


Ben, welche der Gefellfhaft verbleiben ' 4 
würden, fofern die Entfcheibung beftlü- 


tigt wird, find die folgenden: 


Meitfeite: RandolphStr., von State 


Str. bis MWabafh Une; Ban Buren 
Madifon Str., von -State Str. Bis 
MWabafh Une; Milmaufee Ave, von 
Des Plaines Str. bi8 Mortf, i 
North Ave., von Milwautee bis Gall: 
fornia Abe.; Halſted Sir. von 
Ave. bis Harriſon Str.; Blue Island 
Ave., von Harriſon bis 16. Ste 
Ave, von Randolph bis Rolf 


ar 


Bolt Str., bon Fifth Une, bis Canal: 


Str.; Yefferfon Str., von Ban Buren 
bi3 15, Gtr.; Clinton Str., von Rat 
bolph bi3 12. Gtr.; 15. Str., von Jef⸗ 
ferfon bis Canal Str. 12. Str., bon 
Michigan Ape. bis Clinton Str. . 
Norpfeite: State Str., von Late bi 
Mihigan Str; Clart Gr, 


Str., von State Str. bi8-Wabafhipe,; 3 


J 
—J 


I. 


Re 


bon  ı 


MWafhington Str. und Diverfeyg Bow , ° 


levard; Fifth Ave. und Wells Str, 


* 


von Randolph Sir bis Clybournü _ 


Chicago Ave. von Clartk bis Larrabhee 3 


Str.; Divifion Str., von Clark bis 
Sedgwid Str.; Elybourn oe, von 
Divifion Str. bi8 Tullerton Abe; 
Sedgwick Str. von Dipifion ie 


Genter Str.; Lincoln Ape., von Clart 
Larrabee 


Str. bis Fullerton Ave; 
Str., von Chicago bis MWebfter Une, 


Str. bis‘ Diverfey Boulevard.; State 


Str., von Madifon Str. bis Mididan ” 4 


Str.; Fifth Aoe., von Poll Str. bik 


Str. bis Randolph Str.; Yefferfon 
Str., 


von Meagher bis Van Buren 3 


” 


J 
2 
2 


N. Clark Str., von North Mater , 


— 


J 


Randolph Str.; Clinton Str., von 12, 4 


Str.; Halfted Str., vom Gübarm big = 


zum Nordarm bes Yluffes; Sebgmid ; 


Str., von: Divifion Str. bis Lincoln 
Ave; Larrabee Str., von Chiceago Abe 
bi3 Lincoln Xpe.; Lincoln Ape., bon 
Zarrabee Str. bis Belmont Abe; = 
bourn Abe, bon Divifion Str. Dig 
Fullerton Ave; Dipifion Str, ben 
Logan Square; Blue Ysland 
Clark Str. bi Elybourn Ane; Mi 
mwaufee Ave., bon Desplaines Str, Bis 
von Halfted Str. 58 Metern Abe; 
12. ©tr., 


State Str. bi3 Metern Ave; Mabi- 
fon Str., von State Str, bis Meftenr 
Ave.; Late Str., von Desplaines 
bis 48. Ape.; Grand Ave, von Hab 
fted Str. bi8 Meftern Ape.; Chien 
Ane., von Clark Str. bis Kedzie — 
Nach der Anſicht des Mayors Harri⸗ 
ſon kann die Stadt im Nothfalle auch 
mit der vorliegenden Entſcheidung 
ſchon zufrieden ſein. Die Union T 
tion Co. fann nun, fo meint er, i 
Betrieb nicht ohne irgend melde Rükc 


fiht auf die Stadt fortfegen, fonbern 


reird fi um einen neuen Kontratt‘ 
die Stadt wenden müffen. Damit 
immerhin fchon viel gewonnen. 
gleichen Anficht ift a Ald.Forem: 
der Vorfiter des Verfehräaugfcht 
welcher im Geifte die 7 ter 
Union Iraction Co. jchon als # 
—* Bittfteller vor feinem Ausfd 
ieht. 


Das Betten, 


Chicago und. Umgegend: deuie 
morgen theilweiie bemaikt ae rife 
genjhauer. Anbaltend =. fei übipind.. 

Illinois: Schon heute 
ſchauet. Anhaltend warm, 3 F 

Indiana: Schön heute , am Ganuie 
nehbmende Bemölttbeit- und na \ 
iheuer in weltlichen il. Sübiein 

Nieder- Michigan: 
| id 
lichen heil. Friider Südteinb, 

istonfin: * wält, 


ii ni —— San" | 


nr an 


» 


von State Str. bis Blue 
Island Abe; Yan Buren Str, von ” 





Maximum. 
7 as Monte-Cariovon OApFäubin, 
(23. Fortfegung.) 


nein, nein... e8 ift eine Ber- 
mwanbtiäaft, auf bie ich nicht ſehr ſtolz 
- bin,” jägte ich, „eine Tante von mir, 
fie bat ihr ganzes Vermögen verloren 
— theilmeife durch Leichtfinn, theil- 
weile durch Börfenfpefulationen, und 
wohnt bier, in einer Penfion britten 


Ranges. E3 tft fein Verkehr für dich. 
Erfteris Hat fie einen fhlechten Auf, 
rund gweitens mwürbe fie dich anbetteln. 
zn ‚begreift, fo eimaß bemüthigt 


Aber wenn's ihr ſchlecht geht, kön⸗ 
nen wir ſie doch nicht darben laſſen,“ 
meinte Kathrin. 

Ich habe mir ohnehin erlaubt, ſie 
mit deinem Geld * unterſtützen 
aber damit laß es genug ſein!“ 

Es war alles wörtlich wahr, was 
ich ſagte, und dennoch Lug und Trug. 
Ich ſchämte mich, aber was war zu 
et ne 


„Ss nannte ihr den vollen Namen 
meiner Anverwanbten, ‘dann... . 
„KRathrin!” Tagte ich, „vu meinft’3 ge= 
mwiß nicht jo — aber ’3 Elingt genau 
ipie ein Verhör, wenn du mich jo aus—⸗ 
fragft. Du zmeifelft doch nicht an dem, 
was ich dir mittheile® Ich gebe dir 
mein Ehrenmwort, daß ich dir die Wahr: 
beit gefagt habe.“ 

„Statt aller Antwort trat fie auf 
‚mich zu, legte mir beide Hände auf bie 
Schultern und füßte mich. Der Die- 
ner meldete, daß jerbirt jei. 

* * * 


„Bei Tifeh mar fie ganz bejonders 

. munter und gefprächig. Die alte Tante, 
bie fich jeit den legten Tagen viel moh- 
fer fühlte, binirte mit ung, 

ih aber bald nach dem Kaffee in ihr 

Zimmer. 

„Kathrin ging noch einen Augen- 
blid zu ihr und fam dann mit einer 
Handarbeit in ven Salon zurüd. Sie 
jeßte fich mir gegenüber an den Kamin, 
und ich fragte fie, ob ich ihr nicht etwas 
porlejen folle, mas fie dankbar an 
nahm, Ich.las, wie fie behauptete, jehr 
gut — eine Seltenheit für einen Ka— 
pallerieoffizier — fomohl Englifch ala 
Deutfh. Ich hatte die Yphigenia ges 
wählt, die fie jehr liebte. 

" „Da ereignete fich etwas Seltſames. 
Ueber dem Buch in meiner Hand fah 
ich plöglich als Bild, als Gejammt- 
wirtung — Kathrin und den Raum, 
in dem wir und befanden — fie in ih- 
rem mweißen, mit Straußfebern bejeh- 
ten Wolltleid, die Füße auf einem mei- 
Ben Bärenfell, neben ihr in einer Kri- 
ftallvafe einen Strauß meißer Nelten. 

„Es war jhön, wunderfhön. Das 
Holzfeuer marf feine rothen Reflere 
über den Saum ihres meißen Ge- 
wandes. 

„PBlöglich überfam mich ein rafen- 
ber Schwindel — ein Gefühl, das-pein- 
licher war als jenes, momit ich gamals 
an dem eljen zmwijchen Himmel und 
Erbe geihmebht — mir war’, ala be- 
ivege fi alles um mich Hesum,. als 
glitte alles, was mich umgab —- da3 
ganze Zimmer fammt Kathrin“ "lang- 
jfam... langfam von mir fort! 

„Willen Sie, mas mich bei meinem 
Wiederſehen Lottis am meijten aufge- 
regt hatte — das war ihr Vorſchlag, 
mir ein Rendezvous mit ihr zu geben 
in Monte Carlo. 

„Der unverbefjerliche Spieler ſchlug 
bei mir durch. 

8 wär auch eines bon den Dingen, 
die mich am meiften reizten gegen 
Kathrin — daß fie ſchon von Beaulieu 
aus. durchaus nicht mit mir nah Monte 
Carlo hätte Fahren wollen. Durch ver= 
ſchiedene Anſpielungen gab ſie mir auch 

ehlt in Nizza täglich zu verſtehen, wie 

wenig angenehm es ihr wäre, wenn ich 
mich einmal dorthin begeben wollte. 

Bei der Generalbeichte, die ich ihr vor 

meiner Verlobung abgelegt hatte, hatte 

ich ihr verrathen, daß ich ein Spieler 
gewefen ſei. Sie fürchtete für mich bie 

Derfuhung. Verjtehen Sie mich gut — 

bie Verfuhung. Ob ich ein paar tau- 

- end Franfen ihres Vermögen: am 

Spieltifd verloren hätte, märe ihr 

- ebenjo gleichgiltig gemwefen, ala ob ich 

ein paar taufend gewonnen hätte. Was 


fie für mich fürhtete, war „das Sinten | 


bes höheren Menjchen durch Die neus 
erwachte Spielgier“. 
Das wäre in ihren Augen eine Ber- 
* fünbigung gegen ihren ethif chen Stand⸗ 
punkt geweſen. Ki 

„Na, wenn Kathrin mir nicht be= 
ftanbig ihre Angft verrathen hätte, ich 
fönne mich gegen diefen verdammten 

fen Stanbpunft vergehen, fo 
Wäre iveber meine GSehnjuht nad 
Monte. Carlo, no meine Wuth auf 
° pen eihifchen Stanbpunft jo groß ge⸗ 
- > morben. So aber ſchäumte ich heimlich 

"por Ungebuld iwie ein zu fharf gezü⸗ 
> geltes Rafjepferb, das nur ben Yu- 
Jenblid abwartet, ausbrechen zu kön⸗ 


ZZwei Tage waren ſeit meinem Be⸗ 
fu in der Pentfion Santt Helena ver 
angen. Am dritten Tage, ald wir nach 
? Gabelfrühftüd im Salon 

in, meine Frau, ihre alte Tante 

d ich — ba trat mein Diener ein und 
‚te mir.ein Zeichen mit den Augen- 
men, worauf er fich ohne weitere Er= 
zung zurüdziehen wollte. Er war 
jchredlicher Ejel — und mie alle 
el am bimmiten, wenn er fChlau fein 


fa, was willft bu eigentlich?“ 


‚an. 

2 was es war, und da ich 
s ſcharfes Beobachtungsbermö⸗ 
ie ſo wußte ich, daß mir 
Anderes übrig blieb, als durch 
dünn vorwärts zu gehen. 
# ein Billett für ben Herrn 


verfügte. 


„Mein Tieber Pul! 

Muß dringender Umftände halber 
Nizza bereit3 morgen verlaffen. Möchte | 
dich noch einmal jehen. Jch erwarte dig) | 
gegen vier Uhr — übrigeng tft mir jebe 
Stunde recht. ch bin in großer Aufte- 
gung. Ein paar Augenblide wirft du 
wohl übrig haben für deine unglüd- 
lihe Tante Charlotte.” 

„3 merkte fofort, daß Lotti den 
Brief pfiffigerweife jo eingerichtet 
hatte, Daß er meiner rau in die Hän- 
de gerathen könne, ohne mir zu fcha- 
ben. Sch jegnete fie für ihren genialen 
Einfall, der mit der „genauen Wahr: 
heit“, die ih Kathrin den Tag zuvor 
mitgetheilt hatte, fo herrlich überein- 
jtimmte, 

nn Ba8 Toll ich thun?“ fragte ich 
Kathrin. 

„Mein Diener erjchien noch einmal 
— „ber Bote martet auf Antwort,“ 
wiederholte er. 

„„Du mußt natürlich gehen,” ent=” 
fchieb meine Frau, morauf ’ich "dem 
Diener zurief: „Ich laß ber Gräfin 
Tagen, daß ich fomme!” Dann mid) 
‚meiner rau zumenbend, „ijt mir jehr 
unangenehm, e3 ift ein fo fehöner Tag, 
ich wär’ fo gern mit dir und beiner 
Tante ausgefahren!“ 

„„Ich hatte mich fehon darauf ge- 
freut,“ fagte Kathrin, „aber in fo ei- 
nem al ift nicht zu zaubern.” Dann 
mir bie Hand auf die Schulter legend 
und leicht erröthend, fette fie leife hin- 
zu: „Deine Tante befindet fich offen- 
bar in Gelbverlegenheiten — ich bitte 
dich, fpare nicht mit der Unterftübung 
aus Rüdficht für mich!” Sie erröthete 
noch ftärker, füßte mich zweimal und 
flüfterte mir ganz leife in’3 Ohr: „Du 
meißt ja bocdh, Paul, daf du jeßt über 
alles verfügft, ma3 mir je gehört hat!“ 

„Sie fühte mich noch einmal, mas 
Tonft gar nicht fo in ihren Gemohndei- 
ten lag. Denn troß ihrer leidenfchaft- 
lichen Liebe zu mir mar fie in ihren 


Kieblofungen von einer jchüchternen | 


Zurüdhaltung, mit der ich fie oft ge= 
nedt hatte. 

„Ich fann Ihnen gar nicht jagen, 
mie ic mich in diefem Augenblid 
Thämte! Alles Gute, was damal3 noch 
in mir war, drängte mich, fie in meine 
Arme zu fchließen und ihr zu befen- 
nen, tvie’3 eigentlich jtand — ihr zuzu= 
flüftern: „Kathrin, mein Liebling, 
mein guter Engel! Alles, mas ich dir 
geftern gefagt habe, ift wahr — und 
doch falfcd — verzeih mir — Schlim- 
me3 war nicht3 dabei—aber ich bring’3 
nicht über’3 Herz, dich au nur um 
einer unfchuldigen Sache willen zu be= 
trügen!“” 

„Wenn ihre alte Tante nicht im 
Zimmer gewejen wäre, hätt’ ich’3 aud) 
gethan. Uber fo — jchob ich mein Ge- 
ftändniß auf — fünf Minuten fpäter 
hatte ich nicht mehr den Muth dazu... 
Ich befchäftigte mich noch mit aller- 
hand guten Vorfähen... aber gegen 
fünf Uhr verfügte ich mich in die Pen- 
fion Sanft Helena. 

„Eine Stunde fpäter jandte ich an 
meine Frau ein Billett. des Inhaltz, fie 
möge mich nicht zum Diner erwarten, 
da mich meine Tante gebeten habe, mit 
ihr zu fpeifen. 

„Sie hatte e& durchgefeßt, ich fuhr 
mit ihr nach Monte Carlo — um mein 
Gemiffen zu beruhigen, nahm fie eine 
Freundin mit. 

„Weber den Brief, den fie für meine 
Frau gefchrieben Hatte, wollte fie fi 
franf lachen, am meiften darüber, daß 
ihre Lift ihr gelungen jei. 

„Die Umftände, die fie aus Nizza 
vertrieben, waren unbezahlte Rechnun- 
gen und ungebuldige Gläubiger. Mit 
einem übermüthigen Augenblinzeln 
raunte fie mir’zu: „Na, weißt — '8 
hat fich halt mie ein Zauffeuer verbrei- 
tet, daß ich einen reichen Proteltor 
hab’ — meine Hausfrau hat’3 verra= 
then — fo großmüthig ift man nicht 
ungeftraft!" 

„Ach, mie gemein ich mich fühlte — 
aber ih amüfirte mid. Was mollen 
Sie! Wa mir drei en gelacht 
haben im Coupe bis Monte Carlo! 

„Die dritte mar die Franzöfin, bie 
in Peteröburg ihre Stimme verloren 
hatte — eine rothgefärbte Brünette. 
Sie gehörte zu den Stammgäften ber 
PVenfion Santt Helena. 

„Der Gedanke an Kathrin jtach mir 
anfangs nod) ein wenig im Gemiffen 
herum. Raum aber faß ich fünf Minu- 
ten am grünen Zifch, jo hatte ich Kath- 
rin fammt meinemGewiffen vesgejfen. 


: Da alte Fieber war in mich hineinge- 


fahren. Ich fpielte nicht mehr um tau= 
fend — zmweitaufend — breitaufend 
Franken. ch fpielte um bie Geligfeit 
auf Erden — um eine unabhängige 
Dermögenzftellung in meiner Ehe, den 


Eintritt in’3 Paradies. — 


„Sch gewann und gewann, mie faft 
alle, die zum erften Male in Monte 
Carlo fpielen. Umfoweniger glüdlich 
waren meine zwei Damen. 

‚ „Die Franzöfin fpielte nah) einem 


‚Syftem und verlor. Lotti fehte die 
: Zahlen von allen möglichen Gedenkta⸗ 


gen, ihrem Geburtätag, ihrem Hod= 


‚zeitstag, dem Tag, an dem wir zivei, 


Zr feinen Dollar 


für ein türfifches | 


Bad, fondern holt Euc 
ein zehn Cents Stüd 
Hand-Sapolio, das 
einen Wlonat vorhält, 
und jeht, zu welcer 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Dal. 
tet ein Stüd auf dem 


| men toftenfrei ein U 


— — * Sg 
ee er at year 
Abendpofit. Eh 


Bud über Faltincht | Wie ein Aniverflälsprofefor 


Frei verfandt. 


Epileptic Jmjtitute” berfendet bollloms 
reiches deutſches Doltor⸗ 
Buch über die Urfahen und Heilung der Zall- 
udt. Diefes fhöne deutihe Werk ift 350 Gei- 
en itarf und enthält zahlreiche Iebenstreue Ab» 
b Jeder an Cpelepfie Leidende ober 


Das 


gut ber eihidt. 
Schreibt glei ‚ehe die Bücher alle vertheilt find. 
Adreffirt: Epeleptic Juſtitute, 
528 Walnıt Straße » » - - Ginciunati, Ohio, 
mai28,iud 


G—— — —— — 


ſie und ich, uns zum erſten Male, und 
den, an dem wir uns zum letzten Male, 
und ſchließlich den, an dem wir uns 
wiedergeſehen, und verlor ebenfalls. 


„Scheinen lauter Pechtage g'weſen zu 
ſein für mich,“ ſeufzte ſie pathetiſch, 


dann fing ſie an, herumzurathen, wel⸗ 
che von den Damen an dem Tiſch wirk⸗ 


lich verheirathet ſei, konnte nicht einig 


werden darüber, machte irgend einen 
ſehr ſchlüpfrigen Witz und ſetzte von 
neuem. Da beide Damen nicht genü— 
gend mit Munition verſehen waren, 
um dieſe „deſaſtreuſe Campagne“, wie 
ſich Lotti ausdrückte, auszuhalten, 
mußte ich natürlich aushelfen. Ich 
ſtellte mich ihnen mit der größten Be— 
reitwilligkeit zur Verfügung. 
fühlte mich als Glückſpender, und mir 
ſchmeichelte die Aufmerkſamkeit, die ich 
erregte. 

„Die Gleichgiltigkeit, mit der ich 
meinen tollen Gewinnſt hinnahm, im⸗ 
ponirte der Galerie. Nach einer Weile 
wendete ſich das Glück gegen mich. Ich 
zudte die Achjeln, 30g mein Retourbil- 
lett hervor, das ich lachend meinen bei- 
ben Gefährtinnen zeigte, und meinte: 
„a3 kann mir gefchehen,“ worauf ich 
in bie Tafche griff und eine Handvoll 
Napoleons über den Roulettetifch au3- 
ftreute, ohne auch nur angeben zu fön- 
nen, to fie binfielen. Darum mar 
mir’3 au) gar nicht zu thun. Ein Taus 
mel hatte mich erfaßt. 


„Lotti, die bei allem Leichtfinn eine 


praftifche Ader hatte, mie die meijten 
Leute ihres Schlages, gab vor, hung= 
tig zu fein, um mich vom Spieltifch 
megzuloden. ch fette in aller Eile tau- 
fend Franken auf „rouge“; als ich fie 
verlor, griff ich in die Tafche und 
fagte: „Kinder, jet gehen wir, aber ihr 
müßt befcheiden fein — ich habe nur 
noch dreihundert Franken übrig — 
glaubt ihr, daß das genügt, euren ärg- 
ften Hunger zu ftillen?“ 

„Wir foupirten im „PBaris" — die 
Franzöfin machte das Menü. — Sie 
fannte alle Spezialitäten des Hotelß. 
Befonders auf eine „Poularde en 


"cafferofe“ Iegte fie Werth und dann 


auf eine ruffifche Nationalfpeife, ir- 
gend ein mit Trüffeln und Cham: 
pagner abgefottenes Wild. “ Lotti aß 
nicht3, tranf nur jehr viel Champag> 
ner, wobei ih ihr Gefellfchaft lei— 
ſtete. 
„Ich fühlte das Bedürfniß, mich 
mit. Champagner „aufzupulvern“, 
wie man bei uns zu Land ſagt. Mir 
ward jetzt unheimlich zu Muth — die 
beiden Frauen langweilten mich, und 
allerhand mit Reue gemiſchte Beäng⸗ 
ftigungen burchfchlichen mir‘ Die 
ruft 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Ab nach St. Louis! 


Bundertundfünfzig Mann hod ziehen die 
Wenzelritter zum Kampf aus. 


Die Wenzelritter find abgebampft! 
Um 9 Uhr 30 Minuten heute Bormit- 
tag hat die Xllinois Zentralbahn die 
biefigen Statbrüder in einem Sonder- 
zug mit vier Perfonen= und einem zur 
Schanktwirthihaft eingerichteten Ge» 
pädmwagen nad) St. Louis zum Stat» 
Kongreß entführt. Mit blaumeihen 
Schleifen angethan, die Handtafchen 
gefüllt mit guten Biffen und den un 
vermeiblichen Sfatkarten, viele bon 
Gattinnen, mande bon der ganzen 
Tamilie begleitet, find die Wenzelrit— 
ter 150 Mann ftart — Damen, die ih- 
ren Mann jtellen, mitgezählt — zur 
Stabt des heiligen Ludwig gezogen. 
Mie Herr Brandt vom Vorftande des 
Chicagoer Statverband3 einem er» 
treter der „Ubendpoft“ kurz vor der 
Abfahrt erklärte, märe die Betheili- 
gung bon bier aus jicherlich eine viel 
größere geworben, wenn jich die Bah- 
nen etwad mehr zuborfommend im 
Prei2 gezeigt hätten. „Die Rund» 
fohrt,“ fagte Herr Brandt, „war ur= 
ſprünglich auf 885 feſtgeſetzt, aber dieſe 
vorläufige Abmachung wurde ſpäler 
zurückgezogen und ſchließlich beſtanden 


die Bahnen auf einem Fahrpreis bon | 


8 Dollars.” Die fleine Unannehn- 
lichteit jchien indeh auf die gute Lau 
ne der Wenzelritter feinen Einfluß zu 
haben. Man ah nur fröhliche Gefich- 
ter, und mit Hurrah gings zur Halle 
hinein, der Weltausftellung, dem&fat- 
Iurnier — und boffentlih fchönen 
Preifen — entgegen. Die Theilneh- 
mer von Milmwaufee haben bier nicht 
Halt gemacht, fie. find direkt durchge— 
fahren. Etwa fünfzig der . hiefigen 
Statjpieler verließen übrigens jchon 
aeitern Abend die Stadt. 


—+——— 
Endlih gefunden. 


Drei Jahre Yang ftellte fi au | 
Jahr sn — einem kleinen Behälter auf einem Tiſch, 
in deſſen Schublade mehrere Diamant⸗ 


Mary E. Burke in regelmäßigen Zwi⸗ 
ſchenräumen im Jugendgericht ein, um 
nachzufragen, ob es noch nicht gelun⸗ 
gen ſei, zu ermitteln, was aus ihrem 


Sohne, Albert Bennett, geworden iſt. 


Geſtern nun berichtete Frau Iſaae 
Tome von Boſton brieflich, daß ſie 
den Jungen, der ſich in der Knaben⸗ 
ſchule in Glenwood befand, zu ſfich 


und ſeither an Kindesſtatt angenom⸗ 


men habe. Der Junge wurde damals 
nach der genannten Anſtalt geſchickt, 


weil ſeine Mutter nicht im Stande 


mar, für ihn zu forgen. Nichte a 


Hill wirb verfuchen, den 


zus | Wafchtifch, um die Hän- | 


Wohnort ber 
Frau Burke, bie fic) fchon feit einigen 


a. 


' Dieb: überfehen wurden. 


er 


* 
Ku 


ca 


Sieht ein Einbrecher aus, der Nachts 
Briar Place unſicher machte. 


vdtäthſelhafter ſtcerankheitsfall. 


Weir D. Coffman ringt im Auditorium⸗An⸗ 
ner mit dem Tode.— „Schlagfertiger“ Poli- 
zift. — Machten gute Beute. — Don Räus 
bern mifhandelt. 


„Er jieht wie ein Univerfitätsprofef- 
for au“ — fo lautet die Bejgreibung, 
die von einem Ginbrecher geliefert 
wurde, der mährend der Nacht und 
heute früh die Bewohner von Briar 
Place in Aufregung verjegte. Mit ei- 
ner, einer befjeren Sache mürdigen, 
Ausdauer hatte der Verbrecher drei 
Verfüuche gemacht, in die Wohnung von 
2. U. Seibel, Nr. 1657 Briar Place, 
einzubrechen. 

Eine befuchsmweife im Haufe meilen> 
de Dame war gejtern Abend im Par: 
lor in die Lektüre eines Buches ver⸗ 
tieft, al3 fie, aufblidend, an die Ten> 
fterfcheiben gepreht, das Geficht eines 
Mannes erblickte, der eine Säule er- 
tommen hatte. Sie fprang auf, eilte 
hinaus und: flug Lärm. Als Mit- 
glieder der Familie die Straße erreich- 
ten, mar. ber unheimliche Gaft ver- 
ſchwunden. 

Die junge Dame hatte ihn aber 
deutlich gefehen. „Er fieht mie ein 
Univerfitätsprofeffor aus,“ fagte fie. 
„Er trägt einen Prinz Albert = Rod, 
einen grauen, fteifen Hut und hat ei- 
nen. langen, jpiten Bart.“ Die Boli- 
zei wurde benachrichtigt. Bald darauf 
war ein mit Poliziften bemannter Pa= 
trouillemagen zur Stelle. Die Beam: 
ten bemübten jich aber vergeblich, von 
dem Wusreißer eine Spur zu finden. 

Eine Stunde fpäter erwachte Frau 
Seibel durch ein Geräufch an der Hin- 
terthür, fprang auf, öffnete und Jah, 
iwie der oben befchriebene Einbrecher in 
milder Haft das Weite fuchte. Heute 
früh wurde die Polizei nochmals von 
einem’ verfuchten Einbruch in Kennt- 
niß gejeßt. Die Suche nad) dem Ein- 
brecher ‚verlief wiederum fruchtlos. In 
der Nahbarfchaft wurde während der 


‚legten Wochen eine Anzahl Einbrüche 


verübt, die, wie man glaubt, fämmt- 
ih von dem würbig ausfehenden Ein- 
brecher ausgeführt wurden. 

Sm Auditorium-Anner liegt Weir 
D. Coffman, Sohn de3 Dr. Coffman 
bon Omaha, Nebr,, an Typhus und 
Gebirnentzündung in fritifcehem Zu- 
Stande barnieber. Der Patient hat hoch- 
gradiges Yieber und ift nicht im Stan- 
be, anzugeben, wann und m. er er= 
franfte. Er ftieg am Dienjtag Nadh- 
mittag um halb jech3 Uhr im;Sptel ab; 
24 Stunden jpäter fand man ihr fie 
bernd vor. Geitvem befindet er jich in 
Behandlung von-Dr. J. D. Hammond, 
bem Hausarzt-des Hotels, und Dr, N. 
3. Fabil. Dr. Coffman murbe, tele- 


“graphifch benachrichtigt undtyaf ges 


jtern Nachmittag ein. Er zwerfelt an 
dem Auffommen des Sohne2. 

‚Der Patient ift 24 Jahre alt. Geit 
zwei Jahren ift er Verwalter einer 
7000 Xcre3-Randh in Eufter County, 
Nebr. Am Sonntag Nachmittag reifte 
er von Omaha nad Chicago, um hier 
Gejchäfte auf den Viehhöfen zu erlebi- 
gen. MS er. fi von feiner Eltern 
erabjchiedete, war er gefund und mun= 
ter. Maß er feitvem getrieben, ift den 
Eltern ein Räthjel. 

Ralph U. MWhittmann, Nr. 355 
Flournoy Str. identifizirte geſtern 
Abend den Poliziſten Dennis Hannan 
von der Bezirkswache an Desplaines 
Str. als den Schergen, der ihn am 
Samſtag Abend angeblich mißhandelt 
bat. Er erklärte, daß er eidlich erhärtete 
Ausſagen zu Protokoll geben und den 
Polizeichef O'Neill erſuchen werde, 
gegen den Beamten das Disziplinar- 
verfahren anhängig zu machen. 

Polizift Hannan ftelt in Abrede, 
betrunten gemejen zu jein oder den 
Kläger mißhandelt zu haben. MWitt- 
mann und ein Genoffe feien ihm ge— 
folgt. Da ihm die Leute verbächtig 
borfamen, habe er fie zur Rebe geftellt. 
Sie hätten feine Fragen ausmweichend 
beantivortet. Er habe Wittmann, der 
Sprecher war, verhaftet. Auf dem 
Wege nach dem Meldefaften habe ber 
Häftling ihm zufriedenftellende Aus 
funft gegeben und er babe ihn laufen 


laſſen. 


Aus einem der Zimmer von Fred 
E. Wright im Sherman Houſe wurden 
Schmuckſachen im Werthe on 81100 
und 8300 baares Geld geſtohlen. Die 
Polizei iſt der Anſicht, daß ein Hotel⸗ 
Bedienſteter den Diebſtahl verübte. 

Wright und Frau, die ſeit mehreren 
Tagen im Sherman Houſe logiren, 
ſchliefen in einem angrenzenden Zim— 
mer. 

„Als ich aufſtand, fand ich die nach 
dem Korridor führende Thür halb 
offen ſtehend vor,“ ſagte Herr Wright. 


Ich bin meiner Sache nicht ſicher, 
glaube aber, daß ich ſie geſchloſſen hat⸗ 


te, ehe ich mich zur Ruhe begab.“ 
Die Schmuckſachen befanden ſich in 


ringe und ein Paar Ohrringe im Wer⸗ 
the von‘ $2500 lagen, aber von dem 
Das Geld 
wurde aus den Taſchen des Anzuges 
des Herrn Wright entwendet. 

Frl. Helen M. Meyers, Nr. 59 23. 
Straße, murbe geftern: Abend an 23. 


"Straße und Calumet Ave. von einem 


MWegelagerer überfallen, durch einen 


Fauſtſchlag in das Geficht beinahe zu 
Boden gefchlagen und um ein Gürtel- 
:täfhchen-und $5 beraubt. Yünfzehn 


Miniten Ipä de ei 
Thomas Hoefiner ale ber Aut ie 


“ 
# 


Tanbheit 
befiegt! 
Tiberale Offerte, ein freies Bud 


für Alfe, die taub find und ihr 
Gehör wiedererlangen möchten. 


Taube Leute überall 
follten die wunderbare 
neue Kur für Taubheit, 
bie foeben von dem lei: 
tenden Obren-Spezialiften 
des Bandes entdedt wurde, 
tennen lernen. Damit ein 
Jeder erfährt, wie Taub- 
beit #urirt werden Tann, 

t der Erfinder biefer 
erfolgreihen neuen Me: 
tbode ein fehr interejjans 
tes und nüßliches Buch ge= 
fchrieben, weldes er ablo 
lut toftenfrei: an Alle ver= 
jhidt, die an Taubheit 
leiden. €8 erklärt in der 
deutlihften Weife die Ur- 
fahen bon Zaubheit und 
zeigt den Weg zu einer 
fiheren und nadhhaltigen 

eilu Genaue Zeichnungen bon den beiten 
Künitleen über das Ober und des fomplizirten 
Baues illuftriren das Bud. 

‚ Zaubheit-Spezialift Sproufe, Autor diefes vorzüg⸗ 
liden Wertes, bat fjeit Jahren gründblie Nachfor= 
fhungen üver die Urjadhen von ft 
tenjaujen gemaht und jeine neue Heilung für 
Taubheit ift der Lohn feiner Studien. Er will, daß 
jegt ein Feder, der an Taubheit leidet, erfährt, tie 
Bent Wiftenihaff” endlih Ddiejes graujame Leiden 
ei 


Heilung. 


} 


aubheit und Ob: | 


Großgeſchworenen das Geſuch ab. Die 


ner RE 


Rabale und Kiede, 


Ein £iebespaar nah manchen Stürmen in 
"den Ehehafen eingelaufen. 

Nachdem fie unter der Anklage, ala 
Geihmifter ein allzu zärtlichesVerhält- 
niß unterhalten zu haben und mitein- 
ander durchgebrannt zu fein ver- 
haftet, aber im Poligeigericht freige- 
ſprochen worden waren, wurbe geftern 
der 22jährige Delnit VBial und die um 
zwei Jahre jüngere Anna Strafa in 
ber Wohnung der Eltern der Braut, 
Nr. 1307 W. 21. Place, von Richter 
Sabbath getraut. 

YrauStrafa, die Mutter der Braut, 
erhob zwar feinen Einfprucdh gez ı die 
Vollziehung der Trauung, behauptet 
aber noch immer, daß Bial igr lange 
vermißter Sohn jei, während Strafa 
überzeugt ift, daß feine beffere Hälfte 
fi) irrt. 

Als die jungen Leute vor mehreren | 
Moden durhbrannten, bemühten fich 
die Eltern des Mädchens, welche Vial 
für ihren Sohn hielten, die Großge- 
Ichmorenen zu veranlaffen, gegen bie 
Ausreißer Anklage zu erheben. Wegen 
Mangel® an Bemweifen lehnten bie 


Eltern erwirkten aber Haftbefehle gegen 
die Ausreißer, melche vor faum acht 


Bleist nicht länger taub. Schreibt heute iegen | Tagen bor dem Gebäude Nr. 216 Ran- 


dem Buch und erfahrt, wie Euer Gehör en und 
nachhaltig mwiederhergeitellt werden kann. Das Glüd 


wieder zu bören, erwartet Gudh, wenn Yhr den | verhaftet 


bolph Str., in dem Vial befchäftigt ift, 
wurden. Gie hatten eine | 


quten Rath befolgt, der in diefem Bud gegeben £ ‘ 
ift. Schreibt — Namen und Adreſſe deutlich Wohnuno an Milwaukee Ave. und 


auf die punktirten Linien und ſchneidet den Buch— 
ſtoupon aus und ſchickt es ſogleich an 


Taubheits Spezialiſt Sprouſe, 2 bis 5 
Doane St., Boflon. 
Schreibt in Deutfh oder Engliich. 


Freier Bud 


Koupon 


—5 = Spezialift Sproule, 

bitte Ichiden Sie mir Jhr neues 

ne Buch über Heilung von 
aubheit. 


len, der fie in eine öftlich von Clark 
Str. und Chicago Ave, mündende 
Gaffe zerrte, Tie würgte, ihr den Hals 
umzudreben drohte, falls fie jchreten 
würde, und fie um eine Börfe be> 
raubte, die $i2 enthielt. Der Bandit 
entfam mit feiner Beute. 

Während eines Ballfpiels an der 31. 
Str. und den Geleifen der Rod3land- 
Bahn gerieth gejtern Nachmittag eine 


Carpenter Str. eingerichtet und Bor=- 
bereitungen zur Hochzeit getroffen. 

Am Dienjtag dem Richter Sabbath 
borgeführt, erklärte Vial, da Frau 
Strafa ihn während derlleberfahrt auf 
einem Dampfer fennen gelernt habe. 
Die Frau fer ihm um den Hals gefallen 
und babe ihm erklärt, daß er ihr Sohn 
fei, der 14 Jahre alt aus der in Böh- 
men’ gelegenen Heimath durchgebrannt 
fei und feither nicht3 habe von fich hö— 
ren lafjen. 

Da er fich vergeblich bemühte, ber 
Frau flar zu machen, daß fie fich irre, 
habe er jchließlich, um ihr nicht meh zu 
thun, fie bei ihrem Glauben gelaffen, 
fei mit nach Chicago gezogen und babe 
nad Kräften zum Unterhalt der Fa 
milie beigetragen. Ym Haufe habe er 
fih in Anna verliebt, mit der er 


| ſchließlich durchgebrannt ſei. 


Der Richter ſchenkte ſeinen Angaben 
Glauben und ſprach die Angeklagten 


Anzahl weißer Knaben mit einer Horde frei. Bei den Eltern legte er ein gutes 


Neger in Streitigkeiten, in deren Ver— 


von einem von einem Mohren geſchleu— 
derten Backſtein niedergeſtreckt und le— 
bensgefährlich verwundet wurde. Der 
Angreifer des Knaben ſoll ein gewiſſer 
„Beſter“ ſein. Er wußte ſich bisher 
ſeiner Verhaftung zu entziehen. 

In der Vorhalle des Gebäudes Nr. 
221 Schiller Str. wurde geſtern Abend 
ein etwa eine Woche altes, von feiner 
berzlofen Mutter ausgefegtes Mädchen 
gefunden. Die Kleine wurde von dem 


Hausmeifter nach der Bezirfämache an 


Chicago Ave, getragen. Die Polizei 
bat eine Unterfuhhung eingeleitet. 


Parade der Beteranen. 


Der Gräberfhmüdunastag wird in üblicher 
Weife gefeiert werden. 


Un der Parade am Gräberichmüd- 
ungstag merben jich voraussichtlich 
11,000 Beteranen und aftive Solda= 
ten betheiligen. An der Spite werden 
über 3000 Mitglieder der Poften der 
„Sroßen Armee“ marjchiren. m Zuge 
merben folgen 1000 Soldaten von 
Fort Sheridan, 3000 Jllinoifer Mi- 
lizfoldaten, 2000 Veteranen des jpa- 
nifchamerifanifchen Krieges und Mit- 
glieder der Ylinoifer Marine-Miliz, 
jowie 2000 Mitglieder halb-militäri> 
fcher Verbände. 

Der Zug wird fich um halb drei Uhr 
Nahmittagd an Michigan Boulevard 
und 22, Str. formiren und eine halbe 
Stunde fpäter nad) Ban Buren Str, 
marfchiren, mo Brigade-General Fre— 
derid D. Grant die Befihtigung ab- 
nehmen wird. Auf der Tribüne mer: 
den ſich vorausſichtlich Gouverneur 
Richard Yates, MayorHarriſon, Joh 
L. Beveridge und General Win. 
Smith befinden. 

An’Yadfon Boulevard und Market 
Str. wird die Parade fich auflöfen. 

Mitglieder des U. ©. Grant Army 
Poften werden morgen Nachmittag um 
3 Uhr por dem Grant Dentmal im 
Lincoln Park eine Gebächtnißfeier ab- 
halten. 

In jeder öffentlihen Schule der 
Stadt fanden geftern Nachmittag Ge- 
benffeiern Statt. Die Schüler Hatten 
UnmengenBlumen gebracht, welche von 
Mitgliedern der Grand Army-Poften 
eingefammelt und nad Kühlfpeichern 
gebracht wurden, mo fie bi Montag 
verbleiben werben. 

Die öffentlihen Schulen bleiben am 
Montag gefchloffen. 

ee 
Dr. Ifhbam todt. 


Der hervorragende Arzt ftarb heute in der 
Wohnung feiner Tochter. 


Dr. Ralph NR. Iſham, ſeit nahezu 
einem halben Jahrhundert einer der 
berborragendften Aerzte der Stadt, 
ftarb heute früh um bier Uhr in der 
Wohnung feiner Tochter, Frau WU. 8. 
Gen in Late Foreit. Vor etwa ſechs 

ahren hatte er jeine Prari3 aufgege- 
ben. Seitdem hat er den größten 
Theil der Zeit auf Reifen zugebradht. 
Seit drei Monaten litt er an Magen- 
krebs. 

Der Verſtorbene wurde in Man—⸗ 
heim, Herkimer Counih, New York, 
am 16. März 1831 geboren, abſolvirte 
die Herkimer⸗Akademie in Little Falls, 
N. Y., fubdirte am Bellevue-Hofpital 


Medical College, Neiv York City, Mes 


dizin und promopirte im Jahre 1854. 
Nachdem er ald Hausarzt und Wumb- 


cago über. 


| 


| 


‚arzt im ————— thätig gewe⸗ 
:fen, fiebelte er im November 1855 nad) 
— Chico über. 


‚frei 
j=«“ 


Wort für fie ein, und geftern fchmiebete 


laufe der elfjährige Thomas Mahoney | er fie in die Rofenfeffeln ver Che. 


— —— — 
Rennen in Hawthorne. 


Der geſtrige Renntag des Chicago 
Jockey Club in Hawthorne ergab fol— 
gende Reſultate: 

1. Jungfernrennen für Zweijährige 
(4 Furlongs). Preis $400 — Sieger: 
„Silverftin“; Eigenthümer: 9. SZ. 
Griffin. Zeit: 50 Sekunden. 

2. Handicap-Hindernißrennen über 
furze Bahn für Vier- und Mehrjähri- 
tige. Preis $500 — Sieger: „JItaca= 
tiara*; Eigenthümer: . &. Hat & 
Sons. Zeit: 2 Minuten 52 Setunden. 

3. Berfaufsrennen für Drei: unb 
Mehrjährige (11% Meilen). Preis 
$600 — Gieger: „Potheen“; Eigen- 
thümer: ©. €. Hildreth. Zeit: 2 Mis 
nuten 46°/, Sefunden. 

4. Flachrennen für Drei- undMehr- 
jährige (7 Furlongd). Preis $600 — 
Sieger: „Monfteur Beaucaire”,; Eis 
genthümer: W. W. Darden & Co. 
Zeit: 1 Minute 27*/, Sekunden. 

5. Verfaufsrennen für Zmeijährige 
(5 Furlongs). Preis. $500 — Sieger: 
„Allen Avon”; Eigenthümer: Frau iR. 
— Zeit. 1 Minute 2°/, Sefun- 

en. 

6. Flachrennen für Dreijährige (5% 
Yurlongd). Preis $A00 — Sieger: 
„Rem Momn Hay“; Eigenthümer: E. 
E. Durnell. Zeit: 1 Minute 8°/, Se- 
kunden. 


Faſtete 42 Tage. 


Frau Davenport Vickers, eine An—⸗ 
hängerin des Sonnenprieſters „Dr.“ 
Otoman Haniſh, hat angeblich geſtern 
ein 42tägiges ſtrenges Faſten beendigt 
und damit den „Record“ von Fl. 
Eloife Reuffe aefchlagen, die befannt- 
lich infolge Altägigen Yaftens in ber 
Elginer. $rrenanftalt ftarb. 

„5% fühle mich kräftig und gefund“, 
fagte Frau Vider8 geftern zu Befu- 
ern, die ihr gratulirten. „Sch bin 
überzeugt, daß mir das Faſten gut 
gethban bat. Wielleicht werde ich noch 
ein längeres Falten unternehmen. Die 
Meinung der großen Menge ift mir 
gleichgiltig.. Die Menge beiteht na= 
turgemäß aus „Bilderftürmern“. Yhre 
Anfichten muß man mit Gebuld er= 
tragen.“ 


Nur; unD Neu. 


* An Harrifon Straße, Blue Is— 
land Une. und Halfted Straße brad 
heute morgen ein mit Kohlen belabener 
Laftiwagen zufammen. Dadurch wur- 
be eine fat einjtündige Betriebsftörung 
auf den in Mitleivenfchaft gezogenen 
Straßenbahnftreden verurfadt. 


Notiz! 


Dr. Pusheck, 


der befanntefte dentiche Arzt in Amerika, 
hat jeine Office nad 


192 Wafhington Str,, 


nahe Fifth Ave., verlegt, wo er von Kran- 
ten leichger erreicht werden fann. x 
Bcehandelt alle afuten und 
hroniihen Krankheiten. 
EE° Spredftunden von Sc 
UhrPVormittags bis 6 Uhr Abends, 
Dienftags bis ® Uhr Abends, um Sol: 


Ken zu dienen, die tagsüber n ab: 
tommen tönnen. Sonntags sehhlotten, 


Aller ärztliher Rail 
verabs in se: © oder auch te 
— aa ol 


— — — 


ga 
Ihwadhe Nieren. 


Eine wunderbare neue Entdetung, bie 
alle Anzeichen von Nieren unb Bla- 
ſen-Leiden ſchnell beſeitigt. 


Das Mittel wird koſtenfrei an Alle ver · 
ſchickt, die darum ſchreiben. 


RS 4 Rkranfe Nieren 
Krante Rieren — 
vergröszert 

Jedermann, der mit Nieren⸗ oder Blaſen⸗ 
leiden behaftet ift, wird erfucht, an Dr. 3. 
A. Lomas, Dept. 102, South Bend, Ind., 
um fein neues Heilmittel zu jchreiben, das 
loftenfrei verfchiett wird, 

Wenn Ihr Schmerzen im Rüden, in den 
Seiten oder Glievern habt, wenn legtere 
oder Euer 
Magen ans 
ſchwellen, 
wenn’s 
Euch unter 
den Augen 
audt, ber 
Athen kurz 
wird, wenn 
SD: -Tu 

Herzklo⸗ 
pfen, Kopf⸗ 
weh u. Un: 
verdaulich⸗ 
feit leidet, 
wenn Euch 
Alles ber: 
ſchwommen 

verkommt 
und Euch 
der Urin 
allzuoft drängt — alles dies find Sympto» 
me, die von Nierens oder Vlajenleiden zeu- 
gen. 


Dr. Lomas’ neue Entdedung befeitigt alle 
Symptome der Krankheit und ftärkt die Les 
bensorgane jo, daß fie wieder gut arbeiten. 

Schreibt dem Doktor heute um fein neues 
Heilmittel und bejchreibt ihm Euren Fall. 
Wenn Jhr noch an einer anderen Krankheit 
leidet, fo vergeht nicht, dem Doktor davon 
Mittheilung zu maden und er wird Euch 
eine freie Behandlung zufammen laffen, um 
Euch zu bemweifen, daß er Euch heilen kann. 


— — — — — — 
Miffouri-CHynode. 


Morgen werden die zu Baft hier weilenden 
Paftoren predigen. 

In der geftrigen Nachmittagsfitung 
der evang.=[uth. Synode von Miffouri, 
Dhio und anderen Staaten, Bezirk 
SNinois, hielt Miffionar Freche aus 
dem Iamulenland einen Vortrag über 
bie Entftehung und Entmwidlung ber 
dortigen lutherifchen Mifften... Eine 
für biefelbe veranftaltete Sammlung 
ergab 172.74. Die Borlage der 
Chicago Konferenz wurde dann wieder 
aufgenoinmen, ohne dab e3 bei der 
berrfchenden Untlarheit über ben 
med der Eingabe zu einem Beichluf 
gefommen wäre. in Vorfihlag, ein 
Sanitarium für Schwindfüchtige in 
Denver zu errichten, wurde abgelehnt. 

Heute findet feine Situng ftatt, da» 
gegen werben morgen Gäfte der Sy- 
node in den Kirchen ber Miffouri-Sy> 
node predigen. Sn der St. Lufastir- 
che prebigt um 10 Uhr Vormittags 
Taftor %. Brandt ron Springfield, 
Ill., Beichtredner iſt Paſtor L. Win—⸗ 
ter. Die Beichte beginnt um 9 Uhr 15 
Minuten. Der Harmonie-Männer— 
chor und der Kirchenchor werden ſin— 
gen. Am Abend findet ein Orgel-Kon— 
zert bes Lehrers E. Rupprecht, unter- 
ftüßt vom Chor und einem Bahjfoli- 
ten, jiatt. Montag Abend 7 Uhr 45 
Minuten ift Gottesbienft mit Predigt 
bon PBajtor %. Berg von Bearbatomn, 
S0., und Reihung des bi. Abend: 
mahls. Beichtgottesbienft um 7 Uhr 
15 Minuten; Kollette für Wittwen 
und Waifen verftorbener Baftoren und 
Lehrer. 


Qu mit Dem Lotto! 


Hlfepolizeichef Schuettler hat heute 
‚ale feine Dannen, welche mit der Raz- 
zia auf die Lottobuden und YBuchma- 
her-Gejchäfte zu. thun haben, mit fo- 
viel Bemweismaterial in den Tafchen 
vor die Großgeſchworenen geſchickt, daß 
die Erhebung von Anklagen nicht aus— 
bleiben dürfte. Die Polizei hofft in 
75 Fällen erfolgreich zu ſein. Auf An— 
trag der Letzteren hat Polizeirichter 
Prindiville die Verhandlungen gegen 
Beſitzer von Spielhöllen bis zum 6. 
Juni vertagt. 


Otto Beyers Luſtgarten. 


In Behyers Luſtgarten an Clybourn 
Ave. findet heute, morgen und über⸗ 
morgen als althergebrachte Pfingſt— 
feier, die große Eröffnung der Som— 
mer=Unterhaltung ſtatt, zu der beſon⸗ 
ders tüchtige Kräfte auf der Bühne ſo— 
wohl, wie in Küche und Keller herange—⸗ 
zogen ſind. Das Unterhaltungspro— 
gramm wird auch den Verwöhnteſten 
zufriedenzuſtellen im Stande ſein und 
die Qual der Wahl, mohin man heute, 
am Sonntag und am Gräberfhmü- 
dungstag feine Schritte Ienten fol, um 
fich fomohl zu amüfiren mie gut zu ver= 
pflegen, dürfte feinem fchwer fallen, der 
die Anziehungstraft von Beyerd Luft» 


.| garten tennt. 


Hotel Germanie. 

Ganz befonder3 gute Baubenilles 
Vorftellungen werden heute unb mor= 
gen in dem mit Cafe und Reftaurant 
verbundenen Bergnügungs = Papillon, 
650 N. rare —— * 
Kräfte find anges, © mie 
Speijen und Getränte ber thätigen Be: 
igerin, Frau U. Hunter, erfler : 
E 5 tofald verfii vr Fi 
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Arbeit uud Kapital. 


Qutte, Mont., 28. Mai. Präſident 
Mitchell von den Ber. Grubenarb:i- 
tern hat den Augzftand der 500 Kop- 
Yengräber der Norbpazifitbahn in Rd 
Lodge über die Anftellung eines MWä- 
ger3 für ungeredhifertigt erklärt. 

Rocheiter, RN. Y., 28. Mai, Da bie 
Buffalo, Rocefter & Pittsburg-Bah:- 
geſellſchaft ſich weigert, den Schaff⸗ 
nern und anderen Zugleuten auf der 
Strecke Buffalo —Rocheſter Lohnerhb⸗ 
hung zu bewilligen, ſo erwartet man 
einen Ausſtand. 


St. Paul, 28. Mai. Richter Orr 
hat entſchieden, daß von Gewerkſchaf⸗ 
ten gemachte Arbeitsverträge rechts— 
fräftig find. Die Entfeheidung erfolgte 
in dem Klageverfahren der Typotheice 
geaen die ftreifenden Buchbinder. 

Breft, Franfreih, 28. Mai. Die 
Stadt ift infolge des Auaftandes der 
Schiffsverlader und Bäcker thatſächlich 
unter Kriegsgefet; 400 Streifer mur- 
ven heute Morgen bon den Truppen 
auseinandergejagt, mobei eine Anzahl 
verlegt mugden, aber Niemand fchmwer. 

New York, 28. Mai. Die New York, 

Nem Haven. & Hartford-Bahngefell- 
Schaft erklärt, daß fie mit Hilfe der 
Nichtgewerkfhaftler die Frachtverla- 
duna an den Molen ziemlich mieder 
in Gang gebracht hat, doch können die 
Leute in der ganzen Nachbarſchaft we— 
der Lebensmittel noch Wohnung er— 
langen. Die Gewerkſchaften der 
Schiffsheizer, Oeler, Kohlenträger 
und anderer Schiffsarbeiter wollen 
jezt einen Sympathieſtreik auf der 
Dampferlinie Boſton-Rew Orleans 
ins Werk ſetzen. 
Iron Monntain, Mich. 28. Mai. 
Der hieſige Geſchäftsleiter des Stahl— 
truſts hat heute Auftrag erhalten, die 
Erzverſendung wieder aufzunehmen. 


Rücklings 
Fiel das Sſerd auf ſeinen Reiter. 


Der Werth zuträglicher Nahrung 
für die Ausübung ſchwerer Arbeit und 
ihrer wohlthätigen Wirkung auf die 
Geſundheit wurde nie beſſer veran— 
ſchaulicht, als in dem Falle eines Man— 
nes in Kolorado, der eine Verletzung 
des Magens und der Eingeweide da— 
vongetragen hatte, dadurch, daß er 
hinten vom Pferde ſtürzte und das 
Pferd auf ihn fiel. Er ſagt: „Elf 
Jahre erduldete ich unſagbare Schmer— 
zen beim Eſſen, jede Nahrung drückte 
mich über alle Beſchreibung. 

„Manchmal war ich im Stande zu 
arbeiten, aber dadurch bekam ich einen 
Appetit, den ich mit der gewöhnlichen 
und ſubſtantiellen Nahrung, wie ſie die 
durchſchnittliche Farmersfrau herſtellt, 
zu befriedigen ſuchte, aber beinahe 
augenblicklich nach dem Eſſen wurde ich 
von Krämpfen und Erſchütterungen 
ſo ernſter Natur heimgeſucht, daß man 
an der Erhaltung meines Lebens ver— 
zweifelte. Nur die beſte ärztliche Kunſt 
und die Iorgſamſte Pflege erhielten 
mich zu ſolchen Zeiten am Leben. Die 
Verletzung hatte Stricktur und Zu— 
ſammenziehung des Magens und der 
Eingeweide hervorgerufen, ſo daß die 
grobe Nahrung nicht hindurch zu ge— 
langen vermochte, wodurch Verſtopfung 
der Eingeweide eintrat, die ſo oft tödt— 
lich verläuft. Die Anfälle ſtellten ſich 
mit großer Häufigkeit während elf 
langer Jahre ein, bis ich körperlich ein 
vollſtändiges Wrack war. Mein Herz 
war ſehr ſchwach, mein Puls langſam, 
ich hatte ſehr an Fleiſch verloren und 
einer der beſten Wundärzte in Denver 
ſagte mir, ich müßte ſofort operirt 
werden, um mein Leben zu retten. Er 
ſagte mir, ich würde ſicher während 
einer dieſer Anfälle ſterben, wenn ich 
mich nicht dem Meſſer unterwürfe. 

tach diefen Anfällen mußte ich im- 
mer einige Zeit Diät halten, bis bie 
Entzündung aufgehört hatte und id) 
mid) wieder bewegen fonnte, aber dann 
ftellte fich wieder ein anderer Anfall 
ein. Nach einem’ der jehlimmften bie- 
fer Urt, mährend melchem ich bemußt- 
lo& wurde und nicht im Stande war, 
tundenlang auch nür eine Musfel zu 
beivegen, erflärte mir der Arzt, daß ich 
nie wieder im Stande fein mürbe, jo- 
live Speifen zu effen oder jehwere Ar⸗ 
beit zu verrichten.. 

„Is Hatte eine Probe von Grape 
Nutz Food verfucht und gefunden, daß 
e3 feine üblen Folgen zeitigte. Daher 
befchränfte ih mich faft ganz auf 
Grape Nut3 und in merfmürdia fur- 
zer Zeit begann ich Fleifch anzufegen 
und mieber arbeitsfähig zu erben. 
Se mehr Grape Nut3 ich aß, beite bej- 
fer jehmedtte e8 mir; e3 bildete mit Po- 
ftum Kaffee zufammen faft meine ein- 
zige Nahrung, denn der Arzt hatte mir 
gejagt, den Kaffee, wegen jeiner Wir- 
fung auf mein Herz, aufzugeben. 

„Und jebt, mo ich biefes fchreibe, ift 
über ein Xahr verfloffen, fert ich mei- 
nen legten Anfall hatte, denn feit ich 
mit Grape Nut3 begann, hatte ich fei- 
nen Anfall mehr. Ich arbeite jeven 
Tag neben ftarfen Männern im Gar: 
ten und auf: der Farm, verrichte alles 
— pflügen, baden oder Heu machen. 
X habe feine Schmerzen mehr, im ber 
That, ich vergeffe ganz, daß ich verlegt 
war. 

„Wenn ich vom Marft heimfehre 
bildet ein Zeller Grape Nut3 mein 
—*— und dann gehe ich an die Ar⸗ 

eit und fühle wieder wie ein ganzer 

Mann. Es gibt kein ſchöneres Ge— 

fühl, als das wiederkehrender Geſund⸗ 
it. > 


i 
Ich will Ihnen die Namen der 

Aerzte nennen, welche mich in dieſen 

Jahren behandelten, wenn Sie wün⸗ 

ſchen.“ Namen erfährt man von der 

Poſtum Co. Battle Creek, Mich. 
Gute Speife, 


welche verbaut werben 


— 
ER 


Shebongan, Wis, 28. Mai. 
Alter von 74 Jahren ift hier heut⸗ 


Brauer unbMillionär Konrad Schrier || 
nad mehrmonatlicher Krankheit ge | 


ftorben. Er baute bie erfte Brauerei 
in Sheboygan im Jahre 1857, 


Ausland. 
Der Vatikan und Frankreich. 


Rom, 28. Mai. Der Papſt wartete 
biß 1 Upr Heute früh auf Nachricht 
über die Entjcheivung in der franzöfi- 
Ihen Kammer über die fünftige Stel- 
Iungnahme der Regierung zum ZBati- 
ten,'und fprac) feine Zufriebengei: da- 
rüber aus, daf die Anträge des Sozia- 
liften Allard, alle Verbindung mitRom 
abzubrecdhen, und des republifaniichen 
Nationaliften,: fi mit dem Watifan 
über eine Trennung bon Kirche und 
Staat zu verftändigen, (mit 385 gegen 
146 und 507 gegen 18 Stimmen) ab- 
gelehnt wurden. Die gewaltige Mehr- 
beit, mit melcher die Kammer bie Rüd- 
berufung des Gefandten Nifarb beim 
Vatikan guthieß (427 gegen 95 Stim- 
men), veranlaßte den Pontifer zu ber 
Bemerkung, daf; die Zeit diefe Wunde 
heilen und man burch gegenfeitige Er- 
Härungen zu einem befriedigenden 
Einvernehmen gelangen werde. Weber 
fein ferneres Verhalten gegenüber ber 
franzöfifchen Regierung mwird er mit 
ben Sarbinälen berathen. 

Der päpftlide Gefandte in Paris, 
Mar. Zorenzelli, wird, falla der fran= 
zehifche Gefandte nicht bald zurüd- 


tehrt, abberufen werben und im Ault | 


den SKarbinalöhut empfangen. Der 
Poften in Paris foll nicht wieder be= 
Teßt werben. 


Selegrapfifche Nolizen. 


Yulann. 

— 226 Zahlungseinftellungen dieje 
Woche, 206 in der gleichen Vorjahrs: 
woche. 

— Auf einer Beſuchsreiſe durch die 
Ver. Staaten ſind 50 angeſehene Fili— 
pinos in San Francisco eingetroffen. 

— Geo. J. Gould will in Lakewood, 
N. J., wo ſein Landſitz iſt, als Kon— 
greßkandidat auftreten. 

— Der New NYorker Anwalt Roß 
hat der Univerfität Yale $250,000 für 
Bibliothekszwecke vermacht. 

— Oberſt Sheats in Decatur, Ala., 
einſt Geſandter in Kopenhagen, iſt in 
größter Armuth geſtorben. 

— Die Stationen der Funkentele— 
graphie werden unter Kontrole des 
Flottenamtes geſtellt werden. 

— Der Annahme von 8800 Beſte⸗ 
chungsgeldern wurde der Baukommiſ⸗ 
ſär Niegorawski in Milmaufee über- 
führt. 

— Chas. Parkin, einer der Gründer 
der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie, iſt 
bei Pittsburg, 66 Jahre alt, als viel⸗ 
facher Millionär geſtorben. 

— Die Weſtern Tool Works ſiedelt 
von Chicago nach Galesburg, Ill., 
über und wird über hundert Arbeiter 
beſchäftigen. 

— Am 29. Juli läuft der interna⸗ 
tionale Vertrag ab, welcher das Schie⸗ 
ben aus Quftichiffen im Kriege verbie⸗ 
te 

— Julian Mad, Chicago, ift in 
New York zum Nationalpräfidenten 
jübifher Wohlthätigkeits-Gejellichaf- 
ten gewählt morben. 

— In Lamton, OX.; brannte das 
Farmer-Hotel ab, und zwei Gäjte, vie 
Bahnarbeiterauffeher Brannan und 
MeCabe, fanden den Tod. 


— Vizeabmiral Jewel ift mit dem 
europäiſchen Geſchwader in denAzoren 
eingetroffen und hat heute Befehl zur 
Weiterfahrt nach Marokko erhalten. 

— Das Theatergarderoben⸗-Lager—⸗ 
haus der Theaterbeſither Schubert 
Bros. in New NVork iſt abgebrannt. 
Der Werth der vernichteten Ausſtat— 
tungen mar $60,000. 

— Das deutfhe Gefhmwader für 
oſtamerikaniſche Gewäſſer, Vineta, 
Panther, Gazelle und Falke, iſt zur 
Vornahme von Reparaturen in New— 
port News, Va., verſammelt. 

— Wirbelſtürme richteten in New 
Liberty, Ill, am Obio, und in Plea- 
fant Grove, Kas., großen Schaden an. 
Bei dem lehteren fand Tyarmer eis 
Iingham ben Tod. 

— Der Hilfäfreuger Dirie ift heute 
pon Philadelphia nad) Colon, Patia- 
ma, mit Lebensmitteln undAblöfung3» 
mannfchaften der 400 Marinefoldaten 
abgegangen. 

— Mährend Hochfluth und Gemit- 
terfturms in den Nebrasfaer Counties 
Greeley und Nance ertranten die Yyar- 
mer Bennenber und PBollard, und Ray 
wurde). Blik erfglagen. 

— Frau Phoebe Hearjt Hat ihre 
jährliche Beifteuer von $16,000 zu ben 
mohlthätigen und religiöfen Klubs ber 
Univerfität von Kalifornien infolge 
von Berluften zurüdziehen müffen, wie 
fie [chreibt. 

— Der Heine Geo. Sherry, "deflen 
rechte Hand verfrüppelt ift, fpielte in 
South Bethlehem, Pa., in 26 Stun- 
den 1102 Kompofitionen auf dem Pia- 
no. Diefe Graufamteit hat Niemand 
verhindert. 

— Dem Diftriftsanwalt erome 
bat ein Angeftellter in Canfields 


Spielhölle in New York geftanden, zu’ 


fehr hohem Spiel feien Kunden. Pri- 
batzimmer eingeräumt worden. Dort 
wurden ſie ſteis geſchröpft. 
— Gegen den durch den Schleyfall 
bekannt gewordenen Oberanwalt der 


Flotte, Lemly, ſind Anklagen der 


Falſchheit und Untüchtigkeit in Ver⸗ 
bindung mit dem Prozeß eines Flot⸗ 
tenoffiziers erhoben worden. 

— In der Sihung des Nationalver⸗ 
der i int 


banbes 


d * BT Ko nhe en iſt der Weltkon⸗ 


Dr 


we: in "Deutichland 


Ein Spar: Konto zeigt 
Die Siege Eurer Bil: 
lenstrafit über Euren 
Leihtfinn. 


ROYAL TRUST COMPANY- 
BANK 


3 Bros. Hinfen. Auh Montag Abends offen. 


Royal Ins. Bläg., 169 Jackson Bir, 


Eine Staatöbant. @tablirt 1891. 


— In Wagoner, 3. T., hatte ein 
Neger die weike Frau Dunbar ange- 
griffen, und jeßt ift ein-Raffenfrieg ım 


-Gange; 200 bewaffnete Schwarze neh- 


men allen Weißen, bie in die Gegend 
fommen, die Waffer ab. 

— Chad. H. Hadley, der Wohlthö- 
ter von Musfegon, Mich., hat feine ge: 
meinfinnigen Gtiftungen für jene 
Stadt auf $2,000,000 erhöht, indem er 
für eine von ihm gegründete Handfer- 
tigfeit£, ule noch $40,000 "chente. 

— as. McDonald ift in Bedford, 
Ind., von der Anklage der Ermordung 
ber Hohjchullehrerim Sarah Schaefer 
freigefprochen worden. Sein Verthei- 
diger will angeblich. den mirklichen 
Mörder entlarven. 

— Zwei Schlangen waren im Zen- 
tralparf in New York.an durch todte 


Ratten übertragenen PBarafiten geftor-. 


ben; den übrigen, Schlangen konnte nur 
nach vieler Mühe, mobei zwei Wärter 
gebiffen wurden, ein Heilmittel einge- 
geben erben. 

— Die Methodiften-Nationalfonfe- 
renz in Los Angeles hat fich entjchieden 
gegen die Duldung des Tanzen, Kar- 
tenfpiel3 und Theaterbefucha erklärt. 
Die mweinlichen Delegaten waren nod 
Ihärfer gegen diefe „Sünden bes Flei- 
fche3“ ald die männlichen. 

— Bundesrichter Tomnfend in Neio 
York Hat einen Sat im Zollgefek über 
bie Einfuhr von feinem Baummollftoff 
zu Beſatzzwecken ſo ausgelegt, daß die 
Smporteure $300,000 bi3 $400,000 
an zu viel bezahlten Zöllen zurüderhal- 
ten werben. 

— Infolge der gewaltigen Erfchüt: 
terung beim Te, hübfchießen zu Gaut- 
dy Hook iſt im fieben Meilen entfernten 
Eoney Sland eine Schule theilmeife 
eingefallen. Zmei Kinder wurben ver- 
legt, und ein Sinabe erlitt im Gebrän- 
ge der in panifchem Schreden fliehen: 
den Schüler einen Schäbelbrud. 

— Kreisrichter Richter in Laporie, 
Snd., hat gegen den Ehicagver Anwalt 
und Orundeigenthumsmakler Chrift- 
man einen Haftbefehl erlaffen, meil 
Ehriftman im Geriht den Adpofaten 
Liddell vor zwei Jahren niederfchlug 
und er feither fich von Laporte fern 


| Bielt, obwohl er dort Grundbefit hat. 


— Aus Liebe zu einem Mädchen, 
troßdem diejes feinen Freund vorzog 
und beirathete, hatte Wm. Cramer in 
Houfton, Ter., des Freundes Verbre: 
hen der Falſchmünzerei auf fich ge: 
nommen; nah fünfjähriger Zucht: 
bausftrafe ift er, ein Sterbender, jebt 
begnabigt morben. 

— n dem Prozeß des Staates 
Miffouri gegen die Stabt Chicago me: 
gen des Abmwafferfanals bat Bundes- 
fommiffär Bright geftern in St.Louis 
die BEER abgefchloffen. 
Die Koften des Prozeffes find fomweit 
$80,000 für St. Louis, $400,000 für 
Chicago und $35,000 für den Staat 
Miſſouri. 

— Die armen Hauſirer mit Hand— 
tagen in New York müffen jekt an 
ihren Karren ihre Bilder anbringer, 
um zu berhinbern, daß nur eine Li- 
zen3 für mehrere haufirende Mitglie- 
ber einer Yyamilie gelöft wird. Die 
betroffenen Haufirer, etwa 20,000, 
tollen mit rauen und Stindern einen 
Proteft-Mafjenzug nach der Stadthalle 
veranftalten. 

— In einem Rundfchreiben ver Lise 
Stod Affociation an ihre Mitglieder 
beißt e3, daß die freie Rüdfahrt, wel- 
he die Bahngefellichaften den WVieh- 
züchtern gewähren, für bie in. Teras 
$50,000, die in Montana, Wyoming, 
Idaho und Utah je $40,000 werth fet. 
Ferner wird erwähnt, daß der Vieh— 
transport nach den Märkten fich ge: 
maltig gebeflert habe. 


— Prof. Jacques Toeb, der Biologe 


‚, der Univerfität von Kalifornien, bat 


dur) Experimente den Beweis 
bracht, daß die Polarität, tmelche bei 
der MWiebererzeugung in thierifchen 
Körpern beobachtet twird, nicht "den 
Zellen entftammt, fondern einem auf: 
und abfließenden Prozeh.. Der Werth 
ber Loeb’fchen Erperimente liegt in der 
Uebertragung der Erfahrungen, welche 
andere Gelehrte mit dem. Pflanzenle- 
ben machten, auf das tbierifche Leben. 

— Wm. . Bryan bat in Dallas, 
Zer., vor 5000 Buhörern geſtern Abend 
die Demokraten von Teras aufgefor- 
dert, für das Necht zu fämpfen, mas 
die Parteigenofien in Nebrasta thä- 
ten, ohne im Befit der Aemter zu fein. 
„Wir brauchen,“ fagte er, „eine De- 


er⸗ 


motratie, die nicht nach den Aemtern 


giert, ſondern ſich für ihre Grundſätze 
zu opfern vermag“; als Beiſpiel ver⸗ 
wies er auf die Märtyrer des Chriſten⸗ 
thums. 
Auslaund. 

— Zur Bildung eines engliſchen 
Landſturms empfiehlt ein Regierungs⸗ 
bericht den Dienſizwang. 

— König Edward von England iſt 
zum Feldmarſchall im öſterreichiſchen 
Heere ernannt worden. 

— Auf eg nd ‚beliefen nm 
in. ie Zeichn t 
die tubanifche Anleihe. — RR 


ie 


Bea 


* 


er — 


geſammte Mnuitionsvorraih der Re—⸗ 
gierungstruppen in die Hände gefallen. 

— Die ſechs chineſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe, welche in dem portugieſiſchen 
Hafen Macao die Auslieferung eines 
Flüchtlings forderten, mußten unver⸗ 
richteter Sache heimkehren. 

— Von Berlin werden Sonderzüge 
nach Kuxhaven eingelegt werden, ſo⸗ 
bald die Hamburger Dampfer in Do- 
ver anlegen. Dampfer und Zug follen 
direckt Anſchluß erhalten. 

— Die amtliche Unterſuchung hat 
ergeben, daß Allifter Evans, der Sohn 
de3 berühmten amerifanifchen Zahn- 
arzte3 Evanz in Paris, GSelbftmord 
beging. Er war mit einer verheirathe- 
ten rau durchgebrannt, und dann 
mar ihm fein Tafchengeld abgeichnit- 
ten morben. 

— Die Quebeder PBropinzialregie- 
rung unterhandelt mit Nem Horfer 
Kapitaliften wegen Verkaufs der Mag- 
balenen = Infeln, wo große Minera= 
lienlager und eine ergiebige Hering3- 
fifcherei find. Man vermuthet, daß die 
Dominialregierung den Berfauf ver- 
bieten wird. 

— Dem Berein für Eleftrotechnit 
in St. Peteröburg hat der ruffifche 
Dberjt Perty eine Erfindung mitge- 
theilt, die auf dem Prinzip der draht⸗ 
ofen Telegraphie beruhend die lUn= 
fhäablihmahung von Lnterfeeminen, 
die Veränderung ihrer Lage und ihre 
Hebung ermöglicht. 

— In Chotin, Beffarabien, joll ein 
3000 Kopf jtarfer Volkshaufen 16 
Synagogen und Bethäufer zeritört, die 
Läden der AYuben geplündert und 
fHlieglich viele jübifche Einwohner ge> 
peitfgt nder im Dniefter untergetaucht 
haben. Südifche Frauen wurden al- 
lerhand Schändlichkeiten ausgeſetzt. 
Die Polizei vertrieb den Pöbel erſt 
nach ſchwerem Kampf. 

— Das kanadiſche Parlament hat 
mit 105 gegen 59 Stimmen die Vor—⸗ 
lage angenommen, wodurch die Ver— 
längerung der Grand Trunk-Bahn 
von Winnipeg nach Port Simpſon 
oder Butte Inlet am Stillen Ozean 
durch die Regierung gebaut und an vie 
Grand Trunk-Bahn zu drei Prozent 
der Baukoſten, 8125, 000,000, auf 45 
Jahre verpachtet wird. 500,000,000 
Acres fruchtbares Land werden 
durch die Bahn der Beſiedelung er— 
ſchloſſen. 


Lof albericht. 


Unheimlicher Fund. 


In einem Naphtha⸗Waagon in Whit ng 
wurde die Leiche e nee Mannes entd dr. 


In einem mit Naphtha angefüllten 
Kejfelmaggon in MWhiting, Ind., wur: 
be geftern dre Leiche eined Mannes ent- 
bedt, der ıl3 %. Fred Hull oder Y. %. 
Hull Heittifizirt morben if. Da ber 
Magäon gefhloffen war, muthmaßt 
man, daß der Mann das Opfer eines 
Verbrechens murbe, doch ift die Mög- 
lichfeit nicht ausgefchloffen, daß er 
Selbftmord beging. Er und ein Un- 
derer Thllen fich um die Gunft defjel- 
ben Mädchens beworben haben, imel- 
ches jebt nebit feinem Rivalen ver» 
ſchwunden iſt. 

Die Leiche iſt durch Naphthadämpfe 
ſo geſchwärzt, daß ſie faſt unkenntlich 
iſt. Sheriff Miller bezweifelt, daß 
ſie richtig identifizirt wurde. Seiner 
Anſicht nach wurde die Leiche in den 
Maggon geworfen, ehe diefer mitNaph- 
tha” gefüllt wurde. Wie verlautet, ift 
der Zodte ein Hotelchert von Wolf 
Late, Ind., oder aber ein Union-Ma> 
fchinenbauer, der arbeit3los mar. 

Der Koroner und die Polizei haben 
eine Unterfuhung eingeleitet. Der 
Inqueſt ift verfchoben morden, um 
Sadperftändioen Gelegenheit zu ge 
ben, die Leiche zu befichtigen. 

— ——— — 


Rifher’s Boltsgarten. 


Heute und morgen Abend, mie aud) 
nächfteWoche, finden in dem Yyamilien- 
lofal Konzerte ftatt, für melcdhe Herr 
Tifher ein reichhaltiges Programm 
zufammengeftelt bat. Großen Ans 
flang finden beim PBublitum dieDuette 
ber befannten Humoriften Röhr und 
Mrs. Röhr (Eaftelli), und ber fleine 
Komiter X. Ihrfius, Ferner Rofa 
Bolton, die kleine Hamburgerin, jomie 
die Gefang- und Tanz-Duettiften, die 
Eurtis-Sifterd. - Heute und morgen 
gibt e3 zum Schluß eine PBoffe „End 
li allein“. — Nächfte Woche Operet- 
ten-Sänger &. Schmibt, fowie — neu 
an Wochentagen — Operetten in be= 
mwegbaren Bildern in Lebensgröße dar= 
geftellt. — Montag, den 30. Mai, Mas 
tinee, 2:30 Nadhmittagd. Anfang 
Samftagg 7 Uhr, Sonntags 2:30 
Nachmittag. 


— — —— —— 
Aus der Weit geſchafft. 


Der Fall „Dyckie vs. Griffin“ iſt, 
wenigſtens ſoweit Polizeirichter Dooley 
in Betracht kommt, aus der Welt ge— 
ſchafft. Griffin ſollte heute dem ge— 
nannten Richter unter der Anklage 
vorgeführt werden, Emma Dyckie ent⸗ 
führt zu haben. Dieſe war auch zur 
Stelle, erklärte dem Richter aber, daß 
ſie Griffin viel lieber heirathen, denn 
als Anklägerin gegen ihn: auftreten 
würbe. Da aud) Griffin eine folche 
Zöfung ber: heitlen Yyrage vorzog, jo 
traute der Richter das Paar in feinem 
Privatzimmer, morauf . die. Anklage 
natürlich niebergefchlagen murbe. 


— — 


Für wiffenfhattlipe Zwede. 


Mit Hilfe einer Veiftener bon 
$10,000 vom arnegie-Jnftitut Hat 


die Leitung der Yerkes’schen Stern- 


warte in Rate Geneva eine Erpebition 
nad Mount Wilfon, nahe Pafabena, 
Kal Beobachtung der ge 


9 


 Breitet fh aus. 


Ju weiteren fünf Betrieben haben 
die Maſchiniſten geſtreilt. 


Verabſchieden ſich freundſchaftlich. 


Der Präſident der John Davis Co. erzwingt 
den Ausſtand. — Die Union der Schauf⸗ 
kellner entwirft ihren Uriegsplan. —Aus⸗ 
ſtoßung eines Geſchäftsagenten beantragt 


Der Verband der Maſchinenbauer 
hat geſtern in weiteren vier Betrieben 
ſeine Mitglieder zur Einſtellung der 
Arbeit veranlaßt und dadurch die 
Schließung der betreffenden Anlagen 
herbeigeführt, in denen zuſammen 
nahezu 600 Mann beſchäftigt geweſen 
ſind. Die Firen, welche durch dieſe 
neuen Streits betroffen werden, ſind: 
die Link Belt Machinery Co.; Green— 
lee Bros. & Co.; die John Dani Co.; 
die Ylinots Machine and Yyoundıy 
&o. — In einiren von diefen Pläg:n 
wurde die Arbeitseinftellung herbeige> 
führt durch die Weigerung der Be— 
triebsleiter,auf die neuen Arbeitäbedin- 
gungen der Mafchinenbauer » Univit 
einzugehen, in anderen daburd, daß 
die betreffenden Gefchäfte die Arbeiten 
für Firmen übernehmen wollten, deren 
Angeftellte fich bereit3 am Streik befin- 
den. Heute Vormittag legten die 125 
Mafchiniften der Sullivan Madinern 
Eo., 1170 W. Late Str., die Arbeit 
nieber. 

Bei der Kohn Davis Co. wurde ber 
Streit bemerfensmwerther Weije vom 
Präſidenten der Fabritkgeſellſchaft, 
Herrn John D. Hibbard, erzwungen, 
der auch als Präſident an der Spitze 
des Fabrikantenbundes ſteht. Der 
Werkführer hatte Herrn Hibbard dar— 
auf aufmerkſam gemacht, daß die Leu— 
te nicht gern ſtreiken möchten, daß ih— 
nen aber kaum etwas anderes zu thun 
übrig bliebe, fal'3 ihnen Arbeit für bie 
Elmes Engineering Co. zugemuthet 
würde, deren Arbeiter fih am Strerf 
befänden. „Natürlih müßt ihr ftrei- 
ten,“ fagte Herr Hibbard; „ich erwarie 
e3 garnicht ander3 und habe in der 
Gemißheit, daß e3 jo fommen miürde, 
jedes Stüd der anftößigen Arbeit mit 
dem Namen ber Elme3 Co. verfehen 
laffen. Solltet ihr troßdem die Xr- 
beit nicht einftellen, fo werde ich fofort 
den zehnftündigen Arbeitstag wieder 
einführen und die Löhne nach abwärts 
reguliren. Falls aud) das noch nichts 
helfen jollte,."» miürbe ich jedem Manrie 
zwei Maſchinen zu bedienen geben."-- 
Damit war denn natürlich die Sache 
erlebigt. Der Werfführer berichteie 
an das Hauptquartier des Verbandes 
und wurde von biefem angemiejen, 
Mittagg den Streit anzuordnen. 
Man möge vorher in der Merfitait 
noch möglichſt Ordnung ſchaffen. — 
Herr Hibbard verabſchiedete jeden 
Streiker mit einem freundſchaftlichen 
Händedruck und mit dem Wunſche, 
ihn nachBeendigung des Kampfes wie⸗ 
der auf ſeinem alten Platze zu ſehen. 
Der Streik, meinte Herr Hibbard, 
ſoll nicht unnöthig in die Länge gezo— 
gen, ſondern ſchlimmſtenfalls im Ver— 
laufe weniger Monate oder ſo ausge— 
fochten ſein. 

Die Union der Schankkellner will 
nunmehr einen ernſtlichen Verſuch ma— 
chen, Inhaber von größeren Schanklo— 
falen zur Annahme ihrer Arbeit3-Be- 
dingungen zu zwingen. Diefe Bebin- 
gungen lauten: bie wöchentliche XAr- 
beitäzeit fol fech3 Tage nicht überjter- 
gen; e3 dürfen nur Unionleute be- 
[häaftigt werden. Die Regelung der 
Lohnfrage fol in jedem einzelnen Yale 
dem Beichäftiger und dem Arbeitneh- 
mer überlafjen werben, fomweit die fog. 
„feiten Pläße“ in Trage fommen. Bei 
Gelegenheit3arbeit foll der Lohn für 
ahtftündige Arbeitszeit $5.00 betra= 
gen. MWeberzeitarbeit ift zum anbert- 
halbfachen Sat diefer Rate zu -vergü- 
ten. Um biefe Bedingungen allgemein 
durchzufegen, will die Union zu einem 
eigenartigen Mittel greifen. Sie mill 
nämlid auf Grund der Staatägejeße 
Strafanträge gegen alle widerhaarigen 
Mirthe ftellen, fofern diefelben fih um 
das Verbot des Sonntag3-Ausfchant3 
nicht fümmern oder die ftaatliche Poli» 
zeiftunde (12 Uhr Nachts) nicht ein» 
halten. 

Nachdem jet zwei der größten Fir- 
men fich mit der Schuhmader-Unton 


borſichl iſt heſſer als Nachſichl. 


Die obige Illuſtration zeigt Höhlungen 
in den * welche keine bekannte Be⸗ 


kuriren kann. Katarrh mi 


ucht. Die folg ymnptome 
werden pofitiv furirt Durch DR. DEACH- 
Mh Er "Shmer ch de 
rgeit, en, ere na m 
‚ Iatarrhalif 
Elfen, — Sabren Bat her Duke 
tor feine l 


I uns 
gen fo verbeifert, in allen Fällen 
too Zungentranfheiten in der Familie 
find over —— — durch ze 
Sektors a olftänbig befeitig 
wirb. e ift beionders wirken gegen 


äjmerzen, At th. S n, 
—— — 


Evrecht vor. und erhaltet 


Eye en ur 
e Vruft» und Lungenkrant 


“. 


— 


— —— 


Freie 


Exkursion 


auf dem Wege des Erfolges, über die Sate Shore Eifenbahn, nad 


INDIANA 


HARBOR 


„Der magifhen Stadt‘ : 
Sonutag, Den 29., und MRoutag, Den 30. Mai 1904. 
Geht dahin, wohin das Kapital jih wendet — nah Andiana Harbor. der am 


fhnellften wachienden Stadt des Landes. 


Wiht Ihr, was eine Geld-Anlage in Grunde - 


eigenthum in einer wachjenden Stadt meint? Denkt darüber nad). 


Indiana Harbor muß wachjen wegen der neuen Yyabriten, die jegt 


baut werden. — 1 Fabrit legtes Jahr, —5 Fabriten diefes 


Jahr — mehr werden geplant. 


Spezielle Notiz. . 
Sonntag, den 29. Mai, offeriren wir den neuen Mittelpuntt von Anbiana- 
Harbor zum Verkauf. Der jehr niedrige Preis für Lotten ift nur für Sonntag und” 


Montag gut. Die erften Käufer von Lotten in neuen Mittelpuntten verdier En 
Dies ift Eure Gelegenheit. 


nen immer Geld. 


Sotten 8325 aufwärts. Pedingungen nah Belieben. Der Preis aller Lotten fteigt am 1. Juni. & 


Züge verlafien den Lafe Shore = Bahnhof, 


Ede LaSalle und Van Buren Str., Sonntag, den 


9. Mai, und Montag, den 30. Mai, um 9:35 Vormittags und 2:45 Nachmittags. — Züge halten an; 
an 31. Str. und 68. Str. E 
Frei» Tidets auf dem Bahnhof auf dem Haupt-Floor, rel der Tidet:Office. Wenn“ 

Ihr Sonntag oder Montag nicht geben könnt, jprecht vor oder jchrei 
für irgend einen Wochentag. 


East Chicago Company, 901-915 Great Northern ‚Bldg. | 3 


geeinigt haben, erwartet diefe, daß in 
Bälde auch die Streitigkeiten werden 
beigelegt werben, melche fie noch mit 
anderen Schuhfabriten hat. 

Kohn MeChesnen hat gerichtliche 
Schritte eingeleitet gegen fechs arohe 
Bauflempnerfirmen, weil diefe angeb— 
ih durch gefegmwidriges gemeinfchaft- 
ches Vorgehen die MeXlroy-Jennings 
Works ſchwer geſchädigt und nahezu 
ruinirt haben. Es kommt hierbei das 
ſchon mehrfach zur öffentlichen Kennt- 
niß gaebrahte Aufammengehen des 
„Zrufts“ der Unternehmer von Baus 
tlempnerarbeiten mit der Bauflemp- 
ner =-Union in Frage. 

Von South Chicago follen heute 
verſchiedene Schiffe der Erzflotte in 
See ftehen unter der Führung bon 
Männern, die nicht zum Verbande der 
Kapitäne und Lotjen gehören, aber 
por Kurzem ihre Kapitänz-Prüfung 
beftanden haben. Der Dritriktspräfi- 
dent Homella vom Kapitäns = VBerbanı 
ift der Anficht, daß die Piheder unter 
feinen Umftänden viel mehr als ein 
halbes Dutend Streifbrecher werben 
auftreiben fünren. 

In dem. neuen Webereinfommer, 
melches zwifchen der Buchbinder-Union 


und den Inhabern von Verlagd-Drus 


dereien abgejchloflen wird, befindet Jich 
ein Paragraph, melcher befagt, da die 
Unternehmer feinem Verein beitreten 
dürfen, der den Drudgemerkfchaften 
feindlih gegenüberfteht. Die Union 
anbererfeits ‘erpflichtet fich, allen Ver- 


einiqungen fernzubleiben, welche e8 auf 


geihäftlihe Schädigung der Drude- 
teibefiter abjehen mögen. > 
Der frühere Chef:Afftitent Kellen 


fundheit3amtes hat in der Plumber: 
Unirn die Ausstoßung des Gejchäft3- 
agenten Murphy und der Mitglieder 
George Stanton und Nofeph Killen de= 
antragt meil diefe angeblih daran 
Schuld gemefen find, daß er wegen an= 
geblicher Annahme von Beltechungs- 
geldern vom Amte fuspendirt und un 
ter Kriminalanflage geitellt murbe. 
Kelley ift befanntlich wegen Mangeis 
an Beweifen freigefprohen worden, 
bat aber dennoch bisher feinen Ver— 
uch gemacht, feinen Poften mwiederzu- 
erlangen, meil er befürchtet, daß in die- 
fem Falle die Leute vom Hull Houfe, 
tmelche feine Maßregelung bewirkt ha- 
ben, von Neuem gegen ihn vorgehen 
würden. — Man ift allgemein ge 
fpannt darauf, tie die Plumber-Union 


fich zu dem Kelley'ſchen Antrage ſtel- 


len werde. Stellen wirft den drei Ge— 
nannten „unfollegialifhes Betragen“ 


bot. 
— 1.9. — 


Neues Klubhaus. 


Der „Chicago Automobil Klub“ hat 
in dem alten Epanftoner Boot-Klub- 
haus eine Zmeigftation eröffnet und 
fuhr heute Nachmittag 2 Uhr 30 Min. 
fünfzig Kraftwagen „hoch“ vom hiefi= 
gen Hauptquartier aus dahin ab, um 
die neuen SKlubräume einzumeiben, 
melche feftlih gefhmüdt find. Heute 
Abend folgt ein Feiteflen. 

— — — 
Beamtenwahlen. 


Der „Chicago Law Club“ hielt ge— 
ſtern Abend im Auditorium-Hotel ſei— 
ne jährliche Verſammlung ab, an die 
ſich ein Feſteſſen ſchloß. Folgende Be— 
amten wurden erwählt: 

Präſident: Horace K. Tenney; 
Vize-Präſident: Horace H. Martin; 
Sekretär und Schatzmeiſter: Max 
Baird; Direktoren: Frank E. Lord 
und Charles H. Hammill. 


South⸗ Haven Linie eröffnet. 


Heute Abend 11 Uhr 30 Minuten 
wird der blüthenmweiße Schnelldampfer 
der „South Haven Steamfhip Line“ 
die „City of South Haven“, feine erfte 
diesjährige Yyahrt antreten. Das prüd- 
tige Wetter und ‚bie große Zahl der 
Sommerausflügler haben die Gejell- 
ſchaft veranlaßt, den Dampfer dieſes 
Jahr einen vollen Monat früher in 
Dienſt zu ſtellen, als dies ſonſt geſchah. 


* Der Mangel an Lehrkräften iſt 
ſo groß geworden, daß Supt. Cooley, 
zum erſten Male in der Geſchichte des 
Schulraths, in den hervorragendſten 
Fachſchriften des Landes die Daten 
für die Lehrerprüfungen in Chicago 
öffentlich belannt machen läßt. Die 
nächfte Prüfung findet am 27. und 28. 
Sunt in der Crane-Hanbfertigkeits- 


ſchule ſtatt. 
dataler Irrthum. 


Greichen, die zweijährige Tochter von 
David Gillespie, Edgewater Park, fand 
eine Flaſche verdünnter Karbolſäure 
und trank den Inhalt, den ſie für 
Waſſer hielt. Geſtern Abend ſtarb die 
Kleine. Nachbarn, die kürzlich verzo— 


En follen die Flafche zurüdgelafien 


6‘ 


bon der Sanitär = nfpeltion des Ge-" 


| edrejiire mit Referenzen: 


t wegen Büchlein und. FreisXidets ° 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer umd Runden. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent Das Mberk) 


—e — — — — — J 
Terlangt: Porter. 18 Oft Lan Buren Sie, 3 
m 70 1 Sa 
erlangt: GrocerysClert. 757 Augufte Ste. jaja © 
% ö. 
Verlangt: Steinmaurer. 18 Woabanjia An, = 
nabe Aihland Upenue. jew: 
_LVerlangt: Junger Mann in Zäderei. 54 "State u 
Straße. ie: 
a ne 
Verlangt: Tüchtige Painter; ftetige Arbeit. 
Nacine Ave, aio 


Verlangt: Schreiner als Gabinetmaler und Gar» 
penter; Metige Urbeit. 1116 Lincoln Abennue 
PlV Barry Abe. \ 


— — — 
Verlangt: Podetboot⸗Macher, 'guter Mann. — 
167 Wabaſh Avbe., 6. Floor. 


Verlangt: Ein durchaus tüchtiger Schneider bei 
gutem Lohn; beſtändige Arbeit ſür cinen due 
7 ſaſo 


Mann. Adr,: Vor 705, Woopftod, AU. 


Verlangt: Junger Mann als Porter. Ede Ruth 
Str. und Chicago We. — 


Freie Wohnung, 
ebalt. Kinderlofes 
Nahzufragen im i 


Verlangt: Janitor in Kirche, 
Heizung, Beleuchtung und © 
hepaar bevorzugt. 
bäude, 07 SS M 
sis 12 Uber Vormittags. 


Verlangt!: Sofort, 2 englifh und Beuti 7 
chende laufmanniſch gebildete — —— 2 
Stadt kennen. Gute Bezahlung. 196 We Sm 3 
QVuren Str, 2. Flat. 2 


Männer für Fabritarbeit. 196 ®. 
2, Flat. . 


Sır., 


Verlangt: 0 
Dan Buren 


—— — —————— 
Verlangt? Ein Junge, der an Brot und 
cuitS arbeiten fann, Tagarbeit. 99 Blue Ysland 

Avenue. 
Gute Painters, Calciminers und . 
Krueger, Paint Store, 6712 Wihland 
amo 


— Junge für Kegelaufeſezen. B Willem 
Straße. 


Verlangt; 
pezierer. 
Avenue. 


Verinägt: Gin Junge, an Gates zu helfen. 40 
Clphourn Ave. 


Terlangt: Gatebäder. 40 CElpbourn Ave. 


u nn nn 6 EEE 
⁊ 


Verlangt: Ein Junge, der ein feines Geſchäft— 
| lernen will. Guter Lohn. Charles Teuffer, » 
Erie Str., Ede 46. Abenue. jajono 
——— — — ese —ñ— 

Verlangt: Gin tüchtiger ftetiger Mann für Saloon. 
Kein Bummler. 221 S. Peoria Str. — gs 


— — — — ERFEEERE * 4 
Verlangt: Deuticher Junge, das Mpothelerge 2 

zu erlernen. Di. Georges, North pe, und ⸗ 

Str. — 


et ; 
Verlangt: Gin junger Mann für Küchen: und 
Porter: Arbeit. Pfaffs PBapillon, 1907—1909 W. Ma: 
biion El , = 


geht — — —— 
Verlahgt: Fin Blumengärtner. 61. und Thröop 
Str. 57 fofon 


Ban: 
ein neuck,: 


Tühtige ftadtbefannte Kolporteure Be 
leicht verkäuflices Buch. Apr. SH. Wi 7 


— ——ñ — —e sungen 

Verlangt: Busiher ‚muß guter Shoptender fein 
und Empfehlungen aufzumweifen baben. 155 Wells 
Str. fajon 


N En — EEE 
_Qerlangt: Erfahrener Tabafftripper. 180 Fremont 
Straße . * 


Verlangt: Reinliher Mann für Hotelarbeit. 12:8, 
o 


Es , 


Mater Str., John Habderlein. jajon 


= E ee 
Verlangt: Yunge an Goles zu helfen. 465 ©. 


Galifornig Ave. 


Verlangt: armarbeiter; Tagelöbner; Stallar« 


beiter: Männer für Wälder in Michigan, um Winde - 


von Yäuneen zu jichälen, Lohn $2 per Tag, Boat 


50e per Taa. 167 Waihington Str, Zinumer 13. 


Terlarat: Junger Manu als — 2 


em Tiit aufzuwartıın. Merz & Marr, 
Madiion Str. 

Verlangt: Gin Solieitor, um 
feren Wisconiin zu verkaufen. 


armen im mitte 
achzufragen bei 
der Wisconjin Farm & Timber Sand ECo., 8 Dt 
North Avbe. Chicago, A. jajo 


Verlangt: Antelligenter Aunge, der Quft gar. 


Geir:, Silber: und Stahl:Graveur zu werben, 119 i 


Maivnic Temple. ; 


> erlangt: 
auter Platz. 
Kart Sir. 


Verlangt: Paper Rulers. 310.50 die Woce 
Rahzufragen Dienftag Morgen bi W. G. Lions 
Eo., 38 Dearborın Str 


Stetiger ParsPorter, junger Mann, = 
Bojton Dyfter Houfe, Mapdiion und 


Nahzufragen zwiihen 5 und 6. 


w . 


Verlangt: 
Woche. Nachzufragen Dienftag 
Lloyd Eo., HB Dearborn Str. 


Verlangt: Guter Lunhmann, mu$ auh am Tiſch 
aufwarten. U S. Glarf Str., Bajement. 5 


Yunge Männer von 16-18 Jahren; 0 
Nahzufragen 211 Superior a — 


orgen bei W. ®, 
jafoino‘ 


Derlangt: 
ftetige Arbeit. 


Berlangt: Mann, um 2 Pferde zu beforgen. — 
158 Oft Fuller'tan Ave. — 


Verlangt: Junge an Gates, Tagarbeit. 4744 Stäte 
Str., M. PVeterjen, 3. Floor. Na 

Berlangt: Strangiärber in der yärberei non Fi. 
Strauß, 398 Lincoln Ape. Borzufprechen für bre 

age. Kia 


Männer, welde irgendiwelhe Stellungen F Fu 
erpalten jolche bei gutem Lohn, ‚wenn Tie s 
hen. Enrighbt & Eo., 21 W.- Late Str, 3 3 
mail, dibofa, imo ; 
m m —ñ nn nn —— 


uter Porter bei 


Berlangt: Ein utem So E 
art Blod. und 


Schaefer, Arding fon pe, freie 


* 
Verlangt; Junge unter 18 Jahren für Arbeit 
Schneider:Shop. 733 W. North Une. ie. 


Verlangt: Butcher, Shoptender und Burkmader 
Offerten mit Lohnanfprühen unter B 64 


po 


Verlangt; Gin erfahrener Gompounder wird 
einem Wholefale LiquorsGeihäfte in Milmantee 
langt. Gute Stelle für den richtigen Manı, 

N. Sasper Bool 
Gajt Water Str., Milmaule, Wis. doitifo 


Verlangt: Farmarbeiter; höchſter Lohn 
Nob Labor Agency, 117 S. Canal Str. 


Verlangt: PBorter für Saloon, Rorbiveftede 
pe. und Irving Part Blod. 


Verlangt: Nüchterner, alleinftehender ältere: 3 
mub auter Hand-Grasmäber jein und ji & 
nüslih machen fönnen; gebe Kot und Logis. Se 
Megger, Supt. vom ount Jörael S 
Dunning, I. 


Verlangt: Wagen:Anftreiher für fi 
— Bun. Efutraft & —— — 


—— 
— 
@. tale Er 0 


ES 


Verlangt: Möbelfihreiner, 
neu⸗Hands md junge Leute für 
arbeit in Landſtädtchen; — 
tein Trubel. Fahrt geliefert 
chen bei Euriaht & Co. AW. 


Berlangt: -Eim junger Maun alt 
Baiter. 317 RN. Elart Sir. 


Berlangt: Ein junger Mann in einem 
ihäft zu beiten. Braucht feine Kenntmi 
baden. Mus Referenzen haben. U. 
770 Cicero Ave. 


— Ein guter QDuther. 12 €, 
ve. 


J 
aa 


Verlangt: Em junger deutlicher 
Du "Shop t lomn. Senep . 
ER Be a 





g=e7 
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arfdfteld Ave, Sonntag dont a: —J 
faio © 


Abendpoft. jamu . 2 


fafom» Be 
Forwarder8 und finifhers. ME die 7 


"Abendvoft. 


. Eribeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
‚ Kerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


* 
„Abenbpoft” = Gebäude, 173-175 Fifth Ave. 
Ede Monroe Straße. 
. SHICAGO . ILLINOIS, 
t Zelephon: Main 1496, 1497 und 1498. 


a Zummer, fr frei ins Haus geliefert, —— 


Entered »t the Postoflce at Chicago lik, as 
weeond class matier. 


— — — — — — 
um Port Arthur. 


Auf Verluſte oder Menſchenopfer 
ſcheini es den Japanern nicht anzu⸗ 
+ fommen, wenn fie daS vorgeftedte Ziel 
zu erreichen entfchlofjen find. Menn 
e& fich beitätigt, daß jchon in den Käm- 
pfen bei Kintjehau minbeftens 12,000 
Japaner getöbtet ober verwundet 
morben find, jo dürften bis zur Ein- 
nahme von Port Arthur, wenn biefe 
überhaupt jemals erfolgt, ganze Ar⸗ 
meekorps dahingerafft werden. Da 
die Halbinſel in der Nähe von Kin⸗ 
iſchau außerordentlich ſchmal iſt, ſo 
lonnie die japaniſche Floite das Land⸗ 
heer ſehr wirkſam unterſtützen und 
bie Ruſſen aus der Stadt geradezu 
herausbombardiren. Bis zu dem Hü- 
gel, auf den fich die Ruffen nunmehr 
zurüdzogen, reichten aber die Ylotten- 
gefchübe der Japaner nicht mehr, und 
Ihre leichten Feldgefhüge fonnten ges 
gen die ruffiichen Haubigen aud) nicht 
viel ausrichten. Daher wurde zur 
Erftürmung des Hügel® gejchritten, 
die nach mehreren vergeblichen Verfu- 
en auch gelang, aber die jchon er» 
mähnten fchmweren Berlufte zur Folge 
hatien. Dalny ſcheint jetzt den Ja— 
panern preisgegeben zu ſein, doch bis 
Port Arthur werden ſie zu Lande erſt 
vordringen können, nachdem fie we— 
nigſtens noch zwei Außeniverke einge= 
nommen haben, die gerade jo ftarf be- 
feftist find und ebenjo tapfer verihei- 
igt werben dürften, mie ber Nan- 
fhanhügel. Dann mögen fie erft noch 
Wehärkungen abwarten müffen, ehe 
ie zum Sturm auf die eigentliche Yes 
Er übergehen fönnen. Zieht ji 
aber die Belagerung von Port Arthur 
in bie Länge, jo mag ba$ baltiſche Ge⸗ 
ſchwader der im Hafen „eingekorkten“ 
ruffiichen Flotte zu Hilfe kommen, 
und gleichzeitig mag das vom General 
Kuropatfin befehligte Heer jo verjtärkt 
merben, daß e3 die gegen Mufden bor=> 
rucken den Japaner zurückwerfen und 
„in die See treiben“ kann. 

Auch der Laie im Kriegsweſen kann 
leicht verſtehen, warum den zus 
alles daran gelegen fein muß, Port 
Arthur möglichit : Schnell zu Falle zu 
bringen. Haben fie diefe Stadt, jo 
können fie das in ihrem Hafen liegende 
ruſſiſche Geſchwader, dem fie jhon fo 
großen Schaden zugefügt haben, boll- 
enb3 vernichten, ohne ihre eigene Flotte 
auf’3 Spiel fegen zu müffen., Nach— 
dem ihnen das gelungen wäre, fönnten 
fie den Kampf mit einem neuen ruffi- 


| - hen Gejehmader allenfalls noch auf- 


nehmen, während jie die „Herrichaft 
über die See“ wahrjcheinlich, verlieren 
werben, wenn das Port Arthur-Ge- 
ſchwader wieder auslaufen und jich 
mit dem in einigen Monaten zu er= 
wartenden baltiſchen Geſchwader ver—⸗ 
einigen kann. Ferner würde, wenn 
Port Arthur entſetzt wäre, die dortige 
Garniſon dem gegen die Truppen des 
Generals Kuropatkin kämpfenden ja— 
paniſchen Heere in den Rücken fallen, 
und endlich könnte Japan keine Trup⸗ 
pen mehr auf das Feſtland werfen, 
wenn ſeine Transportſchiffe unterwegs 
abgefangen werden könnten. Der Vor⸗ 
theil, den es bis jetzt gehabt hat, weil 
es große Heere landen konnte, wäh— 
rend die ruſſiſchen Nachſchübe über die 
eingeleiſige Eiſenbahn nur ſehr lang— 
ſam eintrafen, würde dann gänzlich 
berloren gehen. In den beſtändigen 
Kämpfen würden die Japaner in ber 
Mandihurei allmälih aufgerieben 
werben, während die ARuffen immer 
neuen Zuzug erhalten würden. 

Die Frage ift nun, ob Port Arthur 
fi) halten fann, bi3 Die neue ruffifche 
Flotte, Die jebl mit fieberhafter Eile 
”  außgerüftet wird, auf dem Srieg3- 
= eur einzutreffen bermag. Daß 

die Stadt ehr gut befeftigt und auf 
Monate hinaus mit Lebensmitteln und 
Schießbedarf verſehen iſt, wird wenig⸗ 
is in Rußland allgemein geglaubt, 

ft aber trotzdem keineswegs ſicher. 


12 Khre angeblichen Riefenvorräthe ftehen 


 pielleiht auch nur auf dem Papiere. 
Gelbft wenn fie aber wirklich porhan= 
den find, ift das Beginnen der Yapa= 
ner burhaus nicht ausficht3los, denn 
zu einer wirffamen Vertheidigung ge 
hört vor allen Dingen eine ftarfe Be⸗ 
= fakung, und es ift minbeftens fraglich, 
ob die Ruffen aus den Kämpfen um 
bie Außeniverfe noch fo viele Zeute ret= 


I ten werben, dab die Japaner feinen 


Sturmangriff wagen fönnen. Die ruf- 
ſiſchen Derlufte find allen Berichten zu- 
minbeftena ebenfo groß mie bie 

$ fchen, aber bie Japaner * 
weit zahlreicher, als die Ruffen, und 
Tonnen deshalb ihre Verlufte beffer er- 

Be Smmerhin haben fie fein Kin⸗ 
bor fih, und menn fie that- 
Wale 3 ort Arthur einnehmen, fo 
en fi in militärifcher Hinficht 

ben Europäern ee —— 
ee haben. re Tapferkeit fann 
der Erftürmung des Nanfchanhü- 

aa nicht mehr i in Frage ge= 


— eauoder Undant. 
nicht ſchon früher wußte, 


ns fionsfommiffär Ware 
— machen, daß man's 
un beim beften Willen nicht 

1 Freunden recht machen 


nb man Tadel erntet, mo man- 


und Io Beni 


fiber und niht ganz. einvan 
Mittel zur Erringung bes 

fiegg, zu verleihen. Er 

auf ein „Bravo Kommiffär“ 
nen unb erwarten, daß bie lo» 
pale PBrejfe in fchmungbollen Zeit- 
artifeln im Hinmweife auf feinen 
Erlaß ausrufen würde: „So ſind 
winr, ſo ſelbſtlos und gewiſſenhaft 
arbeitet die Partei der ſittlichen Ideen.“ 
Und was wurde ihm ſtatt deſſen? — 
Man nennt ſeinen ſchönen Erlaß „ei— 
genartig“, man kann ihn nicht verſte⸗ 
hen; erklärt ihn für unnöthig und deu— 
tet an, daß Herr Ware nur verſuche, 
ſich ſelbſt — und zwar ungerechterweiſe 
* auf Koften anderer herauszuftrei= 

en. — 

Der betreffende „Spezial = Befehl” 
lautet: „Die Bräfidentfehaftsmwahl fteht 
vor der Thür und große politifche 
Ihätigfeit macht fich fühlbar; die an 
dad (Penfiong-) Bureau geitellten 
Anfprühe mehren fih und binnen 
Kurzem wird die Gefahrlinie erreicht 
fein. Ich wünfche, daß jever Mitar- 
beiter biefes Bureau das Gefühl 
gewinne, daß unter diefem Drud feine 
Zugeftändniffe zu macdıen find. E3 foll- 
te jo viel Arbeit und fo gute Arbeit 
gethan werden wie möglich, die aufge- 
häufte Arbeit zu bewältigen, aber bie 
Gejuhe dürfen nur nad) dem falten 
Gefe und nah Maßregeln des falten 
Bemeidmaterial3 Hin entjchieven mwer- 
den. Die Schranken dürfen in feiner 
Meife niedergelaffen werden und e3 
darf feinen Fällen der Vorzug vor an= 
deren gegeben werden, die den Bejtim- 
mungen bes Gejehes 
Das heift doc mit andern Worten, 
die Beamten follen fich’3 nicht beifallen 
laffen, etwa die Wahlausfichten ber 
Adminiftration fördern zu mollen 
durch die Bewilligung von Penfionsge- 
fuchen, die nicht ganz berechtigt find 
unter den Gefegen, oder durch die Be- 
borzugung der Penfionsgefucdhe von 
Leuten, die verfprechen, fich dafür in 
ber Wahlfampagne der Abminiftration 
erfenntlich zu zeigen, bezw. fi) für 
eine Nichterfüllung ihrer Wünfche zu 
rächen, und dagegen follte doch, mie 
gejagt, niemand etwa einzumenben 
haben. Das einzige, mas fich allen- 
falls dagegen jagen läßt, ift, dab das, 
mas da verlangt wird, doch eigentlich 
felbjtverftändlich ift, und ber Erlaß 
jomit nicht nothmwendig war. Darauf- 
bin tellt fid aber mwieder ganz bon 
jelbjt die Antwort ein: Der Kommiſ— 
für muß ihn do wohl für noth- 
wendig erachtet haben, denn fonft hätte 
er ihn nicht gemacht, da dergleichen 
bisher ja nicht gebräuchlich war. 

©o mird die Sade auch von den 
tabelnden republifanifchen Blättern — 
bie demofratifche Prefje hatte bislang 
über den Erlaß nichts zu jagen — 
aufgefaßt. Herr Ware, heißt e3, fcheint 
zu befürdhten, dab das Penfionsamt 
der Abdminiftration Theodore Rooſe— 
velt3 Beihilfe geben fünnte, dann aber 
wird gejagt, e3 fei lange her feit das 
Penfionsamt befhuldigt wurde, Pen- 
ſionszertifikate auszuſtellen behufs Be— 
einfluſſung der Wahl und hieran 
ſchließt ſich eine längere Ausführung, 
in der es heißt, wenn auf das Pen— 
ſionsamt „Druck“ ausgeübt werde, ſo 
komme derſelbe wahrſcheinlich von der 
einen Partei ſo gut wie von der an— 
dern. Hinſichtlich der trag: 
bung gäbe es im Kongreß feine par 
teipolitifche Scheidung, und alle Kon- 
greßmitglieder feien in gleicher MWeife 
bemüht, für die Veteranen ihrer Be- 
zirte Benfionen zu erlangen. Jm jüng- 
ften Kongreß feien gerade Demokraten 
in den Penfionzforderungen am meite- 
ften gegangen. Und dann fommt der 
Tadel: Andere Benfions-Kommiffäre 
hätten fich ebenfall3 nur an das „falte 
Gefeh“ und „Lalte Bemweismaterial” ge- 
halten, e3 aber nicht für nöthig eradh- 
tet, davon großes Gefchrei zu machen, 
und feit Herr Ware im Amte ei, habe 
im Benfionsamte eine Kälte geherricht, 
die e3 jedem Gefuchiteller jchnell zum 
Bemußtjein gebracht habe, daß er fich 
nicht die geringfte Hoffnung darauf 
machen dürfe, daß etwas „Gefühl“ fei- 
ne Sache fürdern fünne. Der Erlaß 
fei ganz und gar nicht angebracht und 
fönne nur den einen Zmed haben, dem 
ande zu zeigen, daß ein Mann von 
ganz bejonderer Reinheit und. Tugend 
dem Penſionsamte vorſtehe. 

Warum dieſe Entrüſtung, die zu 
Tadel verleitet, und offenſichtlich un— 
gerecht iſt, da Herr Ware bekannterma— 
hen do nur der ausführende Arm, 
bezw. im vorliegenden Falle das 
Munpdftüd eines Höheren tft? Mas 
über die Ginmüthigfeit beider Par- 
teien in der Penfionsfrage gefagt wird, 
ift ja ziemlich rihtig und es ftimmt 
aud, daß andere Penfions-Kommif- 
färe folhe befondere Ermahnungen 
zur Unparteilichfeit u.f.m. nicht erlie- 
Ben, bamit ift aber nicht gejagt, daß 
die Ermahnung im vorliegenden 
Falle nicht angebracht ift. Herr Ware 
follte e8 doch wohl felbft am Beten 
wiflfen, ob und mie viel „Drud“ auf 
das Denfionsamt ausgeübt wird, und 
man darf e3 ihm und feinen „Höheren“ 
auch zutrauen, daß fie wiffen, daß dem 
Publitum gegenüber eine foldhe Er- 
mabnung der Penfionsbeamten zu Un- 
parteilichfeit ganz angebracht ift. Denn 
e3 ift ja unmöglich, daß fie nicht wüß⸗ 
ten, was überall im Lande die Spapen 
bon den Dächern pfeifen: daß jener 
andere Penfionserlaß, der miberrecht- 
lich die Auszahlung einer Art Dienft- 
penfionen anorbnet, im Volte die An- 
ficht verbreitete, bie Adminiftration 
benüge das Penfionsamt in bisher 
ganz unerbörter Weife zur Förderung 
ihrer Wahlausfichten — furz gejagt, 
zum Stimmenfang. 

E3 ift feinem Menfchen eingefallen 
zu behaupten, daß Herr Ware ober 
au fein unmittelbarer Borgefegter 

Hitcheod, jene „Dienftpenfion“- 

I aus eigenem Antriebe erlieh. 
„Köcher rup!“, jagte man ba, allge- 
mein, unb mit Recht. Unb von ühene: 
Stelle — von höcfter — ift ba * 
ui nn Ermahnung an 


= 


— — 


entſprechen.“ 


ie | welche 
—— — —*— 
‚worben. Dion mußte doc ein | mu 


mofraten in BR Mabltampagne bot 
auf Hinmeifend fagen, bie „Abmini- 
ftration“ habe fich mit jener Venfionen- 
bemilligung Stimmen gefauft auf Ko- 
ften der Steuerzahler, da wird man 
nun dieſen ſchändlichen Vorwurf ent- 
rüſtet zurückweiſen können durch den 
Hinweis auf dieſen neueſten Erlaß, 
der den Penſionsbeamten jede För— 
derung der Ausſichten der Adminiſtra⸗ 
tion durch Parteilichkeit u.f.m. ver- 
bietet. 

Die Tadler Herrn Ware3 find hier 
offenfichtlicd roofeveltifher ala Herr 
Roofevelt jelbit, und thun dem Pen- 
fionsfommiffär bitter Unrecht. 


Eonntagsfreiheit. 


Den Chicagoer Bafe-Ball-Spielern 
bat der jtäbtifche NRechtsberather eine 
große Yreude bereitet. Er hat durd) 
ein amtliches Gutachten erklärt, daß 
das Balljpiel am Sonntag feine Un- 
gejeglichkeit if. Das gilt aber nur 
für Chicago, obgleich fi das Gutad- 
ten auf ein Staatägefeß ftügt und dies 
Gefeß für den ganzen Staat gemadt 
ift, in allen Theilen des Staates gleiche 
Geltung und Anmenbbarfeit hat. 
Menn Herrn Tolmans Kollege in ir- 
gend melcher anderer Yllinoifer Stabt 
oder Ortichaft.das Gefeh anders deu- 
tet, fo gilt dort biefe andere Deutung. 
Sp mie aud, menn Herr Tolman 
in feinem Gutachten da3 Gegenteil 
beffen gejagt hätte, was er gejagt hat, 
auch hier diefe gegentheilige Deutung 
gelten würde, Und die Bolizei dann 
die Pflicht Hätte, Jagd zu machen auf 
die ſonntäglichen Ballfpieler und fie 
al3 Uebertreter des Gejetes zu verhaf⸗ 
ten und vor den Kadi zu ſchleppen, wie 
das an ſo manchem andern Ort des 
Staates geſchieht. 

Es iſt nämlich das Illinoiſer Geſetz 
über die Sonntagsvergnügungen (of— 
fenbar nicht ohne Abſicht) jo wunder—⸗ 
barlich bereitet, daß man ihm jedwede 
beliebige Deutung geben fann, daß e3 
jomohl Alles verbietet wie Nichts. E3 
wird darin feinerlei Vergnügung ober 
Unterhaltung mit Namen genannt; 
wohl aber wird jede PVergnügung 
oder Unterhaltung für ftrafbar erklärt, 
wodurch jemand am Sonntage „ben 
Frieden und die quite Ordnung der 
Geſellſchaft“ ſtört. Wer ſolcher Stö— 
rung ſich ſchuldig macht, ſoll mit einer 
Geldſtrafe von nicht mehr als 825 ge— 
büßt werden. 

Genau genommen, iſt es alſo nicht 
die Vergnügung oder Unterhaltung, 
fondern es ift die „Störung“, melche 
dureh das Gefeg verboten und mit 
Strafe bebroht if. Das Verbot von 
Störungen findet fich auch noch in ei- 
nem andern Paragraphen des Gejehes, 
melcher bei gleicher Strafandrohung 
ed unterfagt, am erjten Tage ber 
Woche, gemöhnli” Sonntag genannt, 
durh Lärm, Auflauf oder DVergnü- 
gung den Frieden irgenw mwelcdher PBri- 
batfamilie zu jtören. 

Die Frage ift: wann und moburd) 
wird die Vergnügung zur Störung? 
Mo Hört die gejehlihe Vergnügung 
auf? Wo fängt die gefegmwibrige Stö- 
rung an? Die Gerichte haben entjchie- 
ven, daß die Störung, gleich jedem an- 
dern Vergehen, über jeben vernünfti- 
gen Zmeifel hin erwiefen werben muß. 
E3 muß eine „wirfliche" Störung vor= 
liegen. 3 genügt nicht, daß fich je- 
mand verlegt fühlt in feinen befonde- 
ren Anfichten oder Vorurtheilen, 

Auch damit ift fehr menig gejagt. 
E3 hängt aud) darnad) im®runde noch 
immer Alles von perfünlichen Auffaf- 
fungen ab. Wenn nicht von der Auf- 
faffung des Einzelnen, fo doch von 
der Auffaffung der Einzelnen, die 
mit einander das Urtheil und die öf- 
fentlihe Meinung ihres Gemeinweſens 
bilden. Es gibt auch in Chicago noch 
Leute die Menge, deren Auffaſſung 
bon der Heiligkeit des „Sabbaths“ eine 
derartige iſt, daß ihnen jede öffentliche 
Vergnügung oder Anterhaltung, jedes 
Spiel und jede Beluſtigung an dieſem 
Tage als eine Entweihung des Tages 
und als eine Störung ihres perſönli— 
chen wie des geſellſchaftlichen Friedens 
erſcheint. Es gibt außerdem Leute, 
die, auch ohne gerade zu den Sabbath— 
heiligen zu zählen, doch ſich geſtört und 
beläſtigt fühlen durch das lärmende 
Treiben auf den öffentlichen Plätzen, 
leeren Bauſtellen u. ſ. w. auf denen 
die ſonntäglichen valiſpieie oder ſon⸗ 
ſtige Beluſtigungen ſich abzuſpielen 
pflegen. Gäbe es ſolche Leute nicht, ſo 
wäre gegen die Geſtattung der Spiele 
kein Einſpruch eingelaufen und der 
ſtädtiſche Rechtsberather hätte keine 
Veranlaſſung gehabt, ſein bemeldetes 
Gutachten abzugeben. 

Es bleibt trotz des Gutachtens die— 
ſen Leuten unbenommen, ſelbſt das 
Geſetz anzurufen durch Erhebung von 
Anklagen gegen die „Friedensſtörer 
Nur würde ihnen dies hier nichts nü— 
tzen, weil die öffentliche Meinung hier 
gegen ſie iſt, die freie Auffaſſung des 
Sonntages als eines Tages derFreude 
und Erholung hier unüberwindlich 
Platz gegriffen hat, ſo daß in einem 
derartigen Klagefalle keine Chicagoer 
Jury ein Schuldig ſprechen würde. Es 
würde ſolche Klage ihnen ſo wenig 
nützen, als es beiſpielsweiſe in Evan— 
ſton oder ſonſt einem der noch von pu= 
ritaniſchem Geiſte erfüllten Gemeinwe⸗ 
ſen des Staates einer Geſellſchaft von 
Chicagoer Ausflüglern etwas nützen 
würde, ſich auf das Gutachten des 
Chicagoer Rechtöberathers zu berufen, 
fall? fie dort megen Störung ber 
Tonntäglihen Ruhe und der „guten 
Ordnung“ vor Gericht geftellt würden. 

Wie mit den Vergnügungen, fo mit 
ber fonntäglichen Arbeit und ben 
mannigfaltigen Geſchäftsbetrieben. 
Auͤch in Bezug auf lehttere iſt hier in 
der Großſtadt erlaubt, was in der 
Kleinſtadt und auf dem platten Lande 
nicht erlaubt iſt. Es iſt hier nicht 
a erlaubt, mas das Gefek bebingter 

Weiſe verbietet; es ift bier auch erlaubt 
ber —— he — aan, 
un arbier in 

ide das Geſetz unb 


— —— 


Bi, Mit „Anderen Morten, bas 
alfenthalben als nichtig und un= 
a hrbar ſich erweiſt, wo es bie Df- 
fentliche Meinung nicht für — 5* 
gegen ſich hat. * * — ch ein 
anarchiſcher Zuſtand, aber es iſt das 
beſte, was ſich erreichen läßt, ſo lange 
nicht jedem Gemeinweſen geſtattet iſt, 
ſeine eigenen Angelegenheiten nach ſei⸗ 
nun eigenen Bedürfniſſen zu ordnen, 
und die Geſetze auch für die Großſtadt 
von Leuten gemacht werden, die des 
Verſtändniſſes der großſtädtiſchen 
ROTEOREHEINE und Bebürfniffe erman= 
geln. 


Lokalbericht. 
Anpreiſungen. 


— 


Deneen und Rowden werden dem 
repnbl. Parteitage empfohlen. 


Yates wieder in Chicago. 


Die Paufe in den Derhandlungen des Staats» 
fonventes geht zu Ende. — Hamlin bringt 
fi in Rüderinnerung. — Demoftratifche 
Gouverneursanmwätrter zahlreich. 


Spmohl die Freunde bed Staatsan- 
waltes Deneen, wie die deö Col. Lom- 
ven haben die Baufen in den Verhand- 
lungen des republifanifchen Staats⸗ 
kondentes benutzt, um in längeren Ab⸗ 
handlungen darzulegen, weshalb der 
Parteitag gut daran thun werde, ge⸗ 
rade ihren Mann und keinen Anderen 
ala Gouverneurs = Kandidaten aufzu= 
jtellen. Der im nterefje des Herrn 
Deneen erlafjfene Aufruf ift unterzeich- 
net bon ben Herren james Rebbid, 
Daniel X. Campbell, Fred U. Buffe, 
Kohn M. Harları, U. E. Clark, 8. A. 
Edhart, James U. Patten, „zhomas 
Milchriſt, F. E. Coyne, E. J. Brun⸗ 
dage, H. 9. Breibt und Sohn F. 
Smulski. 

Es wird einleitend darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß ſeit dem Beſtehen der 
Partei noch kein Republikaner aus 
Chicago das Gouverneursamt inne= 
gehabt habe; daß gegenwärtig Chicago 
auch im Bundesſenat nicht vertreten 
fei. Bei den Primärwahlen habe e3 
fich gezeigt, daß die große Mehrzahl 
der republifanifchen Wählerfchaft Chi- 
cagos für die Aufftellung des Herrn 
Deneen ift. Walt ſämmtliche republi— 
fanifche Wards der Stabt hätten De- 
neen-Delegaten zu dem Parteitage ge- 
wählt. Herr Deneen fei ein ftrammer 
Parteimann und Habe feit vierzehn 
Sahren ununterbrochen dem County- 
und dem Staat3-Stomite der Partei 
angehört. Die nunmehr anerkannte 
Mehrheit der Parteiorganifation von 
Chicago und Coof County ftehe ent- 
Thieden auf Seiten Deneend.: Da die 
Legislatur ſich im kommenden Winter 
vornehmlich mit der Chicagoer Char—⸗ 
terangelegenheit zu befaſſen haben wer⸗ 
de, deren Erledigung beiläufig für die 
Folge die Legislatur von einer Menge 
Arbeit befreien würde, welche bisher in 
jeder Sitzung für Chicago zu thun ge—⸗ 
weſen ſei, ſo ſei es dringend wün— 
ſchenswerth, daß die Charterfrage ſo 
gut wie möglich gelöſt werde. Zu 
dieſem Zwecke empfehle es ſich, den 
Gouverneurspoſten mit einem Chica— 
goer zu beſetzen. Herr Deneen ſei der 
richtige Mann für dieſe Gelegenheit. 
Stelle man ihn auf, ſo werde man 
außerdem nicht zu befürchten haben, 
daß er ſich als ein Hemmſchuh für die 
Partei erweiſen werde. Es habe ſich 
noch immer gezeigt , daß er bei der 
Maſſe der Wählerſchaft beliebt ſei. Er 
werde eine Hilfe für das „nationale 
Ticket“ ſein, ſtatt ein hinderndes An— 
hängſel für dasſelbe zu bilden. 

In dem Aufruf zugunſten des Herrn 
Lowden wird ebenfalls betont, wie ſehr 
es wünſchenswerth ſei, daß die Nomi— 
nation einem Chicagoer gegeben mwerbe. 
Herr Lomden empfehle fich aber auch 
den ländlichen Delegaten, da er einen 
großen Theil ſeiner Zeit auf dem 
Lande zuzubringen pflege und deshalb 
mit den Bebürfniffen der Landbevälte- 
rung ebenfomwohl vertraut fei, mie mit 
denen ber Großftäbter. Die Befürch⸗ 
tung, daß man den „Truſts“ in die 
Hände arbeiten könnte, indem man 
Herrn Lowden nominire, ſei ganz un— 
begründet, denn Jeder, der Herrn 
Lowden kenne, wiſſe genau, daß die 
—*— besfelben auf Seiten des 
Volkes ſeien. 

Auf dieſen Paſſus des Zirkulars iſt 
übrigens von der anderen Seite ſchon 
geantwortet worden, und zwar mit 
einem Hinweis darauf, daß Herr Lom- 
den Direftor, bezw. Beamter der Pull- 
man Co., ber American Rabiator Co. 
und des Grader-Trufkes fei. An zahl- 
reihen anderen großfapitaliftiichen 
Unternehmungen fei er mehr oder min 
der ftarf intereffirt. 

Gouverneur Dates, der geitern in 
feiner amtlichen Eigenfchaft der Eröff- 
nung bes Ylinoifer Gebäubes auf ber 
St. Louifer Ausftelung hat beimoh- 
nen müffen, fehrte heute mieber nad 
Chicago zurüd, um hier nochmal3 nad 
feinen „Zäunen“ zu fehen. Auch Ge- 
neral-Staatdanwalt Hamlin tam 
heute nochmal hierher, zu erfunden, 
ob nicht doch vielleicht eine Ausficht 
darauf vorhanden fei, vaß man ihn ala 
Kompromih-Kandidaten annimmt. 

Seit ficb die Uneinigfeit in ben re= 
publifanifchen Yaltionen fo ftart be- 
merfbar macht, fommt bie demofrati- 
fche Gouverneur: Randidafur immer 
ftärfer in Nachfrage. E38 befinden mE 
zur Zeit nicht weniger ald vierzehn 
Anwärter auf Diefelbe im Felde, und 
zwar Samuel Alfhuler von Chicago; 
die Richter Burrougka von Edmwarb3- 
pille, Shirley von Earlinpille und 
Thompfon von Kadfonville; Er-Rid- 
ter Moran und William Prentif von 
—** die Bürgermeiſter Coot von 
Eaſt St. Louis, Crolius von — 
a Vedimann von ‚von Kantate 


nete Elmore "Surf ı von Rod lan an. | 

Weniger begehrt find die bemofrati- 
chen ——— für untergeorbneie | j 

läge auf dem „Staat3-Tidet”. Ges | 
meldet hat fi, bisher nur ein Partet- | 
genofje um einen joldhen, nämlich) | 
Herr Albert Watfon von Mt. Vernon, | 
ber e3 ala eine Auszeichnung erachten | 
mürbe, für den Pojten des General: | 
Staat3antaltes aufgeftellt zu werben. 

— — — 
In lauger Berathung. 


Die Jury, welche geſtern Daniel 
Graham des Einbruchs ſchuldig fand, 
James Flagherty aber freiſprach, ob⸗ 
gleich das Zeugenverhör ergeben hatte, 
daß beide zuſammen waren, befand 
ſich über 20 Stunden in Berathung. 
Der Wahrſpruch war ein Kompromiß. 
Zehn Geſchworene ſtimmten für Frei— 
ſprechung, zwei für ſchuldig, bis ſie ſich 
ſchließlich auf das Verdikt einigten. 


Todes-Anzeige. 


N Unfer Iangiähriges mit. 
glied 
Louis Kiftler 
ift —— Die Beerdigung 
find am Montag, den 
N 30. Mai Radmittage 1 Ubr, 
bom Zenuerhaufe, 443 Dadton Str., nad Rofes 
bill. Sike in den Vereinsfutihen menbde 
8... den lInterzeichneten. Abfahrt bon 
168 5b Xbe., * a 30 Nachmittags. Im 
—53 9 vorſtan 
en Schmidt, Selretär. 
Zel.: Blad 1105. 


Todes-Anzeige. 
X und Belannten die traurige Vach—⸗ 
ri daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Joſeph Scherer 
m Alter von 52 Jahren ſeli 
—R iſt. Die Beerbigun — 
Trauerhauſe, 46 E. 22. Place, Sonntag, den 
29. Mai, 10 Uhr Borm., nad der 6t. Antonius 
Kirche, von da nad dem Archer Ave. Depot und 
dann per Special Train nad dem St. Marien 
Gottesader. Um en e Thbeilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 
Anna Scherer, Gattin. 
ma⸗ vn ofeph Scherer und Mrs. 
Schroble, Kinder, nebit Ber» 
wandten. bofefa 


ern ent» 
tatt bom 


Todes Anzeige. 
Columbia Frauen⸗Verein. 
Den Beamten ei N tin die. traurige 
Nachricht, daß Schwe 
——— Bachus 
55 = — findet ftatt am Mon: 
den 30, 0 Uhr ar vom Trauer» 
De 169 ae ae nah ber Kirde an 
oble Str. und Chicago Ade., und bon da nad 
dem — Friedhof. Die Beamten werben 
erjucht, punkt 9 Ubr in der Vereinshalle au 
ein, um der berftorbenen Schmweiter die legte 
khre zu erweiſen. 
Thereſia Behrens, Rräfidentin. 
a u Sekretärin, 1534 North 


Tode8-Auzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nadh« 

ridt, daß mein lieber Batte und unfer Vater 
Beter Hoppe 

im Alter bon 65 Jahren, 5 Monaten und amei 
Tagen felig im are ————— iſt. Beerdigung 
vom Trauerbaufe, 1330 Odgood Str., am Mons 
iug Morgen a 9 Uhr, nad der Kirche St. 

—— of the Lake nach dem Bonifagius Got— 
tesaders. Um ftille Theilnahme bitten die tief» 
betrübten Hinterbliebenen: 


Maria 20m: geb. —— Gattin 

Ida W —— Anna ar Fuiſabeth, 
Fra und ne "cr e, Kinder, 
nebft Gear ten. 


TodesUAnzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Edward J. Bernard 
on 23, Mai in Ylag Staff, Arizona, im Alter 
bon 31 Jahren geitorben fit. © Die_ Beerdigung 
findet ftatt vom —— 457 ©. Win de e | 
Abe, am — den 29. Mäi. um 1 
Rachm m., * der 


. Dreifaltigieis⸗ Kirche uns 
bon da nad dem &t, 


Bonifazius Wottedader, E3 
bitten um jtille Theilnahme die trauternden 

Hinterbliebenen: 
Peter und Margaretha —— Eltern. 
Johann P. Bernard und Mary 2. Wind- 
banfer, Geichmwiiter. fafon 


Tohbe8- Anzeige. 
eunden und Belannten * —— Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutt 
Hermina Beschuss 
im Alter bon 49 Jahren uno 4 Monaten am 
27. De 0. Bat, dom it. Beerdigung am Montag, 
— — 


dort der Kutich 
Beileid bitten die —52 Minden 
Fred, William, Mamie, Anna, Sale, Ka⸗ 
tie, Arthur und Stella. 


ne DRRARER, = 


9. ©. 
— ni edellen & die Gais Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Hermine Bockhaus 
am 27. Mai geſtorben int — —— am Mons 


tag, den 30.Mai, Mergen Uhr, vom Trauer 
aufe, 169 addon 4 der St. Peters 
tirche, Ede 9 oble Str. und Chicago Ade., 32 
— Die Beamten ſind erſucht, um 9 üht 
der Halke ; zu fein, um der beritorbenen Schiwe- 

I die legte Ehre zu ermeifen 
zus e enden, Bräfident. 
e Butenichen, Selr. 


Sode8:- Anzeige. 
Germania Frauen-Berein. 
Beamten und Schweftern die traurige Nadh 
richt, dab Schiweiter 
Hermine Bodhand 
Te \ Beerdigung Montag, 
ben 30. Mai‘ 10 Are Bon Xrauer- 
u A Üine- ua der St. Peters 
ide, Ede Noble Str. und Ebicago un. nad 
Concordia. Die Beamten find erfucht, um 9 Uhr 
in der Halle zu dein, um ber perftorbenen Schwe⸗ 
ſter die letzte Ehre zu erweiſt 
ng Prafi den 


Marie 
Marie Butenichen, Selr ein. 


am 27. Mai 


Todes Anzeige. 
eunden und ——— * traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Vat 
John 2. 
74 Jahren nach kurzem Leiden 
indet —— am 
t Vor bon 


m Alter bon 
jeftorden ift. Die Deerbigun 


Mai 
Burmeltens Befiattungggeigäft 303 Kartapee 
&tr,, dem Montrofe Friedhof. Um ſtille 
Theitnahme bitten die betrübten Sinterbliebenen: 


— Schloeſſer und Johanna Hein, 


Todes Anzeige. 
den und Belannten die traurige Nach- 
richt, Ba meine liebe Gattin 
Elizabeth Hoffmann geb. Wirth 
am Donnerftag, den 26.Mai, geitorben ift. 
—— findel ſtatt vom Trauerhauſe, 28 
Str., am Gonntag, den 29. ai, um 1.30 


PER Lonis Hp 


ann, Gatte. 
Herbert 


ofmann, Sohn. 


Danktiagung. 
Sämmtliden — und Freunden von 
ab’ und Fern fagen wir biermit unferen in⸗ 
nigften Dant für die liebevolle Theilmnabme fo» 
wie die fchönen Blumenfpenden bei bem Bes ' 
gräbniffe unjere3 geliebten Sohnes und Bruders 


Carl, 


wie dem Herrn Paſtor un für feine troft- 
en en Basel = unferes geliebten 


d € 
— ⸗— 


— 
giemit | faa e ih bem 


te. 3 au für 

30 agen erfolgte Aus» 

nibprämien fowte des 

Det. 38 lann Den Berein nur aufs 
——— 


—— 


BB Ste Dolfsfeft 


beranftaltet von den 


Plattduetschen Gilden, 


Sonntag und Montag, 
den 10. und 11. Juli 1904 


— in — 


— . 
Nord-Chicago Schützen-Park 
Belmont und Weitern Ave. 

En echten plattbätichen Buerntroog ward Knut. 
Sie Kaiferlih Dentihe Marine-Kapelle fpielt Konzert-Mufik. 
Alle Sorten. Bolläbeluftigungen, Spiele und Bergnügungen. 


Preis · Kegeln. 


Geſtorben: Louis Kiſtler, geliebter Gatte der 
verſtorbenen Alwina, 69 Jabre alt. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 448 Dabton Str,, am Won» 
uk den 30. Mai, um 1 Uhr Wwadhım., nad) Rofes 


Aroße Erkurfion u. Kinderfefl 


en bom Turnverein ge igleit, Sonutag, 
den 5. Juni 1904, im Elliot Part, Mattefon, 
Su. Rundfahrt, 56 Die ilen Ga ig Eintritt 
um Barl Gent3. Kinder 25 üge ber- 
Toren. 30; — Depot, Fuß * andolph 
Str., um 9 Uhr Morgens, 10 Uhr Mor ens und 
1.30 Bean. Berlaffen den PRarl um 6 Uhr, 7 
F er 8 Ubr Abends. ne Big. Halten an 

Str., 39. 3 Grand 


12 22. E 
Grorfng” und Sean Maizı, 28,in4 


sand 


verbunden mit Tanzkränzchen, 
veranitaltet vom. 


gegenfeitigen Anterft.- Verein ‚Humboldt‘ 


am Sonntag, den 29. Mai 1904, in Nuguit 

Wendel3 großer 3 alle, 1504—06 griiltwantee 

Abe. Aulans z u ‚a. tahmittagd. Zu zahlrei⸗ 
efuche ladet ein: 

cin . * Das Komite. 


Erſtes Pit⸗Nic md Preis- Kegeln 


Gegenfeitigen — Bereins 
BAV 


ARIA 
in Soerdts 


1904 

und — Ave. 

ne. m. 
i28,in4 


am Sonntag, den 5. Juni 
Grove, Belfiont. Weitern 
Tidets 35c die Perfon. Anfang 2 -. 


Großes Maifeft, Konzert und Ball 


abgehalten vom 


2erein Deutidier Beferviften 
am Souwiag, den 29. Mini 1904, in der Arbei- 
ter-Halle, 368 W. 12. Str., Ede Waller Str. 
Anfang 3 Uhr E Zidets 25. Tents, 
Damen frei. 


Grotes Wuikränscen 


beranftaltet von de Schweftern von be 


Platid Gilde Oufel Bräſig No. 10 


n Sündag, den 29. Mat 1904 
in de — I Zurmhall, 1105—1115 Milmaufee 
Ave. — Eintritt 25 Gt3. pro Berfon. — Unfang 
Klod 3 Nahmidag. 


Bayrifdi:Amerikanifh. Berein. 

Aufruf an fämmtliche Mitglieder ded Baher.- 
Amer. Vereins, welche fih an dem Ausfluge zur 
Fahnenweihe nach South Bend, Ind., betheili» 
gen wollen. Die Mitglieder verſammeln ſich 
puntt 9 Uhr Sonntag Morgen bei Joſeph Lud⸗ 
wig. 112 E Mandolph Str. Der Preis beträgt 
82.25 die Perſon für die Rundfahrt. 


HAWTHORNE RENNEN 
Srühiahrs-Nerinen, 21. Mai bis 3 
Nennen beginnen um 2.30 Nacdhım. Eintr tt Si. 00 
Allinois eg Züge —— Randolph Str. 
—— Bere 12:30, 12:47 in 19 se 1: 
ee an an Ban Buren, Part Row und 
Kahn: Rüdfahrt zur Stadt nah dem fünften und 
€ Rennen. 
. & D. Züge 5 das Union Depot um 
1:10, 1:33 und 2:% * — an 16. Str., 
Blue Asland und — 
Metropolitan — —— ge 2 
eific Ave. um 1:11, balte 
2 —— en, Franklin, — zu 
bfi 
Spezielle —— un. a. son und u 
Buren um 12:50, 3 d 1:30 Ra —* 
halten an canai, B end 2 Doden 
Metropolitan: und Late Etr.:Hohbahn und * 
Weftjeite-Vorftadt:Cars verbinden mit der 48. U 
eleftrifhen Linie. 20 


= Hlinger 5 


Belmont nu» Sheffield Ave. 


..Jetzt offen... 


Grofartige Bühnen » Aufführungen. 
Hochfeines Vaudeville. Eintritt 1e. 


Jeden Abend und Sonutag Matiuee. 
23maiæ 


mi * 


Garden 


FISCHER’S VOLKS-GARTEZ 
198-200 E. North Ave. —Henrh Fifcher, Eigenth. 
an mg rg in Abend 

race 28. und Sonntag, den 9. Mai, 
Ei, Grtrac® rogramm, audgeführt bon dem 
liebten Buettijten-PBaar Nöhr * Mrs NRöhr 
Gajtelli), ken 4 Komiler Thifin a 
Ben bie Leine — iomie die, 5 
eang⸗ und In Duett og Siſter 


Anfang a 
1, Sonntag, 2 0, Radım. Montag, den 
Matinee, 2.30 Nachm 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Pavillion 


„gem ag, den 28. Mai, und Sonntag, ben 29. 
—— —— ——— ung bon 
Da: Klaf z rtisten. Gute deutiche Küche. el, 
mous“ S Bier wird ſervirt. Tanzkräuzchen 
mit —— en jeden — und freitag. 
Zu zählreichem Beſuch lad 


—S Huntl 
650 N. Halfied &tr., Befement. 


» Otto Beyer’s Lust-Garten - 
Zu dem am 28., er und 30 Met Mai Itattfindenden 


GRAND ze 


verbunden mit_einer Keinen Pfin 
laube i& mir Sie nebit $amilie .n —* 
maden. Hervorragende Künſtler 
a beſorgt. Sonntag und ut 3 nach De 
Konzert großes —* nzchen. Achtungsvoll 
Otto Beyer 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Zimmer 75e und $1.00. Wahhaeiten 25c. Bäder. 


Laclede Car, weitlih laufend, direlte Linie bom 
set an der Austellung, bringt Euch nad 


. Bei k 
17mei,didofa,imo 3 6, Iuh 


Verlauf. 


a 0 


Theatre, | 


Tidets 25 Cents. 


jul2,6,9 


Habt Zhr fie 
ſchon geſehen? 


Unſere neuen Brick⸗Häuſer — 6 und 7 Zim⸗ 
mer — „Ganz“ Brick — alles echt — echte Ei⸗— 
henholz-Belleidung und Bußboden. Brid Mantle 
mit China Clofets an jeder Seite, unten 4 Zim- 
meg, oben 2 bi3 3 Schlafaimmer. Im Bafement 
Bement-Floor, Raundry und Surnace 1 Blod 
von Elfton Abe. Car, nahe dem Jrbing Parl 
Depot. Spredt in unferer Zmweig-Dffice 


1180 ®, Jrving Park Bonlevarb 
Sonntag Nadmittag dor und feht fie an. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


Aufgepasst! 

„BpnBeazsezene r das Noltäfeft der Platt» 

ütfhen Gilden, mweldhes abaebalten wird am 
Sonntag, den 10,, und Montag, den 11. Jult, 
im Nord — ® nass“ Bart, findet jtatt am 
Freita 3, Juni 1904, Ndends 8 Uhr, in 
”m, — Place, 305 
Ade., Ede Dayton Str.,, und werden dafeldit 
Angebote für die Bars (per Keg) entgegens 
enommen. Das Komite liefert das Bier zum 
3 im Bart. Nähere * stnuft gib W. 
Kann, 28 Biſſell Str. Achtungsv 
fadi ® as Komite. 


—307 Ihbourn 


Agitations-Herfammlung 


und Kränzchen des une Denticher 
ey ——— s·Verein, am Sonn⸗ 

ben 29. Mai, Na miltags” 2 Übr, im Aſh · 
ach Grove, 1903-05 Afbland Ave, Ge Addir 
fon be. E8 ift jedem Herrn undd jeder Dame 
bon 18 Bis 55 Jahren Gelegenbeit geboten, in 
diefer Verfammlung für er | Geld dem Ber- 
ein beizutreten. Der Verein bezahlt im Jahr 
12 Moden Kranfengeld die Woche zu $4 und 
8100 Beerdigungsfojten.— Beiträge jehr gering: 


ee EEE Seinen 


Näheres über 
Meyer Ballins Lotten 
ſiehe Bauplätze-Anzeigen. ſaſo 


Deutſcher 


STRASSBURGER, zur 


563 Lincoln Ave., nahe Wrightwood. 
7 Wnpaffung 
bon Släfern 
bei allen 
Mängeln 
der Sehkraft 
Roptiämerz 
- u. f. w. 
Gfäfer en "81.00 
Etaßlirt 1890. 


28mai,famomi,dio 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 ®Brozent Binfen bezahlt. Boller Gerwinn- 
ntbeil nad fünf Jahren, Seid Euer eigener 
Bantier. &3 bezaklt fid. 13ap,2,1i 


245 Sedgwick Str. 


Niedrigfie ae 
aufwärts. 


Sreikarlen Fehr Hillig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgen 
einem Bunkt in den Bereinigten Stan 
1. Ranabda. Austımft ertbeilk frei. die bes 
mwährte deutfhe General-Schiff3agentur, 
A. C. SHAW, 
228 ©. Clark Etr., Chicago, ZU. 


ed, jomiia,li 


Telephone North 1325 @iablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdächet· —XX 


Aſtfreies * Deine und Bafdingtoy 
—— Die einzigen Schindeln erſter Alaf⸗ 
fe 3, Tud — 8 ächer — und 
Boranfchläge geliefert ap11,6n2 


— HUDSON AVENUE. 


HA, Potstock, 
Dampf: Bade: Anftalt, 


1162 ®. 1 Si. — 2* —** —** 
eg w. ne ———— gegen R 
matiämud, Nerven- u 
maii4, 2, 28 


J. W. BENNETT, 


Be — — 
2 W. Radiſon 2. Blur: Aetepden * 
*3 und 354. — en 7.30 —— 
6 Uhr Aben — Trauungen 
nung, meiner Office * 


. 122 Gentral Xbe., Rupie, 58 


Erlaube mir anzuzeigen, daB mein 
Bermittlungs : Bureau 
(International Employment Office) 


offen ift. ER Milwaukee Ave. 
25mi,ito FZolb. Eigenthümer. 


EMIL H. ae 
Geld ;, = andelp 


ent 


€ Mottgage au verfanfen, 6 


A.C.TISDELLE, Ba Baker 


Umgezogen nah dem Bant:Bloor, M SaGalle 


iu: he * 


* — — ei nun 


tn * 


— Sun ae SE en 





____Mibendyet, hicane, 


Sam 


nen ne nenn een ne — — 
— ——— 


Befanntmachung: 


— — — 


Die folgenden Geſchäfte werden am Montag, 
den 30. Mai (Gräberſchmückungstag) ge— 


ſchloſſen ſein: 


‘ Marshall Field & Company. 


Carson, Pirie, 


Chas. A. Stevens & Bros. 
Siegel, Cooper & Co. 


Boston Store. 


Scott & Co. 


Mandel Bros. 


Schlesinger & Mayer. 
The Fair. 
Rothschild & Company. 


Hillman’s. 


The Hub. 


Rokalbericht. 


Srieftaſten. 


C. B. — 1. Im altiven Dienſt des deutſchen Hee⸗ 

tes dürfte man nad jüdiſchen Offizieren auch heute 

vergeblih Umfjhau halten. — 2. Der General 

d. Blumenthal war fein Jude. — 3. Näheres über 

die Art und MWeife, iwie Holzbrei zu Papier verar- 

beitet wird, können Sie in einem Konverjationglegi- 
ton nadhlefen. 

2? M. — Das Gebäude, weldhes an der Nordweſt⸗ 
Ede von Dearborn und Monroe Straße im Bau be> 
griffen ift, fol eine Vervolftändigung de Neubaues 
der Griten National-Bant abgeben, von mweldhem erit 
der kleinere Theil fertig geftellt it. 
sSangjäbrige Leferin — 
die Briefe adreffiren: „Lincoln Part P. 

2. E.W. — „Ah fomme von Haufe“ ift richtig. 
„sh fomme von daheim“ ift ziwar nicht fchriftpeutich, 
wird aber oft angewandt, während „Ich komme nom 
Heim“ falih if. ES müßte wenigftens heißen „AK 
zu. von meinem Keim“, iwaß aber recht geziert 

ingt. 

Abonnent — Darüber befragen Sie am Be: 
ften einen Xapezirer, uns ift eine derartige Firma 
nicht belannt. B 
„AU 8. E. — Ueberflüffiges Haar wird am wirt: 
jamften mittels, der joa. „elettriihen Nabel“ ent- 
fernt. Sie Töltndn Das in irgend einem „Manicure 
Barlor“ beforgen Jaiien. 

€. M. — 1) Die Wechjelllage gegen den Alzeptans 
ten verjährt laut veutihen Gejeh in drei Yahren 
vom Verjalltag des Wehjels an. — 2) Gemwiß, jo 
large die Verjährung nicht eingetreten ift. 

White Star. — &8 gibt Hier feinen gefeßli- 
hen Finderlohn. At der Gigenthümer des Gefun: 
denen befannty 
Finders, den 
ibm ſein Eigt 
lohnung. Iſt der Eigenthümer nicht bekannt, ſo hat 
der Finder binnen fünf‘ Tagen Anzeige bei einem 
Friedensrichter au madhen und dort eine genaue 
Feihreibung Des Gefundenen zu geben. Der Fries: 
densrihter hat darauf dem County-Clerk Mitthei— 
ung zu madhen. — Peträgt der Werth de8 Fundes 
nicht über $15, fo joll der Finder ferner den Yund 
laut Vorfhrift dur Anschlag befannt maden, und 
ivenn darauf der Eigenthimer nicht binnen zwölf 
Monaten ji meldet, jo fann der Finder den Yund 
behalten. Weträgt der Werth des Yundes mehr als 
$15, jo hat der County:Elert Anzeige dur die Zeis 
tungen zu machen. Meldet dann der Eigenthümer 
jih binnen fehs3 Monaten nicht, fo bat der Finder 
das gefundene Gigentbum an den vom Gefch be: 
zeichneten Beamten abzuliefern. Das Gefek gilt für 
alle Fälle, in denen der Werth deS Fundes nicht ve: 
niger als $5 beträgt. 

DO. D. — Nr. 600 Fletcher Str. ift in der Nähe 
der Geleife der Chicago & Northiweitern: Bahn in 
Oſt Ravensmwond Barf gelegen. 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmartt. 


aſſen Sie 
D." 


—IF zu benachrichtigen und 
jurückzuerſtatten auch ohne Be— 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hohe don $1000 und darüber wurden amtlich eine 
getragen: 

Won Str, 198 F. nördl. von 73. Gtr., Weitfr., 
3 bei 124, EC. &, Haydent an E. Monaco, — 
$1200. 

Sherman Ave., Südweftede Churh GStr., Oftfront, 
1503 bei 125: Gas. 9. Hamill an die Vereinigten 
Staaten von Amerifa, $17,500. 

Gftes Are, 1 F. öitl. von oreft, Nordfront,” 50 
bei 151; Barter Scholes an Sufanna Eoneß, 86000. 

Dayton Etr., 247 F. füdl. von Addiſon, Weſtfront, 
25 bei 195; 9. D. Lewis an Maurice B. 9. 
Nudey, 35200. 

George Str., 1299 $. weitl. von Lincoln, Rordfront, 
35 135; 9. Stodman an Offian €. Simonds, 


il Ave, 144 %. Bftl. von Racine, Sübfront, 24 
ba 124 A. 9. Croly an Clara B. Northivay, 
EI, 

Roscoe Mlod., 248 F. dftl. von Robey GStr., Südfr., 
25 bei.194; M. Peters an Yohn Heid, $3250. 
Sminary Uve., 74 %. nördl. von Montana Gtr., 
Meitfront, 24 bei 190; $. Stuber an Emma Rog: 

man, W150. i 

Sheffield Ave, 308 F. ſudl. von Wbpifon Gtr., 
Oftfront, Hbei 96; KR. M. Mahoney an Emily 
Lang, N. 

Diverjey Ave., Nordweitele Sacramento, Südftont, 
264 bet 15; D. Taylor an Geo. Preußner, 81500. 

Eliton Upe., 100 $ nordieftl. von Wisconfin Ape., 
Rordoftfront, 75 bei 1244 E. I. Jones u. Und. 
dur den M. in ©h., an Martha ®. Wood, 


2826. 

54. Ade., Nord, 175 #. füdl. von Belden, Weftfr. 
50 bei 1%6; 3. Sadowsti an M. Mogacgemsti, $1400 

Maplewood Ade., 883 %. nördl. von Pleaſant Pl., 
Meftfront, 29 bei 119; U. A Dablin u. Und., 
duch den M. in Ch., an Amanda U. Dablin 
u. And., 81410. ; 

Sawyer Ane., Nord, 128, 25 bei 140; 8. Dlfen an 

elhte ee 48 $ nörbl, von George Str 
aſhtenaw Ave., B 2 2 
ont, 24 bei 135; W. Reinte an George W. 


Steiwar 
Rhi . fübl. von Wabanfia Wpe., 
* ei! 2. Abeling an Emma 
Frelig, $1900 ; 


MWeftfront, 

Wiseonjin Ave, 269 $. fübweftl. von Elfton Upe., 
Nordweitfront, 100 bei 185; 3. ©. Jones u. Und,, 
durch den M. in Ch., an Anna M. Dales, 82424. 

S. Morgan Etr., 8, 10, 12 unb 14 und 274 bei 
BL Welt Randolph Etr., 189 bei 125 8-10, Süd: 
oftede Morgan Ave, und W. Randolph Str., und 
die 4 IHöd. Apartment-Gebäude, Balentine &. 
Eurgbuor an Kohn I. Mitchell, ‚047. 

Grand Xipp., 139 7:10 Zub _fildl. von 40. Str., 
50 bei 150 und Sftöd. und Bafement Brid-Apart: 
ment-Gebäude, Mary G. Walter und Gatte an 


Clara €. Epdby, 000. 
? 2 ördlih von Wrightimood 
Afhland Upe., 279 In = 


Ape., 3 bei 185 eiftine 
$1900. 
George Str., 165 Bub DAT 
25 bei 1 
von Berteau ua: 
Edi, 88500. ; 
Maple Square Uve., 180 
3 
25 bei 1%, 4. 6. Berndt an Souis D. Glanz, 
8 
Hermann Gierke, 
bei 
teiwsi, 


Tim 
i Bere EStr., 
ge — Julia Fr 
—— 5 dub fi 
din Prepel an Sillien 
land pe... 80 bei I 
© EIN aördl. von Mariana St. 
a 
Gorpenier Court, MWh ut BC 
10 2:10 Bei 203 Bub, €. 9. Wright, an Hat 
x 


t, 32500. 
Etr., 87 
Timm, $2,400, 
George St., 8 
bei 123 8-10, 
von Racine de, 
* Grimm, $11,1%. 
Hermitage Ape., 125 
bei 165 Fuß, 
gut nördlich Fo Wave⸗ 
ae «1 —E —— ordvce an 
ſKathreine C. Wancheſter u. A. 
**R Bind., m Fub öl Don Sinofu Str., 
1%, iemann an Carl ©. Echrubbe, 
Belmont Wpe., 100 Bub mehlih von Weitern Une 
a — 
tie 
— 


— 
NO 
uw 


ift. ses laut Gefek die Pflicht des " 


Wabaih 


Bu nigie von Bolfiem Sir... 


45. Court, 35 Fuß füdlih von Berteau Ape., 50 bei 
90 Fuß, mehr oder weniger, &. S. Williams an 
Alma Dablen, $1300 


Humboldt Bipd., 67 Fuß nördlich von Belden Ave., 


50 bei 212 8:10, ©. R. Wilfon an Henry Hoefer, 


33875. 
Humboldt Blod., N. W.-Ede.Belden Ape., 674 bei 
212.8 ©. R. Wilfon an Adam SKreuter, $5575. 
Wallace Ape., 175 Fuß füblih von Conneaut Ube., 
25 bei 15, 2%. U. Scholz; an Lydia Prekel, $1500. 
Alaska Str., S.:D.:Ede Town Str., 35 bei 69, 
Nahlak von R. Bulman an Yohn ie 81000. 
Burling Str, 75 Pub jüdl. bon eo Ave., 
2 bei 12, W. Wolff an Joſeph Wolff, $4379. 
Leavitt Stri, Ecke Churchill Str., A bei 100, R. 

Bartlett an David Kolb, 82750. 
Princeton Ave., 206 Fuß ſüdl. von 27. Str., 
bei 1254, W. W. Lamping an Mary K. Lamping, 


32. Str., 130 Fuß öftlih von Rhodes Ave., M 1:3 
ee Fuß, 3. ©. Deagan an U. Emil Hik, 


38. Str., 76 F. mweitlih don Francisco Wbe., 25 
125, U. Bourdon an Etta Lewis, $2750. 

Winchefter Ape., 175 Fuß nördlih von 36. Str., 
% bei 125 1:3 Fuß, W. 9. Mueller an Otto F. 
Schwante, $1600. . 

Dorktown Str., 3 %. füdl. von 33. Str., 24 bei 
124, ®. 8. PBomman an Beronica Muller, 


$1050. e 
Adenue M, 181 Fuk fühlih von 101. Str., 3_bei 
15, John Klafen u. U. durh M. in G. an Geo, 
K. Edwards und Frant Moynan, $1950. e 
Galumet Apde., 292 Fuß füpl. von 43. Str., 37% 
bei 125, Etta Frantenftein an Nathan Cohn, 


$10,800. 

Emerald Une, 125 gub nördlich bon 122. Str,, 
25 bei 18, €. W. Noval an Frik Seetin, $1000. 

Mustegon Abe., S.:W.:Cde 89. Str., 80 bei ‘1384. 
PB. J. NRubyan an die Südpark-Kommifjäre, — 
2650. Az 

Mustegon Ape., 105 %. füdlih von 89, Str., 25 
bei 1384, J. Stajtowsti an die Süd-Part:Kom- 
miffäre, $2100. : 

Mustegon Ave., 155 uk füblih von &9. Str., 25 
bei 138, 3. Wesel an die Süd-Park-Rommifjäre. 


33750. i 3 
Mustegon Ave., 55 zub fünlih von 9. Str., % 
bei 1384 Fuß, M bea an die Süpd-Part-Kom: 
mijiäre, $25%. 
Muskegon Ave., 
bei 1383, F. 


*1900. 
EStr. 111 F. weſtlich von Exchange Ave. 2 bei 
N a. x. —— an Adoiph C. Lindſtrom, 


1900. ne 
5. Str, 8.:W.:Ede Inglefide Ane., 31 bei 1%, 
2. R. Helbrig an Yon N. Hartman, 34300. 
Ande., 245 Fub nördlich von 53. Str. 23 bei 


180 Fuß' nördlih von M. Str., B 
Donnedi an die Südpark-Kommiſ-⸗ 


161, 3. ®. Malloy an Charles A. Patton, $3300. 
Elizabeth dr. Gde 71. Str., 192: bei 124, €. 8. 
Thayer an Robert D. Peters, 82500. 
5. Abe, N.:W.:Cde 44. Place, 25 bei 1224, N. 
Schnaug an Auguft F, Bahr, 82500. $ 
Honore Str., 70 %. nörblid vom 45. Str., 24 bei 
124, 3. Subr an Anna Drazet, $1500. 
Dafjelde Eigentbum A. Drazet an Marie Subr, 


150. 

ch Str., 168 Fuß nördlih von 49. Str, 4 
bei 194.8, $. Iafubowsti an S. Rozebarski, 

$1575. e 
Ave, 47 F. weſtl. von Paulina Str., 
he, % bei 1,80. Gridfon an Arthur Geber: 

oren, $1,850. f } 
Mair Ape., 81 %. öftl. von Hermitage Üne., 
or. 25 bei 1084, N. ®. 84 an Carl M. 


dman, $5.000. 
—— 147 %. norpdieftl. von School Str., 


Rordoftfr., 50 bei 150, Nadhlak von John Olſon 
an Augufta I. Olfon, $1,200. 

Elybourn Ape., 97 %. nordmeitl. bon Oakley Ave 
Südweſtft., 2 F. bis aut Dakley Ave, S. 3 
fhop an George Mayer, $1,700. 

Hoyne Ane., 206 F- füpl. von Clay Str., Weftfr., 
2% bei 198, 2. 3. Eifel an Front W. Eldridge, 


8108. 
i Nordoſtede Berteau Ave, Weitfr., 
hi 1. aus SS. MeDonald an Samuel 


4 
tt, $24,000. ) 
EN Re 125 %. nördl. von Bloomingdale 
Road, Weitfe,, 50 bei 150, Anna Telford an Bern: 


Taten, $22,00. ö 
PRLCHN Boulevard, 43 %. Öftl. von Milwaufee 
Ave., Nordfront, 50 bei 120 und anderes Grund: 
eigentbum, W. M. Burrougds an Unna Telford, 


inben Ave, 216 $. nördl. von Franklin Str., Oft: 
em s bei 8 MW. Loewe an Kohn Lahn, — 


g1,60. 2 
„ 2123 . fübl. von Dunning Str., 
ber bei 1%, g Budonan an Wın, Under: 


fon, 8,5%. 

26 $. füpl. von ullerton Wbe., 
— B Gi os, V. Vuralewski an Frant 

Mallinger, $3,500. 

i 5 8%. nördl. von North We, Oftfr., 
— I Fiiger an 9. €. Santer, 
Gherald Aoc., 190 gr fat. von 3 Bir, Ohte, 
"34 bei 193.7, 4. Zimmerman an Jatob Stephen: 


fon, 88.000. 
; ., 28 $. nörbl. von 3, GStr., Oftfr., 
Sa 1ö5, €. &. Anderfon an Benjamin Y. 


i „IR. e 
—— er, 85 ‚ nörbl. von 9. Str., Welttr.. 
25 bei 194, 9. &. Waller an ERudolpb Rarom, 


2,800. 
. fübl. von 9. Str, Weftfr., 
47 Ss. ET an die Süb-Park-Kommijs 


ee gr. 3621, 19 dei 125, M. R. Goldie 
an F. U. Denifon, ‚075. s 

Dasfelde Grundftüd, F. A. Dennifon an George 

von Mood Str., Nordfr., 


9. Bowen, $6,750. Rt 
22, Str., 246 T - "Malter an Sadie Rubens, 
an Samuel 


En 100, 
Dasielde Grundftü, 

Str., Rorbir., 
ever, $2,800. 


Sanktone, ST ant. don Sa 
obn 
Ienecton Ape., Süd» 


Bu Ser 104, % m 
ws, Str, 10 — „ Nihards an William 


t, 5 be 6 3 
p Sunningham, 82,480. 


Verlangt Spielverlufte aurüd. 


Her Drudereibefiger Jacob Kopen, 
Sanal und 12. Straße, bat Muſh⸗ 
mouth“ Johnfon, Nr. 464 State Str., 
auf $20,000 Schabenerfat verklagt. 
Gr behauptet, daß er. in Johnſons 
Spielhölle im „Poter“ über $14,000 
verlor. Das Gelb will er zurüd ba- 
ben. Der Eingabe gemäß mar er 
meimal gegmungen, aus Chicago zu 

üchten, und zwar nach Afrila und 

uftralien. Seit jeh8 Monaten habe 
er feine Karten angerüßrt. Johnſon 
fol ihn zum Spielen verleitet haben. 


jagen Sie 


Sadie Rubens 


— DV 


Marttiberit. 


Chicago, den 8. Mai 194. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel.. 
Getreide und Deu. 
(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, roth, 

"Nr. 5, roih, $1.03-—$1.06; Nr. 2, 
970; Nr. 3, hart, Bor. 

Sommermweizen, Nr. 1, 97c-$1.00; Nr. 2, 
VI, Nr. 3, BH—Rt. 

Mars, Nr. 2, 44496; Nr. 2, weiß, 49-507; 
Nr. 2, gelb, 50; Nr. 3, 47448; Nr. 
3, werk, 484496; Ar. 3, gelb, 4949. 

Safer, Nr. 2, 39-39; Nr. 2, weiß, 343: 
Mr. 3, 83396; Ne. 3, weiß, 4424; Nr. 
4, weiß, B—4lc, Standard, 423—48c. 

Mehl, Winter: Patents, $4.70-84,0 das Yaß; 
„Straight3“, 31.504.600; „Minnefota Hard 
Patents“, 41.50-84.60; bejondere Marten $5.40. 

S eu ıBerfauf auf den Geleijen.— Beftes Timothy 
$14.00—$15.00; Nr. 1, $12.50-—$13.0; Nr. 2 
$10.50-511.00; Nr. 3, $8.50-$10.50; benes 
Mrairtie, $11.00-$11.50; ditto, Nr. 1, $9.50— 
-$10.50; Nr. 2, 800-850; Nr. 3, $7.00— 
87.50; Nr. 4, 86.50-87.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai ic; Yuli, alt, STATE; Juli 
neu, dc; September, alt, 8%c; September, 
neu, 80fc, 

Mais, Diai 4740; Yuli 4780; September 4Tkc. 

Hafer, Vai Ile; Auli. 3438c; GSeptembei 


ic. 
Broviftonen. 
Schmalz, Mai, 86.423; Juli, $6.50; September, 
$6.67}. 


Mai, 


$1.05—81.08; 


hart, 92c— 


Gepötelies Shmweinefleiih,, 
811.224; Aufi $11.32%; September $11.60. 

Riıypdhen, Mai $6.50; Auli $6.55; September 
86.724 


Schlachtviehz. 

Rindoieh; Beſte „Beeves“, Mbis 1400 Pfund 
5.55—$5.85 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
{hwere_Stire, $4.75—35,50; ‚gute Bis ausge: 
fuchte Stiere, zum Verfandt, $4.75—85.25; gute 
bis außgefuchte Kühe, per 1) Pfund, $4.20- 
$4.80; gewöhnliche bis mittlere Kälber, $2.25— 
$4.50; Texas Qullen, per 100 Pid., 82.50-83.80 

Shmeimne: Ausgejudte bis befte ("um Verſandt) 
3470-8480 per 100 Pfurd; gemwöbnlidhe bis 
gute jchwere Schplahthausmwaare, 846 
leichte, gemiichte Waare, 84. 4584. 60: 
ausgejudte, 84. 558*1. 674. 

Echafe: Beite, ichmere Schafe, ver 100 Pfund, 
$5.25—$5.75; ute bis ausgejuhte Yährlinge, 
$4.90-5.75; „Native Lambs“, gute bi8 aus: 
geiuchte, $5.75—66.70;, „Spring Yambs“, $5.00 
8 ER 


bis 88.00 


DW, 


(Markipreife an der S. Water Str.) 
Molterei-Brodufte. 


70; 


leicht* 


Butter- 
„Sreamery“, extra, per Pfund.... 0.178 
Nr. 1, per Pf 0.15 
Sr. 2 DEE BIRRD...<0000000n0060 0.13 —.14 
„Eoolens*, 0.17 
Nr. 1, per 
„Zadles”, per Pfund 
Bodwaare, frifhe..-uun--onnsenenee 

Riie— 

Rapmläfe, „Imwins", per Pfund.... 0.84—0.09 
«Daijies“, per und 0.09 —0.09 
»VDoung American“, 
Scähieizer, neu, per Pf 
Qimdurger, neu, per Pfund 
Brid, per Vfund 
Eie— 
Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft,‘ per Dugend (Kiften zu ⸗· 
ana ssr alas ate 0.145—0.15} 
ohne Abzug von 
ft, der Dusend iftiften ein« 
geihlofien) 
Geflügel, Kalbileiih, File. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund —............. 0.11 —0.114 
do., „Springs”, das Dugend 3.00 —6.00 
Trutbhühner, das Pfund 0.11 
Fnten, das Pfund P.............. 0.12 —0.124 
Gänſe, das Dutzend. ............... 5.00 0 
Geflügel 1KRühlipeiher)— 
Hühner, Da8 Pfund..euurnsenenee 0.104—0.11 
Enten, das Pfund. .urusnneonsonneer 0.12 —.124 
Sänfe, das Pfund 0.08 —0.00 
Truthühner, das Bfund 0.13 

Rälper (gefhlagten— 

50-80 Bid. Gewicht, das Pfund.. 0.08 —0.04 
65-75 Niv. Gewicht, das Prund.. 6.05 —0.054 
0-10 Bid. Gewicht, das PVfund.. 0.06—0.07 

BGiide— 

Weipfiih, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Bari, per Pfund 
W pex Pfund 


* 
—. 


— — 
— 


Verch (Gzugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schell fiſch. ver Pfund 
Halibut, per Pfund 

lundern, per Pfund 

ale. per Pfund............. ..... 
gen. per PBiund 
afrelen, per Stüd 


8233222383 


— 
— 
= 


no. 


Maderel, per Pfund 
Lobſter (gekocht), der Bund 


Sriihe Früchte, Gemüfe. 


Kedfel, Boidwins, Fab............ 2. 
do., Üreenings, Tab 
itronen fRalifernia, per Kifte.... 
rangen, Kalifornia Navels, 

DR Milksinennnnssnosnisrdingnernne 
Bananen, „Jumbo“, Bündel...... — 
Erdbeeren, Allinois, 4 Dnartd...... 
Ropffalat, per Buihel-iuenuonnnnnunee h 
Rot Rüben, Souiltana, per WYab.... 2. 
Kraut, ee per Kifte .: . 
Blattjalat, biejiger, per Kifte......... ie 
Grüne Bmiebeln, biefige, per Kifte.... 
Trodene Zwiebeln, 70 Pfund 
Rüben” per Kifte... 

Mobrrüben, Souifian 

Tomaten, #lorida, 6 

Rettige, biefige, per Dugend Bünbel.. 
Gurten, biejige, per Dußend.......... 
Spinat, Baltimore, per RKifte.......- R 
Spargeln, per Kifte..... . 
Schotenerbien, Mifiiifippi, per Buibel 0, 
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‚| Bie Bonds-Ausgabe. 


Erfte Rational-Banf und New York 
Life Inf. Co. übernehmen fie. 


Polizei:Znfpettor Wheeler. 


Sindet zahlreiche Dertheidiger. — Schenkung 
für die öffentliche Bibliothef.—BHinderniffe 
für die Schiffahrt. — Das „Jroquois 
Chzater”.— Gepflafterte Schulhöfe. 


Der ftabträthliche Finanz-Ausfhug 
bat gejtern, mie bereits berichtet, bie 
Ungebote eröffnet, welche auf die ge- 
plante Ausgabe von Bonds im Ge- 
fammtbetrage von $5,500,000 einge- 
laufen find. Entfchieden hat er fich für 
das gemeinfchaftliche Angebot der Er- 
ften National-Bant von bier und ber 
New Hork Life Infurance So. Diefe 
beiden njtitute wollen die ganze Aus- 
gabe der Bonds zu vier Prozent über- 
nehmen. Yall3 die Einlöfung der gan- 
zen Serie erit in zwanzig Jahren er- 
folgt, wollen fie eine Prämie von $55,- 
500 zahlen, merben die Bond3 aber 
ratenmweife von Jahr zu Kahr eingelöft, 
jo würde die Prämie nur $6,600 be- 
tragen. 3 lag nur noch ein zimeites 
Angebot vor, von R. W. Harris & En. 
eingereicht. Diejfe Yirma erbietet jich 
zur Zahlung einerPrämie von $48,125 
für den Fall, daß die ganze Ser.: 20 
Sahre lang verzinjt wird. Erfolgt die 
Einlöfung dagegen in Raten, von Jahr 
zu Jahr, jo will die Firma nur $125 
al3 Prämiengebühr zahlen. — Der 
Ausſchuß wird befürworten, daß bie 
Einlöfung ratenweife vorgenommen 
werde, und es ift anzunehmen, daß ber 
Stabtrath, welcher fich heute Nachmit- 
tag diefer Angelegenheit wegen in ©i- 
Bung befindet, die Empfehlung anneh- 
men wird. — Kämmerer McGann räth 
zurBefchleunigung des Ummanbdlung3- 
berfahreng, welches mittel3 bes Ertra- 
ges der Anleihe in Bezug auf die Ver: 
bindlichfeiten erfolgen fol, die der 
Stadt au8 Schabenerfatprogeffen er- 
machen find, und daß man borı 30. 
Suni an die Verzinfung der Urtheils- 
Schulden einftellen möge. Die Inha— 
ber der betreffenden Sicherheiten ‚mwür- 
den fi dann fehr bald um Zahlung 
melden, und die Stadt würde jährlich 
$65,000 an Zinfen fparen. 

Der Bürger-Ausfhuß für Beläm- 
pfung des Verbrecherthums hat feinem 
Unter = Ausihufe für Polizeimefen 
$1000 zur Bejtreitung feiner Ausga= 
ben angemwiefen. Am 8, Juni werden 
— bor Herrn Ehriftian Meier von der 
Zivildienſt-Kommiſſion —die Anklagen 
zur Verhandlung kommen, welche me- 
gen angeblicher Pflichtvernachläſſigung 
gegen den Polizei-Inſpektor erhoben 
worden:find. Die Mitglieder des Bür- 
gerausſchufſſes wollen derſelben beiwoh— 
nen. Dem genannten Polizeibeamten 
werden dagegen zahlreiche Geſchäfts— 
leute von der Weſtſeite zur Seite ſtehen, 
die zu bezeugen bereit ſind, daß in den 
Zuſtänden daſelbſt eine ganz weſentli— 
che Verbeſſerung eingetrelen iſt, ſeitdem 
Herr Wheeler das Kommando über— 
nommen hat. 

Der ehemalige Poliziſt Rafferty, 
welchem Mayor Harriſon die Lizens 
für ſein Lokal neben der Bezirkswache 
an der Harriſon Str. entzogen hat, 
weil ſich daſelbſt angeblich Poliziſten 
und Spitzbuben verfängliche Stelldich— 
eins zu geben pflegten, und weil Raf—⸗ 
ferty in der Gutmüthigkeit feines Her— 
zens jederzeit bereit war, für Taſchen— 
diebe und Wegelagerer Bürgſchaft zu 
ftellen, jteht im Begriff, ein Schantlos 
fal an der Norbimeitede von 21. Str. 
und Wabafh Une. zu übernehmen. Es 
it fraglih, ob dem Manne geftattet 
werden wird, biefes Gejchäft in feinem 
eigenen Namen zu betreiben. Den ulten 
Plat führt übrigens ein gewifferModyer 
meiter, der früher Schanffellner bei 
Rafferty mar und angeblich auch jegt 
noch in deffen Dienften fteht. 

Er-Mayor Wafhburne bat der ftäb- 
tifchen Bibliothek eine in jechzehn Bän- 
ben zufammengefaßte Sammlung vun 
Plakaten, Proflamationen, Zıitungen 
und Karton? zum Gefchent gemadt, 
melche fein Vater während des deutfch- 
franzöfifchen Krieges in Paris aefam- 
melt hat. Der ältere Wafhburne war 
damals befanntlich amerifanifcher Ge- 
fandter in Frankreich. — Eine Samm- 
lung der Korrefpondenzen, melche@lihu 
Mafhburne mit Lincoln, Grant und 
anderen herborragenden Männern ges 
pflogen hat, mird der Sohn des 
Staatsmannes der Kongreßbibliothek 
in Waſhington überlaſſen. 

Auf ein Gutachten des Korporations— 
anwaltes Tolman hin wird Mayor 
Harriſon es ablehnen, zu verbieten, daß 
der öffentliche Ballſpielplatz an 67. Str. 
und Stony Island Ave. auch am 
Sonntag benutzt werde. Es wird aber 
verlangt werden, daß für jeden Tag der 
Benutzung eine Vergnügungslizensz im 
Betrage von $10 an die Stadtfafle ent- 
richtet werde. 

Die Schiffahrts-ntereffenten find 
biäher vergeblid) bei der Stabdtvermwal- 
tung und bei der Abmwaflerbehörd: um 
die Entfernung von Hinderniffen bor= 
fiellig geworben, melche zmwilchen ber 
Elart und der Dearborn Str. ben 
Schiffsverkehr gefährden. Bei der 
Dearborn Str. hängt über der nörbli- 
chen Durhfahrt drohend eine breikig 
Tonnen fjchwere Maffe Zement am 
Ufer, und nahe der Clark Str. wird die 


ſüdliche Durchfahrt von Reſten des 


= 


MWrads der vor einem Jahre dort ge— 
funtenen Barfe „Wilfon“ beengt. Die 
Abmwaffer-Behörde erflärt in Bezug auf 


das erſterwähnte Hinderniß würde ſie 


vielleicht etwas thun können, aber nur, 
falls die Stadt ihr erlaube, die alte 
Brücke in der Dearborn Str. durch 
eine neue zu erfegen. Das MWrad aber 


ie abfolut nichtö an. Die Stabt- | 
Bra stehen u | 
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Frau Sarah Tomn 


Eine Warnung für Tanjende, nur 
Pesrusna gegen alle katarrhali- 
ichen Leiden zu gebrauden. 


Herr Andrem Cooper, Water Str., 
Menafha, Wis., Präfident der Mena 
fha Gartenbau-Gejellfhaft und Mit: 
glied des Ancient Drder of United 
Workmen, ſchreibt: 

„Seit einer Reihe von Jahren hatte 
ich ein Nierenleiden und dokterte, bis 


ich der Medizin überdrüſſig wurde. 


Ich war entmuthigt und glaubte, daß 
es keine Hilfe für mich gäbe. Ein Mit- 
glied unſeres Ordens erzählte 


half ihm ſo viel, daß er glaubte, daß 
es auch mir helfen würde; ſo kaufte ich 
eine Flaſche auf dem Heimwege. Ich 
nahm es mehrere Wochen, ehe ich Bel: 
ſerung verſpürte, aber nachdem beſſerte 
ich mich ſchnell und in kurzer Zeit war 
ich ſo viel beſſer, daß ich wieder arbei— 
ten konnte. Ich gebrauchte Peruna vier 
Monate, und mein Nierenleiden war 
geheilt, die Kreuzſchmerzen waren 
verſchwunden und ich befand mich im 
Allgemeinen beſſer.“ — Andrew Coo— 
per. 

Manche Leute ſcheinen nicht zu be— 
greifen, daß es eine Krankheit wie Ka— 
tarrh der Nieren gibt. Diuretiſche 
Mittel verſchlimmern nur das Uebel. 
Peruna iſt kein diuretiſches Mittel. 
Peruna iſt ein Katarrh-Heilmittel. 
Dies erklärt, weshalb Perung eine 
große Anzahl Nierenkrankheiten heilte, 
nachdem die gewöhnlichen Mittel ver— 
ſagten. 

Es iſt abſolut nutzlos, diuretiſche 
Mittel für Nierenkatarrh zu ver— 
ſchreiben. Derartige Mittel reizen nur 
und verſchlimmern das Uebel. Peruna 
heilt dieſe Fälle prompt und nachhal—⸗ 
tig. Perung heilt Katarrh, wo 
er ſich auch im Körper aufhal⸗ 
ten mag, ob im Kopf, Naſe, 
Kehle, Lungen, Magen, Nie: 
ven, L2cher oder Bedenorga: 
nen, 


‚5% hatte keine Schmerzen oder 
Fein, feit id Perruna 
gebrauchte.“ 

William S. King, Expert-Zeichner, 
Ver. Staaten Vermeſſungs-Bureau, 
Haupt-Office, 610 Commercial Str., 

San Franzisko, Kal. ſchreibt: 

„Wetterunbilden und vernachläſſig— 
te Erkältungen riefen ein Nierenleiden 
hervor, welches ich mit vielen ſoge— 
nannten Nierenmitteln vergeblich zu 
heilen ſuchte. Ganz zufällig begann ich 
Peruna zu gebrauchen, um eine Erkäl— 
tung zu heilen und zu meiner Ueberra— 
ſchung fand ich, daß die Schmerzen 
im Kreuz und in der Seite nachließen 
und deshalb blieb ich dabei, Peruna 
mehrere Monate zu gebrauchen. Dann 
fand ich, daß es mein Nierenleiden ku— 
rirt hatte und ſeither hatte ich keine 
Schmerzen undPein mehr. Ich bin wie 
umgewandelt und betrachte Peruna als 
eine wunderbare Medizin. —William 
S. King. 


mir, 
daß er Peruna genommen hätte und es 


| 


| 
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Frl. Gertrude Linford, Vize-Präfi- 
dentin de3 Parkfide Whijt Club und 
Lehrerin von Whift, 221 Niagara 
Str., Buffalo, N. Y., fchreibt: 

„Es herrſcht nicht der gerinajte 
Zmeifel, daß Peruna fo wirkt, wie Sie 
angeben. ch bin dapon überzeugt, 
denn e3 heilte mich mwirffam, nachdem 
Aerzte meinen Fall ala hoffnungslos 
aufgegeben hatten. Seit langer Zeit 

| Titt ich an Nierentatarrh. Ih Hatte 


hatte Nierenfatarch, welder | 
jeder Behandlung fpottete, 


— 
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[Du 5.8. Hartman, | 
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Frau Sarah Ton, 134 Jadfon Str., Danpille, SU, Kaplan bes 
MWoman’s Relief Corps, Nr. 37, jhreibt: 

„Vor ungefähr einem Jahre zog ich mir eine ftarfe Erfältung zu, 
welche fich auf meine Zungen feitfegte und fo 
berurfachte, daß ich oft das Bett hüten mußte. Der Arzt fagte, ich hätte 
Nierenktatarrh und verfchrieb mir einen Behandlungsfurfus, aber nad- 
dem ich ihn einen Monat angewandt hatte und feinen Nuten erzielte, be= 
Thloß ich, Peruna zu nehmen. ch habe getwiß Urfache, Ihnen dankbar 
zu fein für das Gute, mas e8 bewirkte. in einer Woche war ich bebeutenb 
beffer, und in weniger al& zwei Monaten war 
Schmerzen aus dem Körper verfchwunden. 
diefer porzüglichen Medizin, Peruna, und dankbar erfenne ich die Vor- 
züge derfelben an.“— Frau Sarah Toton. 
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heftige Kreugfchmerzen 


mein Katarıb und bie 
Sb beglüdwünfche Sie zu 


Schwäche und Kreuzſchmerzen, verlor 


ſchnell an Gewicht, meine Fuße waren 


angeſchwollen, meine Augen aufgedun⸗ 
ſen und meine Hautfarbe war bleich 
wie Wachs. Ich war erſchöpft und hatte 
keine Luſt, meinen täglichen Pflichten 
nachzugehen. Eine Zeit lang nahm ich 
Perung und jetzt bin ih vollſiändig 
kurirt. Ich kann Peruna nicht 
—* empfehlen.“ — Gertrude Lin— 
ord. 


— 0— 


Wenn Ihr nicht prompte und zufriedenſtellende Reſultate durch den Ge⸗ 
brauch von Perusña erzielt, ſchreibt ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt Euren 
Fall ausführlich, und er iſt gern bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath koſten⸗ 


frei mitzutheilen. 
Adreſſe: 
bus, Ohio. 


als dieſen Betrag könne ſie aber ohne 
beſondere Bewilligung nicht verausga— 
ben, und die Zeit der Bewilligungen ſei 
für dieſes Jahr vorbei. 

Der Finanzausſchuß des Stadtra— 
thes befaßt ſich zur Zeit mit den Em— 
pfehlungen des Countyrathspräſiden⸗ 
ten Foreman in Bezug auf die Ein— 
richtung von Zweighoſpitälern in ver— 
ſchiedenen Stadttheilen. Nach dem 
vorliegenden Plane ſoll ein Noth-Ho— 
ſpital in der unteren Stadt errichtet 
werden und je ein Krankenhaus im 
Schlachthausbezirk, in dem ſüdweſi— 
lichen und in dem nordweſtlichen Fa— 
brikbezirk. — An Stelle des verſtor—⸗ 
benen Dr. Edward H. Led wurde von 
Herrn Foreman der Dr. Rudolph 
Menn zum Mitagliede des Chirurgen> 
ftabes vom County-Hofpital ernannt. 

Auffeher Sirboin und Arbeitszeit- 
Kontroleur Anton Pfohl von der Waf- 
feramt3abtheilung für Ausdehnung 
des Röhrennees befinden fich unter 
Anklage. Sie werden bezichtigt, den 
Namen eined Arbeiter meiter auf der 
Kohnlifte geführt zu Haben, obgleich 
diefer den Dienft länaft quittirt hat 
und jet al Motorführer bei einer 
Straßenbahn angeftellt ift. 

Chas. Weininger war im Eleftrizi- 
tät3-Departement ald Lampenpuber 
angeftelt. Man bat eg ihm zmolf 
Male nachgejehen, daß er infolgeSuffs 
den Dienjt verpaßte. Dreizehn hat fich 
für ihn al® Unglüdszahl eriviefen. Er 
ift abgemwandelt worden. 

Das Syndifat, welches das „ro- 
quois-Theater“ kaufen mill (alfo noch 
nicht gelauft hat), erklärt, daß e3 von 
dem Handel zurüdtreten würde, falls 
e3 nicht möglich fein follte, eine Lizens 
für den. Betrieb bes Theaters zu er- 
langen. Anwalt Mayer und Architekt 
Marihall haben nun heute dem Bau= 
tommifjär Williams und dem Korpo— 
rationdanmwalt Tolman neue’ Pläne 
borgelegt, nach denen das Theater um- 
gebaut werben fol. Hiernad) miürbe 


dann das Gebäude den Anforderungen 


des Bauamtes in jeder Hinſicht voll⸗ 
lommen entſprechen. Eine Antwort 


iſt den Herren noch nicht zutheil ge— 


dem man unkluger Weiſe etwa ſechzig 
Schulhöfe hat bedecken laſſen, während 
der Sommerferien wieder aufgeriſſen 
werden ſoll. 880,000 ſollen veraus— 
gabt werden für die Verlegung der 
Verſammlungsſäle von vier Schulen 
aus dem oberſten in den erſten Stock. 
In Frage kommen hierbei die Nixon— 
und die Jefferſon Park-Schule, ſowie 
die Schulen an 28. Str. und S. 40. 
Ave. und an 71. und Loomis Str. 
Der Grand Jury werden Anklagen 
gegen die Inhaber von nicht weniger 
als 97 Lottolokalen zur Heftätigung 
unterbreitet werden. Im Verlaufe des 
geſtrigen Tages wurden weitere neun 
derartige Plätze ausgehoben. 
Während die Geſchäftsleute vom 
Commercial und vom Merchants' 
Club Anſtalten treffen, gegen 200 
Straßenkehrer für den Geſchäftstheil 
der unteren Stadt anzuſtellen, nimmt 
die ſtädtiſche Abtheilung für Straßen— 
reinigung in den Reihen ihrer Ange— 
ſtellten zahlreiche Entlaſſungen vor. 
Etwa 250 Arbeiter und 100 Fuhr— 
werksbeſitzer ſind benachrichtigt wor— 
den, daß man vom 1. Juni an für ſie 
keine Verwendung mehr haben würde, 
| bezw. daß die vorhandenen Mittel nicht 
| ausreichten, um fie noch länger zu be— 
ı zahlen. — Herr For aus New Hort, 
| der von dem gemeinfamen Ausfchuß 
der vorgenannten Klub3 zum Leiter 
ber Kehrarbeiten gemonnen worden 
ilt, hat fein Gefchäft unter dem  ver- 
-ftorbenen Kommiffär Waring gelernt 
und wird das Neinigungsmwerf nad 
; dem Berliner - Syftem organifiren, 
welches Herr Waring 
eingeführt hat. 


Robert R. HSitt geehrt. 


Robert R. Hitt, dem Kongrehabge- 
orbneten des 13. Diftrift3 von Illi— 
noid, der ala republifanifchet Kandi- 
dat für das Amt des BVize-Präfiden- 
ten genannt wird, wird gelegentlich der 
Scälußfeier der Rorthiweitern-Univer- 
fität der Titel eines Ehrenboftor3 ber 
Rechte verliehen werden, in Anerten= 
nung feiner berborragenden, bem 
Staate Jllinois geleifteteten Dienfte. 

—.1 —ñ 


* Karl 9: Fleming 
r Ridgter Oropeup 


in New York 


urbe geitern 
in Maffever- | 
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Wuͤtheten gegen ſich ſelbſt. 


Stanford Weſt verſchluckte Glasſplitter in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht. 


In der Wirthſchaft von Patrick 
Stenſon, Nr. 458 Wolfram Str. ver⸗ 
ſuchte geſtern Abend Stanford Weſt, 
Nr. 570 Wolfram Str., durch Ver: 
ſchlucken von Glasſcherben ſeinem Le— 
ben ein Ende zu machen. 


Als der Mann eine Selterswaſſer— 


flaſche zertrümmerte und die Scherben 
in den Mund ſteckte, glaubten die Gä— 
ſte, daß er einen Taſchenſpielerkniff 
zum Beſten geben wolle. Wenige Au> 


genblide fpäter brach der Unglüdlie” = 


bemußtlos zufammen. Er wurbe mit» 
tel3 Ambulanz nad) dem XWlerianers 
Hofpital gefhafft, mo die Aerzte feis. 


Dr. Sartman, Prefident of the Sartman Sanitarium, Colums 


nen Zuftand al3 äußerft bebenflich ber 


zeichneten. 


Bor den Augen zahlreicher Kunden 
verfuchte geftern Frau Nora Levans 


der, Nr. 557 Kefferfon Straße, eine - 


Hlafche Karbolfäure, melde fie eben. 
eritanden Hatte, zu leeren. Die Fla—⸗ 
[che wurde ihr aus den Händen ger 
Ihlagen, nachdem fie einen Zleinen’ 
Zheil des Giftes genommen hatte, 
Man fchaffte die Lebensmüde nad). 
dem County = Hofpitale.. Sie wird 
borausjichtlich genefen. Unglückliche 
Yamilienverhältniffe follen die Ber: 
anlaffung zu dem GSelbjtmorbverjud 


fein, 
— —e 9 — 


Feiern ihre Silberhochzeit. 


Am nächſten Samſtag werben e8 25 
Jahre fein, daß Herr und Frau WM 
Adler den Bund für’3 Leben jchloffen, 
und aus biefem Grund wird das Sil- 
berjubelpaar den Tag feitlich begehen. 
Verwandte, Freunde 
treffen umfafjende Vorbereitungen für 
ein hwürbiges Begehen des Hochzeitd- 


tages, und das Heim ber Gatten, 3432 


Calumet Abe, wird am 4, ben 
Freude und Glanz wiberftrablen. - 


und Befannte 


* 


—Das Kompagnie⸗Geſchãft. A 


—— . an nie eem, 
uffmaden?*" — 8.: „Hab’ 
Geld!“ — U: ooch nich, aber 


— 


A 


J 


# 
a 





- 2 Beranügungs-Wegweifer. -Berlangt: Frauen und Madchen. 8: und Be t : { s By 
F ea (Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Hnzeigen umter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 
Opera Soufe — „Wisard of Or. RR 


—— * „ee — — J Hausarbeit. Kauft Eure ——— * =. Id ig „ * m weit * on. * — 
— ⸗Be uliu enber, x veri eld auf Grundeigentfum und zum k ) i pie 
bim for. a: en ee ee ee 3 Strade,. | Bauen und bereinen teine Rommiffien, wenn gute a ——— RB Hut zmomatfihe Assahtung, 5 und | Ateer Grfunnheit wegen? Beben "Cie, = 
ards. — „Mofter and Manr. — ae . ne ©robe, | _ Ede Veoria, Xelephon: Monroe 1712. Sicherheit vorhanden. Zinfen don *8 Häufer ) Zigarren, Gandies, Laundth, alter Platz zu ver⸗ itamer Gottagt, Brid Bajement, Badeyimmer, —— melhes Ei ises Galir 
i. — Rongert jeden Abend und Sonntag un race. ſaſo und Lotten ſchnell und vortheil ft verfauft und taufen oder zu vertaufchen "für Grundeigenthum. neu. modern, 26 u Lot, in Grob et gelegen; tnien vertauj ’ m ben?! de Sie in = 
—S Der gröhte Tadenn, der neue und SEX gaden: | vertanfät. William Freudenberg & Go., 140 Waibs | muB preiswerth fein. Wbr.: ©. 435 Abenppoft. flo u Baar, Reit in $10 monatligen Mbzablungen. | jerer Sweigefffiee Ede Milmaute > Belment 
d Golumbien MufeumSamfags Berlangt: Köchin, zweite Mädden, Kindermäbs | Einrichtungen verfauft; über 37,50 Quadrat: zub | ington Gtr., Güdoft:Ede LaSalle Strahe. MB SFR bee ES I as jigtitel garantirt. Ade., vor und unfer Bertr — * 
und Sonniags iſt der Eintritt frei. chen allgemeine Hausarbeit und eingewanderte Wäd⸗ Pag unter einem Dad. 24jan, dpfa* Zu_verfaufen: Bäderei, feltene Gelegenheit, auf . von Galifo — —* ztreter, welder * 
hen, Aäjcheriunen, bei guten Familien; höchſter Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. | 55 der Güpfeite. wegen Yufgabe des Geihälts r.: Billig, 4 5, 6'und 7 Zimmer«Gottages im Lake | amp tnien zurädgefebrt iſt. taun Ihnen Tree 
Lohn. — Fl. Helms, 3510 Michigan Ave. Bergebt nicht! Dies if: Geld zu verleihen zu 5 Brogent auf erfte Kuno» | DS, 559 abendpeh v , Wbr.: | gie gelegen, billig zu verlaufen. Verhältmiife m ertheilen über bie dortigen 
(Fortfegung bon der 3. Seite.) Bmai,imo,jamomi Aulins Bender, theten, Gejhäfte fönnen Abends abgemedt iverben. i En nen gl Zi SER En über 2% &r fann Ihnen eine genaue Lifte von 
230, 232, 34, 2336, 38 W. Madifon, Straße. Eifer, 592 Sedgwid Str. l4mai,2mo, fadido Zu verfaufen: Billig, feiner Grocery:Store, Pferd 2:hödiges Bramebaus, zwei 6-Simmer- flat, Bar | des dur ——— et zeson 
————— Berlangt: Haushälterin von guter Yamilie, in üde Peoria. 2ap,jamomit | "au verkei * und Wacen. Käufer wird angelernt. 5 Welt ee an Bernie Str., nahe Lincoln Uvenus,-| if oder gegen Chicagoer Srundei 3 — 
Sertanugt: Maͤnner und Fraunm mutieren Jahren oder darüber, welche ein gutes ed zu verleihen von $500 aufwärts zu 5 Pro: | 12, Strape 33200; Boar $500. — — 8 
5 ’ Heim fucht: eine mit einem Meinen Mädchen nısnt Benoer Bros., B—1% &.Halfted Str., Ede Mon- zent. Geo. I. Shirt & Son, 22 Lincoln be. Sn OB a a — im Werth, ı igentpum bon 830 biE zu. 8300,00 
(üngeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das ZBort.) ausgefdlojien; für einen Mann mit einem Rinde ze GStı., Tel. Monroe Ö Store-Ginritungen 2lmai,famomi, Int u vermiethen: Saloon und Reftaurant, befte! 2:ftödige > und 6-Bimmer Flatt, meu, modern, | pertreten — as von 2 Bis. 30,000 Wider iR barın 
Adr.: U. PB. 455 Aben 5 I jeder Art fü } :& . e Rai 5 et 3 | Brid:Bafement, am Roscoe, nahe Weitern Avenue, : . Specht vor jobald als möglid, che das 
enbpoft. famo un a A — — Se Sigar Zu leihen gefudht von Privatleuten: $1000 Se = —— innerhalb der Sohbahnicleite, Mi: bilig zu verfaufen Bente vergriffen tft. Haenge & Woeeler, Telephou: 
_Berlangt: Wir haben gute Stellungen für Haus» Berlangt: Mädhen bon eva 16 ng Qutgeihälte han Drag bebautes Grumbergentbum. Nicht über 54 Progent. Sinimer 37 Goodwin & Co., 145 ta Salle Gtr.. i , Wet 1970. & 
hdGpen ufler Urt, Röhinnen, Mäicerinnen, Minders | Hei der Mausarbeit zu — 2 abren, un | güfen, Sadentiihe, Ghelvings, Waagen, Spiegel. Adr.: D. 209 Abenppoft. —9 — — s·gimmet Cottage an Claremont. nahe Roztoe ———— 7 
und Kutfcyer. u außer Gtellung | fen, wenn gewünfcht. 547 & n zu Baufe fäler | Mandigränte Sıihe, Stühle, ulte etc. etc. Auch ; * Zu verkaufen; Erſter Klaſſe Butcher Shop, Nord⸗ muß Umftände halber noch dieſen Rongt verkauft | 145 Arrez ; Auggpinre ⏑⏑—— 
üten fofort vorjpreen. Guter Lohn für gute i en a Salle Une. auf Abfalagszahlungen. _Spreht vor in unferer Zu verleihen: Brivatgeld billig, 1. und 2. SH: | seite. Mor: S. ®. 44 Abendpoft ’ werden. Beftstitel garantirt. Preis $1300; mut | Kin es Farm," wahe gutem Zomn in Midigen, 
‚Beute. Woman’s Domeftic Guild, Univerfity Bidg., FIRE auptniederlage, 9-10 ©. Salfted Etr., Ede von potbet, feine Kommijfion. Wdr.: @. v., Al, Abend: | __ I N — 1 8560 Ynzahlung. 5 —* Froni, Ledmhoden. 100 Acres unter Pflug 
87 Sale Str., Zimmer 200, 202 und 204. Berlangt? Köhin für Bufinch-Lund. Borzus lontoe Etrabe. 5 et o poſt. fafon Zu verfaufen: Gut s»ablend : . i res mit Obftbäumen, der Reſt Weider und 
fprehen Samftag und Sonntag. 60 Wells . mz,! s u beriaufen: ut zablendeg Zigarren-, Con: Billige Bauitellen in Late Vie, nahe der Stra- ——— 14:Zimmer Haus mit Backein-Kelle 
ſpregen Sauißag uud Gonnieg. E Bells St = En he Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentbum fectionery und_ ‘ce Cream Barlor; muß wegen — — u SER * er arn 45x55, und viele andere Yuben-Gebäude alle 
19ap,bidofa Berlanst: Henshälterin. Mochebt. Gateh a < ui —— —— en en; ohne Kommiffton und Luke ginfen. Monatliche ia ug irn os eb we benbahn, von FO aufwärts. di Reparatur; Preis 85500, einibliehend ci: 
35 Arbeiter. $1. : 2 Ä — b . _Borftabt. Gute eim one: V ort 2, nahe dem Nor piweitern Depot. | Mbzablungen, wenn gemünjcht. I. ©- Bracmer & nommen. Keine Agenten. 2302 Elybourn de. . u 0 ; 1:8. ıch, Ernte und Gerätbichaften. Dieje ia 
$1.75 per Tag. 22 Union Kodlen t die richtige Perjon. Briefe mit Ungabe bes | Saden-Einrichtungen jeder it, neue und ges Eon, Bi und 86 YaSalle un. din Dino, fememide | ae a re 16, en Kor it in gut erhaltenem Zuftand * ein —8 * 


— f net be tönt kungen für pet Sepinninen mim Ui: 0: east u m Ss a ” F ze Ya ———— ——— ————— *FF Metern Ave. nördlid von School Straße, dem gelmeny f2 Weit Belmont Upe., nahe Weſtern 
Eud, Euren %sater,‘ Brüder, Echweitern i Billiger als ı — * —«— Geld zu verleihen an Damen und Herren mE | pigi : Por ’ = | Saupteingang des ne Shut the Ehutes“ Gart denze. dofita 
‚ , y —— — — ger als irgend sın anderes Haus in Chicago; Bri ; ; billig, wenn gleich genommen. Billige Rente, $17 pieingang DER WEueN „ME 
er Employment Agency. | Berlangt: Mäden für allgemeine SGausarbeit; | auh Wirtzurs anf Vetellung gemacht. Spredt nor ee Re A Miereise | den Monat und Leaje. Wegen Abreife nah Deutid- gegenüber gelegen; preismärbig au verlaufen. DM Ader Frucht, Gemüje und Kübmer Sand, 80 
5609 „ Zimmer 12, Zel. Genial —— — 3. Flat. 1597 Windſor Eh re — Rn — 2 ion Blv., nahe State. Offen bis Abends 7 Ye, | land. Wdr.: 150 Wefterm Une. Yu erfragen Kusür Neters re an 95 Apfelbäume, 605 Hleinere Frucht 
R . ajo ties Bender, Wells Str. 18ap i a — — — — — owie 37 Hü ir 081). : 
en > — mni.xdJnu verlaufen⸗ vegerei mit Sadofen, beſter Plot 1516 Lincoln Avenue, Ede Grace. den ne Gene ee: —— 

ag en FÜ u en für einfahe Kodar« — Gutmann Store Firture E.— 6 ©. Rauling, 182 Ca Call: Strape, — | Auf Der Supjeite. 197 — 4. Blact. N ne ee 107 5 Fig muB verfauft, wird da$ Geld per Bott 
Stellungen juhen: Männer. —— | a $5 der Mode, Koft und | 149-153 Oft Chicago Ave. Zelephon North 1521. Erſte Sypotheken zu derfaufen. Geld zu _ verleihen — EEE ETERTTER TEN Su _dertaufen: _ $2600 bis %2650, wei meue 6 | zurüdgejandt. Spredt vor oder fehreibt Binmer Dr 
(Uuzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) gis. 502 W. Madifon Str., Store. Wir haben nicht das größte Waarenlager, aber | zum nieprigften Sinsfuß. 6mai,tX, li Zu verfaufen: Grocerv⸗ und Delitatejiengefhäjt, | und 7-3:uuer Cottages mit Pajement. 1886 u» | 115 Dearborn Str., Chicago. jafomodimi 
— — — wir bedienen unere Kunden jchnefl und recll. Unfere ie — Platz ür einen Deutſchen, billig. Adr.: 9. | 180 Gaft Ravenswood Bart, nabe Eryen Bam | ————  —— * 

Geſucht: Junger Mann, 21 Jahre, gelernter | mitie: — chen * Saußarbeit; Heine Fa> | Auswahl ın neuen und gebrauchten Sachen beftehen Eichere erfte Snpothelen, in irgend einer &öbe, 17 Abendpoft. Ave. LTequem ur Summet dale Rortpiwehern-Eto: Wolt Ihr eine Hühnerfarm? I Uder Sand, fies 
Kaufmann, der englifchen Sprade mächtig, ſucht ni Be 18. Baer, 42 Mflice Place, | aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerys, auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. | — eg — — tion, Nobey Str. oder R. Clarf Str. Gar. $20) P ben Zimmer:Yaus, ın gutem Yuftande, mue_ drei 
Stellung als Buchhalter, Offerten unter ® 625 nahe Milmaufee und North ve. Dry Goods: u. f. w. Eintihtungen. Neue Ginrih: | Richard A. Koh & Co., 95 Waihington Str. 10j18* Zu verlaufen: Gute Bäderet, Süpfeite, nu: | baar, $lO monatlich. Ferner 6: und 7egimmer Got: | Viods von Belmont Upe., zwei Blods von Eliten 
Übendpoft 2 i tungen an Sand und zu Orber. 14ap,t%,3m» — Storctrade, billige Rente. Wegen Krankheit. Bine | tagıs, iertig zum Gingichen, neuefte Derbeilerun: Ave. Nur 00 Unzablung. Haenge & Wheeler 
— u Ban oe a — — — — — — — Rommilfion, fein Warten. Darlehen auf felmann, 2677 %. 41. Abe. en, nA und — > rg Mu Felmont und Milwaulce Ane : 

. u . ’ Ice ace, na ilwaufee und om. (Bi in © . bicagoer und Vorftadt:rundeigenthum, bebaut und — — — — aar, monatlich. Ferner 713, 715 un 719 — ES San nn 
Ge ſucht ze Mann, 21 Zabre alt, gelernter | North Ave. Zu verkaufen: Eine Prairie State Brutmafdine Q 339 en one & Ss. Zu verkaufen: 875, Werth das Doppelte, Örocery:, Hollyiwvod Ave., 3250; 32 baat $10 monatlig. Zu verkaufen: Eine Y Ader Farm, gutes Sand, 


Kaufmann, engliihen Sprage mächtig, fucht für 100 Gier. 23% NRavenswood Part Abe leer. Zelepbon Main 39. SD. D. fecn ; fi ; 

Fin. - — 206 Lasalle Str. Han? | Sonfectionerp:, Zigarren-, Tabaf: und Taundrpftore. ur PVefrhtigung. John Heim, Brand:Difice an | mit neuem Gebä je 
u en. Dfferten, unter Ubr.: B | PVerlangt: Eine gute deutihe Köchin und Laundrek — * —— — — |: Zimmer. Mietbe $11. Keine Konfourrenz. 50 Dr: Euppistiien, Bl R. Albland Ave, Ede Bryan | Dollars; ferner u r'y a dem s 
r d er Familie. 50 Bellevue Place, nahe North en 7er .... Yo — —— | leans Str., nabe North Ape. Mater Ave. Zelephon Late View 563. Offen täg- a k gutem Gebäude und gutem Wajier, für 500% 
a 1 7022 70 * ephon and 7871. . Erie Str. * — — — — ih und Sonntage. olars; gute Gege 5 : 
Geſucht Junger Mann, 21 Jahre, ſucht irgend⸗ — — — — — — — — — OGOeld auf Möbel 20. Zu verkaufen: Guter Ed-⸗Saloon füt deutſchen * * Gen:  _ . Illinois. gute Gegend. 6 8. Tedler, —— 


e Beihöftigung. b > * — En : 9 2 > : ; s 
2. Beihöftigung. Angabe des Lohnes. Adit Berlangt: Ein junges Mädden, im Haushalt zu Zu verfaufen: Spottbillig, vollftändige Orocery —— F — Str. Nahzufragen Jun’ Zu verfaufen: 2eftöd. Framehaus an 109 Rees | num ö — —— 
— rn rewing Co., 37W S. Halfted Str. Ei. Int 30 bei 100. $15W0. — 2:töd. Framehaus Muß vderfauft werden: $700, 20 gute Ader 


343. Ubendpoft. 
nn in helfen. 1343 Belmont Ave. ee — u | 4 — — Pte DEREN 
—2 meider ſucht Arbeit. Nord I : ; isbog; verfaufe einzeln, 470 Racine Ave., nahe e u,derierpen FE” z — | an Belmont, nahe Soutbport Ane,, 00. — Mtöd. | \ ‚ Ader KHolzland und Tleines Haus, 3 
Pa D. al lınendpofi —— — — meide kohım umb, AI | Zincoln Ur. ’ an Zu verfahien: Saloon, Bafement, Mitte der | 2 jede Bmmer Dans an Delcofe N nabe 5* Vlod don Oper-Indrana Station ungel übr 75 
D——— Lohn — Zur re und ee a Richee im Ehrliche Arbeitsteute. Stadt, großer Bufineb Lund. Sitorra, 7 South | pe $3000. — 2:ftöd. Bridhaus an "Sliften Ave Meilen don Chicago. John Heim "ı713 \ Afh⸗ 
J 2 .r 4 Rod· ‚an .r 9 "vo ’ . 
Gefuht: im jung verbeiratheter deutfer Mann | Sähneiberladen, 3126 5. Halfted Str. Zu verfaufen: Gin Rücenartitel, ausgezeichnetes n an ae: * en Zn Ge We eininggce — 000, — 2:Rdd. Beidbaus an Hirih Str... 83000. m 
: —— u dt rk - — ıft “eur: Sum. Mühen für efigcmeine Heuss Talent. Apollo Printing Go., 426 Tarrabee Str. Srigften Maten. Wir leihen Cu das Geld nur der | „Bu verkaufen: Vor zügliche Bäderei, deutfcheStadt, —— — * — 5 it Wollen Sie Ihr Haus gegen ine Wistonfin ode- 
kr iffe do fein ve A — iſch, bat erlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauds —— — — inſen wegen. micht um Fure Sachen zu erhalten. MW Meilen von Chicago. Sitorra, 7 S. Halften | 8 ms a " RR Anda 2 | Migigan Farm mit fämmtlichem Inventar und 
L Zeanit n feiner Aufführung. tr: ©. %, | arbeit in Heiner Familie. Deutide. 155 Potomac Zu verkaufen: Gchuhmader-Werkzeug. 310 ©. | Darum laffen mır die Waaren in Eurem Bejis Straße. ni, Im de., nahe Lewis Str. ‚sBM. — 2:Röd. Haus an | Gruse vertauigen? 119 Ya Salle S x 33 
& fram Str. Ave., R. Flat. Irbing Ave. Bmilwx Darlehen von $O bis $00 unfere nn nn — PD | Pearl Court, nabe Garfieid Abe. $1250. Geld zu ? 119 Ya Salle Str., ——— 
Gefugt: gFriſqh eingewanderter ſtarler M Berl : M : : Spezialität. Zı taufen gejuht‘ Kleine Väderei oder, Store, u zu 5 Proz. Auguft Zorpe, 147 Gaft * — 
Monate fe ande, En mit Dferd u —— pirftie — adgen um Dei ber &außarbeit be» Zu verfaufen: Defte „Some“ Stridmafhine mit 63 werben feine Erkundigungen eingezogen bei wo Dfen fteht. Nachzufragen 30% Wabanjta Ave. BR a ne — — 
dennt _Syarmarbeit Must Eile Sem *8 33 BIS au fein. 1805 Mrlingten — Ridbing Attachment, SI5, fridt 8000 Maichen per | Guren Rachbarn. Ihr Tönnt das Darlehen in, Cub - m nenn N Su verfaufen:. Sehe ſadn gelegene Wisconiin- 
zn E ‚ elle. Zankel, 1 — — Minute. Buticer, 700 W. W. Str., oder Heb, paffenden Abzahlungen bezehlen, oder auf einmal Zu verfaufen: Deutihe Zeitung in einer Sands Du verfaufen: 2 Flat Haus am Pearl Court, | farm. Mub verkaufen Macht Angebot. Frant P- 
uop — — : Moͤdchen für allgemeine Hausarbeit in 6410 Ellis Abe. 94mi,livX | zufammten zw. beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen | ftadt, verbunden mit feiner Job-Druderei, billig. | nur $1200, werth BR; leichte Bedingungen. -- | Cleveland & Compand, 185 Dearborn Etr 
ucht: Brotbãd einer Familie. 54 Janſen Ave., Southport Ave. — — — — — — zu bezahlen. Gute Exiſtenz. Näheres zu erfahren bon A. Lan⸗ Ein anderes 2 Flat Haus an Oalley Avenue, nut —— 19mai ImX 
ei — — — 2 Gar. — 3, z a: Idt * — zu en wünfht und | fermann, 5b Fifth Ave. g1800, a —— 2 Flat — 5* — _ MAR, ABER 
— ee — En Inn aa. : e ausgerät ehrlih und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor bei —— nn -— Str., 82200, fowie niele andere Pargatn. DS. P. and zu verka .Dartholalant 
bl. Str. Berlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau für ‚& 8 —X a 3jat* Zu verfaufen: Großer Bargain, Delikateffen- | MeMuller, Süpoitede Wellington und Aſhland Ave. ———— — **— 


; . rend, 

— — — — | Geihirrwaihen. Guter John. Pfaffs Pavillon, 1907 (anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 95 Dearborn Straße, Zimmer 45 Store. Einnahme $20. Billig wenn fojort ge - — e — — — — | und nördlichen i8conf 

k — 20. ‚ge Wisconfin. Wege j * 

A ra a must bis 1909 W. Madifon Str. —— * —— nommen. Nadaufragen Morgens bis 9 Uhr. 528 Zu verlaufen: Ginige Lotten an Wolfram Str., tunft jchreibt an 9. M. en Bis. 

Qbenbpoft — > r Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbei Strauss & 65h Geld! Geld! Geld! Gleveland Abe. nabe Diverjed Dlod., nur 8300. I. B. MeMullen, Solalagent für Wisconfin Central R’y Xändereien. 
E 836 Ch En R eh 0, gelat — u ram. Chicano Mortgage Loan Company, | "2, ver, ar Er TEST? Wellington und Aibland Ave. Ilmi,imx 

lust: Ein f Ein frifh eingewanderter ZimmersPta ennu „ 2. Slat. emon 136 un) 138 ®. Medi i 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. Zu verfaufen :Guter Ed-Saloon mit Bufineblund | ——  — — Tee — — 

Fi Rn ln * Deore Webei) — — c ——— — für Mühe und un) a cdifon Gtr., gegenüber Union. | € bicags DR ar A a u 8 “ n 6 gm yany, | — Nordfeite. Apr.: DO. T., 120, Abendpoft. AR faufen oetußt; Käufer und Lotten an der —— Eine der ſchönſten armen mit 

> * . Madijon r., Zimmer 202. — a mega en SORAReÄRFRE SER See NE STE SEE ite % View. ü i ẽ ee, end Sommerauf 
einem Maler. Wdr.: Georg MWeiierle, 83 Elſton Sausarbeit, 84 und Board. 85 Indiana Str., -_ Seht nach der Uhr Über der Thür. Südoft:Ede Halfted Straße. Zu verfaufen: Alter Saloon, gute Transfer:Ede hate „- Te Be Ber a 2 a x 0 eg 
kei 


Avenue. Orleans Str. fajon mir aroger Wohn eignet für Boardings oNer Brop auf 
nen | mm nn nn Das größte Hausausſtattungs-Geſchäft i : aroger Wohnung, gertgne | © Boardings DI? | Gaft North Apr. ajon roperty in Zaujch. Zu erfr : 497 Qumber Str., 
R r : i : . Wir leihen Eud Geld in großen und fleinen Be Roomingbaus, lange Leafe, billige Miethe, Mt we | — nn Saloon, am Fuß der Jeiferion und 9, & £ 
er — —— ng jucht — — für Vater und Sohn. 372 Krebit für Jedermann. trägen auf Pianos, Möbel, Verde, Wagen nen De | gem Hamilienberhäftniffen Billig zu verfauien. Agen: | Zu verfaufen. Gin febr feines Gebäude an R. — eneria nn SR’ MN 
dere Ürbeiten machen. hann — — 825 wert sa gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes Fein Gebör. Briefe zu richten unter &. 442 | Aiplanp Uve., jüblih von Diverfen Blod.; ein Tas Zu verkaufen oder für jhuldenfreieg Chicagver 
Kon Üpenue 9 ' 5 Berlangt: Eine Short Order Köchin. Sohn $10 bit #50 DER -n nzahlung, $2 per Monat. dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt Adendpoft. dofajo | ren ımd 4 Zimmer und 2 Flats auf dem 2. jyloor, Property zu vertaufhen— 3 Ader Farm, gelegen 
[512 die Mode "a6 g Glart Ei. $100 u. —— ——— werden. — Theilzahlungen werden zu jeber Zeit | er nei emaee ee eebe bene Zi 23 Stall und Schuppen; jehr gute Lage für Oroerp | MU Grand River in Michigan, gute Yage für Res 
Gefugt: Junger Mann juht Arbeit als Bar« : — o. angenommen, wodurch die Koften der Anleihe, vers Zu verfaufen: Grocery: und ——— oder Butcher ‚oder Barbier. Preis $3600, werth fort oder Hühnerfarm, e3 grenzt an ein NReiori, 


—, — — — — — I : = 5 2 5 2 en... T 

gender oder Sundmann,“ Louis Wille, 235 Oft Berlangt: 50 Mädhen für Hausarbeit. Gohn $4, Größere Beträge — Leichte Beringungen, je na a orto er POEN 142 Gornelia Straße. B. MoMulen, Süvoftede Wellington ge Be — 9 wfraepn ae 

Dh Str. 85, %6. 586 N. Clark Str. Wunid. Vargains in Möbeln, Defen u. Zeppicden. 175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. Saloon zu verkaufen in befter Nahbarfhaft an i \ i . —* 
Ila 


— — — — 


— — — — — — — ne 


— — —ñeese —ñes —ñ ——— —— 


n —— — ln nn 


SM. ö 
i EL Pe en und Abland Ane. 
Gefudt: Gute britte Hand GatesBäder wünſcht Berlangt: in tüchtiges Kindermäddhen für ein BUN. SER OHEOR IIND Ver nn ee — — —— — * — — Rn. ‚Bu berfaufen: Ein 4 Bierzimmersiylatbauß. * Pre — — 120 Ader 
fetigen Platz. Langer, 170 W. 3. Str. einjähriges Kind. Herner ein tücdtiges Mädchen — Gebrauchen Sie Geld? Zu verfaufen: Gine gutgebende Bäckerei nur N te Uns a a ano me Zu INROR ein. igenikännen, SUR TEE 
it i i i 363 3 — ee 200: -_- s , * ⸗ ‚ e n NS 
— — für allgemeine &ausarbeit. 4422 Vincennes Abe., Zu verkaufen: familie, die die Stadt verläßt, | Dann geht zu Denen, die io groß annonziren, und Storetrade, billig. 47 W. 12. Str. ben allen Untoften. Nur $460. Näheres bei Echaed: 3 —— — — — 
ucht: Kräftiger eg Mann, 6 Monate | 1. Flat. verfauft jehr billig die ganze Hausausftattung eis | vergleiht deren Raten mit Ten meinigen. U u ee aaa ae ; ier, 1638 MWeightidood : Molon Zu verfaufen: 70 Meilen von Ghica i 
im Lande, jucht Stelle als Sämeizer ober für | z : nes elegant möblirten Haufes in der Stadt— Wars | zirem toftet Geld und biejes tann ih Cuh fpaten. Zu verfanfen: 82250 taufen beten Saloon m ” ee feiner Blag von 15 Ader, mit qr ——— 
Barmarbeit. Dier, 5012 Throop Str. Berlangt: Köhinnen, Waitrefies, Stubenmäb: | rem moch nicht 9 Tage in Gebrauh— ebenfalls m Ahr Gure Schulden En u Kerzen der Stabt. Eitorra, 7 ©. Halfted und ar bäuden, im Wald gelegen “nahe bein — 
—t — — —ñ hen, Geſchirrwaſherinnen und 50 Mädden für | unfer hübſches Cabinet Grand Viano. Einzeln oder Jich bereit, Euch das Geld zur teiben BIN DON. SORORHNER. SURS: Sm’, 1m Su verfaufen: Newport dc, ötti von. Elart $1050 'F Beters Öropertoin z —* — 
Geſucht: Erfahrener Werkzeug: und Die-Maher | Hausarbeit für Stadt und Sand und St. Souiß. | insgefammt verkauft. Yu erfragen am Tage oder Darlehen auf Möbel —* Pionos an gute Leute: — | Etr., dreiftödiges Bridhaus, Steinfront, 7, 8, 8 Be ee a 
t Stellung. Referenzen. rinton, 422 Süd | Chicago Employment Agench, 167 Waihington Str. des Abends in 35% Foreft Ave mai, lioX nme 81.95; 850 nur 89.00: 880 au 4 Zu verkaufen: Feiner Saloon, verbunden mit | Zimmer und Badezimmer, nur 8350. Gruft Stod, Viter Verfens ift bier don 2 —8 
itt Sir. immer oder 353 —— — — 8% nur 81.50: SGN nur 82.25: 890 3:0 Sommergarten, billig. Eitorra, 7 S. Halfte * 374 Sit Bivijion- Str. diBOjR | gar Ohtt-, Getreides nnd en en 
: mejsed> Seh WERE BERNER. Zu verfaufen: Gin bübfees Gibehoard, Küden: ‘| _$4) nur $1.75, $70 85.50: $100 nur 83.2 UT Tr — —— a — 8 
Tefucht: Maſchiniſt, ſchon ein Jahr bier, eng- N tif, Seihier etc. Ins 7 > BE. —— 32 — — — Zu verkaufen: Großer Bargain! 3164 R. Ajhland fen. Komms und jeht die Yandtarte. 358 Yarı 
fh fpredend, fucht, jtetige Ste " *9 ⸗ Verlangt: Mädchen und Frauen zu guten Löhnen, 8. — —— — äñ——— verautwern⸗ 3 gutgebende Bädereien im beften Vorſtädten ChHiz | Ane., nahe Summerdale Ave, 6 Zimmer und zabee Grabe, 
fragen bet ©. Studnitihung, 4734 Throop Et. | um Balanzen in der Stadt und auf dem Sand + Otto 6.Boelder, 70 2a Sale Str., Zimmer 34 cagos preiswürdig zu berfaufen. 2Amai,im | Vadezınmmer, modern: Frameßottage ud Lot, mul Regierungsiand für irgend ine werion, fü 
ne auszufüllen. Vorzufprehen bei Enright & 6&o., 21 Zu p&laufen: KHaushaltungs:Gegenftände, billig. . — * ımi.ge 6 Sitorra, En Leibe 31500 darauf. Ernit Stod, u \ Wittifln, geidiedene. oder Bodelien Ba & 
it be æ* Mann ſucht Stelle als Porter, | MW. Tate Str. mai24,didofa,Imo | Zu erfragen die ganze nächfte Woche. 1468 Lering» i 7 South Halfted Str. > ivifion Str. idoſa Aounen ji eine Neimftätte jihern. WM G:3. ber 
„ — — — — — — — — — RENT Acker. Billige Fahrt. Geo. H. Nehf, Immigration 


i 161 go m eh ”s gg ER. Verlangt: Aeltere 9 der F it Kind fü — — 2 F Zu verfaufen: Stores®äderei, billig, guter Dfen Zu vertaufen: Gottage, Attie und Bajement, gro 
I ‚ Unien Str., Huth. s erlangt: Weltere Frau oder Yrau mi n t — — „DO « Stute: ‚, billig, gu . z » &ottage, ic Un RN Maibingt 8 Imai— Bir 
Un Hausarbeit, außerhalb Chicagos. Wdr.: 8. 424 Zu verfaufen: Eine elegante Schlafzimmer-Ein: Nechtsanwälte. Weifel, 223 Weſtern Ave., Blue Island, au. ker Stall, nahe fatho.tiher Schule und Kirche, nur Ugent, 0 BWaibington Straße. 12mai—5ju,t 
8 — weit outem Lohn. 79 Grand | Abenppoft. dofa | richtung. Nur an Privatleute, 586 N. Clark Str. (üingeigen unter diefer Rubrit 2 Gent a8 Dreh) | UT 771 Beloistn, 537 Oft Belmont ve mija* 
ep Te TI nn = n —— ” ———* J a ; Q — nee siginieie aufwärts, auf leichte Abzahlung. NRihard U. Ko 
a 3 Mädden für allgemeine : a Zu vertaufen; Erſter Klaſſe Bäderei. Beſte Lage. I 08 
Gejußt: Outer Morter * Stellung auf Som: ——— Be haste. 1% % Glart u ten — Be Eisbor, Kedtäftge. PR ie ——— —J———— Suͤt ſeite. 7803 Wentworth Abe. 24mi, Im Su verfaufen: Cottage, 6 immer, Attic und | — —— — Saeæ 
est. dr. ©. 208 Übendpoft. —A— Se “ : ui * —— — —— —— Re 1% u Dalemın!, abe Orrabennerbcik rungen nl 2 Wollen Sie Ahr Haus gegen ein: Wistonfin oder 
EEE Tr ee TE EEE — Zu verlaufen: Mödel und Hei ; ; se : F njabhlung, monatlih. MW. Hergenbabn, 2 hi S e er 
‘ 5 h z z — je zofen, billig. 815 | Ähaften. eingezogen, Gut ausgeftattetes Kollekti inerfen * Michigan Farm mit fümmtlihem Inventar und 
2. — —— ON P — ———— Roscoe Str., nahe Aſhland Ave. zungss Dept. Ynfprüce überol Durchgefeßt. Söhne Seihärtstheilhaber. Diverjey Blod- — mifa* | Ernte vertauſchen 119 daeale Ett- Simmer 3. 
hust: Stelle als Simeiter am Brot und Rols. fbregen_ nad) 74 Uhr Abenbs. Comwarbs, 571 Nord u verfaufen: Ein guter Aussiehtiſch Bat —— ae Cole Okt 3 — *2 (Anzeigen unter disfer Nubrit 2 Gents das Wort.) * » Säufer, auf der*Rordfeite und ın Late | 3d;, dofafondi* 
£ e Str., 1. 5 { R Schie & j , * ee er Er n : iew billig zu verfaufen oder gegen anderes Stadt: Eye q E Fe 
719 ®. 22. Place. frfa Clark Str., 1. Flat fria — Schaufelftuhl. | Gentrat 582. Wohnung: 2497 North 43. Ave. Verlangt; Gejcäftstheilbaber, Rapitalift mit 15 | eigenthum over armen zu vertaufchen. Office au ad tes 2,00 Ager Farmland, abge» 
Verlangt: Eine gute Köchin; guter Sohn, Abr.: i * 5 NEE EEEERETERREERT. nen aan bis 300 Dollars als ftiller XTheilbaber an einem | Abends offen. Geo. I. Schmidt & Son, 22 Yin | Teras,, Okiah ee fehr fruchtbares Land, 
Gejudt: Mechaniker, tüchtiger nen⸗Repa⸗ 8 447 Adendpoft. ’ irfa —————— — — — tt Butt 3 & € * a reellen, jicheren und ſehr rentablen Manufaktur—⸗ eoln Avenue, sus, ‚ahoma, baman Co. SGimmer 5, * 
zateur, gut beiwandert in allen @rbeitem, Pacht Stel: | — — — — Bierde, Wagen de, 83 — — — ag ** Geihäft. Die Anlage ift abfolut ſicher, wird vor⸗ — 
le. Abr.: 4 415, Abendpoft. — frſa Berlangt: 40 Mädchen für verfehiedene Arbeit; drei ‚ gen, Sunde, ael ıc. — —— haften 5 gi EN ioft Mt eh weg mit 8% verzinft (gablbar in viertels oder halb» Zu verfanfen: Wreiswertb, 13-ftödige 4:Zimmer Nord Koi 
—— _- - - iveite Möchinnen für Be ternationafGm> | (@nseigen unter diefer Mubrit 2 Cents des Wort.) | ıı — —— ali —— t 9 en Raten. | jährigen Raten) und bringt mebft dem nachweislich | Gortage, erıter Mlayfe Eigentbum, micht alles Gerd i ordweitseite. 
Gejußgt: Gin guter, ftarter MWäler Tat fetige | yiopment Office, 777 Milmautee Ude. dofrja Emafinit. Rp ae PN ofunes eine | don «5 bis 100% jährlichen Reingewinn. Cine der | nöthig, nahe Stiakenbabm und Grob Part Cijen- Achtung! Zu verlaufen: Neue, moderne 4, 5, 6 
Arbeit an Brot und Rolls. U. PBoglejen, 144 Weit | __ ⸗ — —— — Zu verkaufen: Gutes ſtarkes Pferd für irgend Marin Ion Straße Leleob, ne Mai a feltenften: Gelegenheiten für Inpere „RA vo bahnjtation. „ 430 Neimpors Avenue. Meteofe Be a ehr 
23. Strabe. d VBerlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine einen Preis, habe $145 legten Oktober dafür bes ” BIT R p ns Do vi 9 profitable Anlage von Kleinfapital. Zweck iſt Ver: —— ñ— —— — eltoſe Strabe und Waſhtenaw Ave. nur ein Blod 
5 Hausarbeit. 429 Sal Str., nahe am See. zahlt. 21 JIohnfton Wve;, 1. Flat. dojamn N aſon, zmo — und Grweiterung des Geichäftd, um_ben Zu verlaufen: Norpfeite— Vortheilhaft gelegenes | von GElitonz, Velmont: und California Ave.-Stra: 
Gejuht:  Bartender, Tebig; 10 Jahre im Ges midofrfafo "Deusiee GM; € 7 Glart Deutiche „ Wbvofaten, tetS jich mehrenden Aufträgen zu genügen, Diet | Gıgentonm, Brid Store, für jedes Geihäft pajjen, benbann. Dies find feine Agentenhäufer. Kommt 
Me — ——— — — e — Zu verkaufen: Leichte und ſchwere Pferde billig prattiziren "in allen Gerichten 16; = 141807 lnitp u eine a Dee ” Duid:Ride | und — Cottage, = * Stande. Näheres Hauft ei Malter, © —* Ibn — 
‚, u 2 O · ' . i ⸗ j Niar, ; . 7 a BR 2 järe. Adrerje: 9. 424 endpoft. beim Gigentbümer, 1345 Nord bey Straße, .Friedrich Builder und Eigenthu⸗ 
Avenue. mifrja ee a an 3. 2 Lincoln Place, hinten. Blod, 79 Dearborn Str. Turai,jafomi, lm — — tie: 8. € * * — Ehont En. — RR RR mer. 203 Weit fFletcher Straße.» Sinai, Imo,fejado 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Zu verlaufen: G : : Ridard A. Koh * ‚Verlangt: ‚Partner mit $100-8500; großer Bio: Be — — — — — — 
ä ä s 1 : Gutes Pferd, billig. 639 Unio — t. Apr: D. 38 Abendpoft. erl swoor— Schöne 5} 5 ‚Auf 83350 berabgefegt für fchnellen Verkauf, fpe: 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im; Str., binten, nahe 18. Str. 8 MT peutfher Anwalt, praktiziert in allen Gerichten. — fi v ie —* Pe a ee is 82400. S100 Cafb, zieller Bargain in zweiftödigem Bridgebäude, 6 und 


— —ñ —ñ ñ —ñ 

Berlaugt: Frauen und Madchen. d. Xel.: Dearborn 81 Sion I * gielle 

ngt: Fr mer an Hand. Tel.: D i 3 9 Mafbingten Str., eriter Floor. (gjpp | mm | FE monatlich. Nehmt Lincoln Ave. Gar bis Poller | | Zimmer, Bad, Gas, Dat loors, yurnace, Ges 
ment Sivewalt, feine Sage, bequeme Fahrgelegen⸗ 


zieen unter dieſer —— Gent dab Bert.) Berlangt: 100 Mädden für Haus beit: Ködi Zu verkaufen: Pferd, leichter Erpreb f n 8 ve jethen Une. 3 D. Engelbredt, Ede Wofter und akley 
J — —— crlangt:; adchen für Hausarbeit in. ‚ leichter Erprebivagen fammt red. Plotte, deutfder Mechtsanmalt u vermiethen. . J. D. Fof : — 
* — —— A— v te, ‘ It. f > A ? beit, nahe Hirihd Str. und Daplewood Ave, — 
Läden und Fabriken. ge —— * ee: wen t, billig, heute no. 324 Elybourn Ape., hin Mile Mehsbiaen Shane —— mus (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) gas — — Bear, 105 Waihington Str., Zimmer 411. 24m, 1w 
un 2 — — —— 5 viti, 3121 Wentwortb ve. malmt* O0 anten W > » _——— | mer 144 Wohnung: 105 Osgood Sit. " TIb* Zu vermiethen: 4 Zimmer Prid Cottage. 1033 BE Lass Kane mit Lot, 3 Zu verlaufen: Neue 6 und I Zinmer Käufer, mit 
» , * ————— — — — — ———— — — aufen erd mit ugad, Bon ’ Do [:&e: — * North Leavitt Str. - . HM . : 9 * er 8 Sn an 
Da DI 18. Sie Bir... 1. BI. — — — ee |” Mrbeiter-Echup-Geielligaft. — Wegen Banterotts | u na m — — —4 — 
Berlangt: Mädchen um das NKleidermachen crund⸗ Stellungen juhen: grauen. nahe Eiybourn Ape., hinten. Bags en ER Rath in | Zu vermiethen: Cottage, mit oder ohne Stall, | mem Orundeigentbum billig zu verlaufen. Racye | $2900 und aufwärts. Leichte Zablungen. Crnit 
fi) zu erlernen. &51 Weit 18. Strabe, Cie Bau- (Anzeigen unter biefer Mnbrif 1 Gent das Wort.) Sinn 1u verkaufen: Waganafech, 9 — * er Er . 171 waiting; ne Be nahe Car Barn und Hohbahı. ufragen beim Gigenthümer, 1441 Wolfram Str. eh lkonatee und Belmont —F Zu 
line Str. ſaſo —— ——7Buoov NRachzufragen Sonnta 3. BU MW. 51. S —2 r 5 Me ee „ * ice Fde Milwantee und Fullerton Une. ma23,ja* 
nn nn — — Gefuht: Aeltere deutihe Frau, welhde Saden | — = = 93. . 51. Str. en — — ne 2 — ET TTE ERTTTETTGE n 9 fat, all ei Zu verkaufen: Lot an, Robey Str. nahe Corne⸗ - Te 
: erlangt: Ein gut erfahrenes Mädchen in Groc waiden, bügeln und nähen tann, fucht Stelle am e — nr: Hu bermiethen: 5 Zimmer flat, alle he, an | Jia Ave. Baar oder auf Zeit. 1869 Nord NRobey Zu verfaufen: Neue Käufer mit allen modernen 
BR rg u. Ben dch Grocery le b kr Br a 98 Taylor * —32 Blend, 1150 Pfund, mit Ge⸗ FRE Be ——— ruhige Familie. 343 VJanſen Ave. Late Bien | Straße. Sineigtungen, 5 Fuß und 31 pub See RZ 
a EEE SEE TREE tr., binteres Gebäude, oben, zwi U een genen * ———— yzwiſchen Addiſon Ade. und Irring Bar 
Verlangt: Maſchinen⸗ und, Hand-Mädchen an — — — KENN Zu verlaufen: 1 eines MWierd, $25 : ee ee ee ee ee rt Su vermiethen: Cottage, binten, „NRadzufragen Zu verkaufen: Yweiftödiges Gebäude, 2 MWohnun: Aoulenard, von $1600 aufwärts. #50. K100 Un: 
öde; ferner Sehrmäbden. 953 Lennitt Gtr., nafe | ———m———————— — Heiner Tops Wagen $5, 697 vi ‘ = > Patente -SHüsgt Eure Jdeen; fein Pas 19 Sinfhe Str., 1. Floor, Front-Gebäude. gen don 4 Zimmern, Bad umd Gas, in beiter Crd» zahlung. $12 bis $15 monatlig. Spredt Sonntags 
Milwaufee Ave. ſaſo Geſucht: Ein Fräulein von gutem Ruf und Cha⸗ — ———— En ee een — — — Zu vermiethen: 5 i&öne Zimmer 9 Qine Str RR ne dh Binme.. Orange Slamand, Kir Sullerton auch — Gate Zi 
nn nn Hihee fi ; ; & ; a ie rehftunden: 8: :30, pezielle “‘ — . . Baulina Str. aie erton und Milwautce Ave. 128, ja* 
i rafter, welches fih no in Stellung befindet fucht Zu verkaufen :Gutes Pferd billig. 330 Elybourn . i \ — — EN a 
Berlangt: 1., 2. und 3. Hand⸗Mädchen, ferr ä ; ae ESprehftunden Für Konfultation arrangirt. Milo ; — * —“ 
Mefhinenmäbhen an Minneriäde. 4 — ** nn non. Miles u a. end & Go., 168 Randolph Gtr., erter | „ou emietbeni 2 Jissmer, Wohnung für finder | für 3500046000, | _ Zu derfaufen: Gut gebaute moderne alleinftehende 
Etr., zwiihen Pauline Str. und N. Afhland Ave N ne — —A 4 loor. Xelphon: Srantlin 41. Daupt⸗Office ojes Ehepaar. 1175 W. North Ave. für Geſh; modern; Nordſeite. Adr.: B. 9235 | 5 und 6 große Zimmer Häuſer 4 Fuß Bafement 
nen . ui a  oendpoR. bis 1. Juni unıer I me — Arbeitspferd. 1865 afhington, D. ©. Mjan*t Bu Cr tb 5 Zimm B IE Gottage. 70 Abendpoit. und Boden, vollitändiges_ Badezimmer, beißes und 
R : N b endpoſt. Str., Melroſe. > u bermiethen: 5 Zimmer Bri ottage. 7 > 83 Maffer, Hartbolz:Fupböden und Rertleidun: 
Verlangt: Sehrmädden für  Kaararbeit. Bezab⸗ en — — — > — — —ñ —ñ —— EECnon Str.nahe Dalley Ave. Joſeph Stein, 118 — —— taltes Waſſer, Hartholz⸗5 in n 
Böıliom Ey Ehiept, ne; : ran en ame: Ging, deutiche gran fut Stellung als ; 2 en: lerne Beisier, Xopfart und Ei: Pu — — — „lan. Gourtland Str. s DENN BON je —— — an SE a he Re 92300: = —R—— 
⸗ aushälterin. State Str. reßwagen. 89% Glifton Xve. ent . : n angefertigi. — Dr: 1. A ———— - sigentblimer, Elfton, el 2 
Kloor. frfafon | Sn | = * EN EBENE Offen Abends bis 6 umd Sonntag Morgens. Mä- Zu ve port Ave., unbedingt ein guter Laden für Delifa- Otto Dobrotd, Eigen ' ' mont und 
. i e Gefuht: Deutihes Mädchen, im Nähen erfah« Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig 45. 367 Ely: hige Breife. Prompt. Blomftran & Go., deutide | — — Fi 
Be und Handmädden an Wer | zen, twüufcht Stellung zweds weiterer Ausbildung hourn Abe. Natent: Anwälte und Ingenieure, 809 „ Chicago Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, Bad, Gas umd | Sincoin ve 
fen. usone WDR. feja Opera Houſe Blda. MOmat,tX,* | Range, 11.50. 2 Blods nöordlich von Milwaule⸗, 


bei feiner Rüherin. Adr.: D. 2 Abendpoſt. ſaſo — — N 
Zu verkaufen: Ranarienvögel, Roller und ſprechen⸗ EEE und Meftern Avenue Hodbahnitation. 149 — Fillia zu verkaufen: 2 Lotten, 49 bei 193, nebft Humboldt Boulevard, 


Verlangt: Yinifhers und Hand⸗Mädchen an fei⸗ > Be de caeien. 175 Dayton Str. Deutiches Vatent-Bureau Sue: & Co. nis . * — 
nen Ghopeßojen; ftetige rbeit; guter Lohn. 862 a iltmers-eim ne ee rer Rechtsanwälte. Freier Rath und Auskunft. 1 N eiafen | zweitäligem Saus mit 3 Gleis, an Marianne | injere Srapr-totien, mur 2-8 Biods von un 
N, Roben Strahe. B. Kuppenheimer & Eo. friamo | Kinder und in der Stadt vorgezogen. Borzuipres Zu verlaufen: Däniihe Dogge, 10 Wochen alter Dearborn Str., Chicago, Zimmer 19, 20. Deftlige Zu vermieden: Neuer Laden, pafjend für Bar: 2 paiiender Plah für Koly: und Roblengefhäft. | irer Office, für 8275 und aufwärts, werben jchmeit 
Berlangt: Mehrere qute MafSinenbände für weipe | Ben in gegenwärtiger —— 1811 Waſhington — Hund. Mangel an Raum. 81 Noro Dffice, 1009 F Str., Waihington. D. €. 19ap,li® | bier, Schneider: ooer anderes Geihäft. 243 Oft —— — 69 Dearborn Str., oder 130 | ergriffen fein. Kur „os 20 übrig. Rom! iepnell. 
» ‚u ) . i i h ee RAS 2, —— — — S R e Wheeler, e 2elmon i ge 
— Eleittiſche Kraft. Putz, 5701 — Vivd. 1. Dlat. MR" SEHR: — — — = —— gt 8 ——— ————— in —— eh are RER —— — —— — de Vertaufiß F tta d das er En . 
enue. oſad san ; vert . 8 -Sünbin. allen Sändern. Konfultation frei. Buch über Patente S : : * r oder zu bertauſchen: Cottage und | KM 2 on 
Gefuht: Wajchpläge, nehme auh Wäihe nad Zu berfaufen veat Dane-Kündin. 186 Oft | (im enolifer Eorade) frei. Gprechftunden täglid „ae ernten: —— Gotze : Batıpd: BED unlge_ WW. —X Snch Ihr billige Häuſer? Wir haben ſolche von 
ontag Abend 630-8. a * i bis 340, in Ichoner Nahbarihaft. Leichte 


Haufe. 318 Clybourn Ade., Mittelfloor. Ban Yuren Str. 
— — — 95.80, 08 . . — * 
Zu vertaufen: 22650 — fhöns große neue 7 Z:mz.| Ypzaplung. KMacnge & Wheeler, Ede Belmont und 


— — — 2 ‘ = 
General Saundeeh, Zu erfragen: Mrmour & Co., | Gefugt: Cine ältere Frau, gute Müchin, iuht | Su aerkufn, — Delibern Wagen. Malentburcen im Khehen, Mm | = — — mer Cottage, Brid-Bafement, Dining Room, Bars | m 'ltpaufee Ane 
2 i { Milwaulee Ave. 


58* ute SOG : 45, 161 Randol tr. ‚x*,1i B ER 
ee ——— zo Zuggp und 5 Orfhirre. Mansbas, 103 Gen: ER ven, MEER Zimmer un? Board. Ir. Rüde, 4 Bettgimmer. $150 baar, $7.50 mo« 
Hausarbeit . 12. Str., unten. e — | (Unjegen unter bieier Rubrit 9 Gent das Wort.) nö; * e*8* a von ne. —— Zu verfaufen: Schöne moderne 6 Zimmer:Got 
. — — EEE RE —«— — Be = — m —ñ ñ eber zeug uch. ohn Heim, 17 . Alhları Ati i u au 
— adchen ſucht Stelle für Zu verkaufen: Ein weiber Soitz, weiblich. 748 Heiraths eſuche * ne a i z i tage, Attic und Barementsurnace. 3200. 86 
Berlangt: Cine Walchirau für Montog und Gefuht: Deutiher M ; athsg . Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer mit gu: | pe. nabe Belmont Abe. ? atlih. 8. 612 
Dienitag; befländiger Plak. 181 Kowe Str., nahe —— Bitte felbt vorzuiptegen. 4817 Jus —— and —— —— (Anzeigen unter diejer Nubrit 3 Cents das Wort, ter Board, billig. 84 Oatwood Boulevard, . Wegen a m re Yu — ta; 
Garfield Ane. fajo | MU — — — — Zu verkaufen; Feine Rewfoundland Puppies Ball⸗ aber feine Anzeige unter einem Dollar.) Grand Boulevard. — 4 — ——— — . zn 
a i be e E Anoer, 70 Bi e 5 i e U md nn epot. Naczufragen 5. Belmon e. ; 
58 x . en für allgemeine Kaußerbeit. Siehe —— I a und feine Rattenfänger. 70 SIT Etr., nabe Heiratbsgeiuh: in Mann, in mittleren Jahren, Zu vermiethen: Großes möbhlirtes Frontzimmer, OR „an nn A——— —— 
nenne nn Heiner Briviatfamilie Fer 38 Gieveland Abe. ne eines * —————— ebenfalls ileines Zimmer, 139 Locuft Sit. jafo Süpweitfeite. rungen, jhöne Straße, nahe —— Bart und 
. — iio. 1878 R. Su» en, älteren, n Mäddens — — ——— en . h , 139 Hirih Str., & 
Beust: ee «8 Bag um im &aushalt Sefucht: Frau juht Waichpläge außer dem Kaufe. Dr Top Bugoy, billig. 1878. R. Gas | oder Wittwe, ziveds Seitath. Verfchtwiegenheit Verlangt: Unttändige Boarders. 240 Hudſon Indem ich entſchloſſen bin, miqh oãnzlich vom Ge⸗ Hochdahn. Vohm, 700 Dirſch — — u 
zu ‚helfen. —— — 77 N. Halfted Str., binterhaus. —— Briefe zu richten unter Abr.: 9 Gs Avenue. ihäft aurüdzugieben, werde ih meine 2200, beſte und billigſte Lots in der Stadt für 
— — nennen ein bit ⏑ ⏑ nn t ı. 8 friihe Ierfey:Kud. —— — — ———⏑ — —J— — :. I pas Ge. 50 Fub.Ede an Belmont Ane., 725, Cot: 
erlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hans» ® 5 Tun ; B | gu _verfaufen: ine friihe Ferſey-Kuh. 2 BE : 5 Sots in meiner Subbdipi : ö de., 9725, 
eiucht: Aunge Schweizerin, mit guter Schul⸗ $ . NN. e _ Zu virmieihen. Separate Frontzimmer. 520 : tage und Rot $1200. Henry Beder, Milwaulee Abe., 
arbeit. 158 ® QSullerton Abe, Mu af, * Zeit —— want Sul Duarts Baulina Str Seiratbsgefuh: Wittiwer, 45, Handwerker, fathos Kell Str., 2. Flat. fden Gar * I want» — ot *1200. Henty Beder, Milwautee Abe 
8 — — — — — — 7 — 3 3 * — * 3 1 x 3 fi >.» ———— — — — — — in 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus⸗ in gutem tivathaus. veibt an Di. ©. Zu verfaufen: -3 Buggies, ein 6sSpring-Wagen; fi, S18 wöchentlich, ftetigen Verdienft, mit jäu!s i SET 2 
a : Elybourn Ave., Badebaus, aus in Kr t verlaufen. 771 W. 18. Pi. | denfreiem Steinhaus, tmertb 85000. ie Be: Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer bei. deutjch 
x — Keine wäide. &utes Heim. 414 Center — ub wegen Krankheit der ufen. 771 18. Pi tanntieft einer N te Biken en ungariiher Familie. Apfel, 35 Sangamon Etr., 
2 efucht: Ye 


94mi,ltoX | 170. $100 Unzablung ımd g10 monatlid. Win. u. verlaufen: Gute Yarınen — 810 per Meder 


2lmai, ſamomi, Im Waſhington Str. Ama, miſaſo, Im 


rmiethen: Laden. 1475 Armitag Ave. fefa | Heffen .und Gomfectionerp. Spottpreis 33000. — | California Avenue. 


BOBNUM. >05 a 
Roctter & Zander, 69 Dearborn Str., ‚oder 1360 | I, yerfaufen: North Samver Ape., 372 bei 186, 
ein Blod von Logan Square Hodhbahn, $1600. 1681 
nahe Galifornia Wpe. 


———————— — — — ee 
Verlangt: Näherin an Kraft⸗Maſchine; ferner 


Gde Belmont. 


u verlaufen: 2 63immer modernes Flatgebäude, 


B 
in den Monaten Mei, Juni und Juli 2 Potten, Tripp Ube., nahe North Ave. 00. - 


ltere Frau, reinliche Haus hälterin und Zu verkaufen: Ein echter junger St. Bernhardiner | Kınd nicht ausgeihlojien, zweds Heirath. Adr.: R 000000] u den folgenden billigen Preifen verfaufen, damıt Zimmer 15, 831 S. Elart Str. 


i i befi ⸗ 885 565 sol R : = . 
tleine ilte, 85 aute Köchin, juht Stelle ın tleiner befierer 2 und. 85 Nord Halfted Straße. 2. 665 Abendpoft. Zu vermiethen: 2 aut möblirte Front⸗gimmer, ſie ausberkauft werden, wenn dieſelben nicht u verkaufen: 3-födiges Bridhans und 2 2otten. 


1. Flat. 


Berlangt: Hausbälterin, Io E {b d Stadt. 562 W 
en 3 und Küdenmäbchen, $5—$12. lie. Gebt aud aukerhalb der Stadt. . Quton | — ee — — a ee ge i E n » * —53 u ! 
Mädhen, am en 171 e. | Str. binten, oben. Ba Zu verlaufen: Milhwagen, billig für $35. 4087 Heiratbsgefudh: Ordentliher Mann, 30 Yabre alt — = — — Part Ade., nur einen Lolten mit IM lan n 0: — immer Flats, oſtlich vom —— Bi, * 
22. ©tr., immer 1. Gejucht: MWäfche ins Haus zu nehmen. 26 Kowe — — reg | he; gt be dab Jung: — — —— Sorten mit Front an Auftine Str. —J — Ane., billig. Rahzufragen 668 R. Roawe 
- E : — : ( leben müde ift, n ie Befannt t . i obli i tte it t ufti tr., weitl. St. e - 
8 t: „ibsen für SHausarbeit. 73 Gliften Str. Mıs. Ludwig. } Pe u m ee — eines —— — — (mit Eltern berüdfi Zu 6 —— zer Boarder3 flir möblirtes Zimmer. Sntten — Dont —Se8 a 40 u verlaufen: Neues 6 Zimmer Br verfoufen: Neues 6 Zimmer Bridhaus alle 
ei de e 5 R i u. Be ’ DE Se 16 Wie u machen > i —— Mau „Kr. j a tief, füdl, Fr. 7 2 ® — 
* — > —A ee tele bei Done Yutittuleten ; Wuftions-®reiien. Kommt und befihtigt, ehe Ihr antworten. Berifmiegenbeit Ehrenfade. Hdenten Zu vermiethen: 2. Front-Bettzimmer an zwei 3 fi * Ri ver 2 altin * = Ginrige ee aan. #0 
Berlangt: gr Sandiwirtb fofort eime  tüdhtige ausbälterin, fu * — en 1 anderwärts kauft. Xhiel & Ehrhardt. 395 bajb | verbeten. Adr.: W 699, Abendpoft. Herren. 153 R Halfte rg Slot se | Mandolph Str., oder Diffice auf dem Grund, nabe inrihtung, nur 3 ®lods von der Hohbahn, K250 
Saushälterin, die aud Luft hat fih der Erziehung ittmann, *— x aihed — — Avenue. Han, ImX — jafo | baar, Re monatli. Herman R. Melms, Eigen: 
. dom beei — — & I ID ans —— — —— —— Mann, 38, Beſitzer einer Zu vermiethen: Helles große Bettzimmer. 479 en ı TER thümer. Logan Sauare. Smai, femi* 
widmen. Beiver n — nn 4 arm, na i S E i . Chi e. 5 taufın — 
Bormitiag. , 590 Wieland Etr., unten, ober pr. Gefuht: Aunges Mädchen fuht leichte Kausar: Bianos, mufitatiihe Inftrumente, | an lt ein hutherifihes hnfäbıhen en zwei Häujer — t e a Ge % a 34 
bort brieflih einzufenden. beit. IE N. Halten Str.,-8. flat. (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) * —— * — mil, einem ; nd ‚ge — Möslictes „glei mit ober 6 Zimmer er Gottage — Gourtianb Etr. * 
ee nn > ee insg mente nee — ni ausge en, e eirath. e d, d für 2, l tr. “ ————— — — — 
— Mädchen für Hausarbeit. 807 Larra⸗ —R Bilde ins Haud; fein Bügeln. 853 Bargain! 94 — Fin beiten Far J g saeıe,braußen fih zu melden. Yo. — > a * * = Ins Ieietm, gaben. Sa, ME Be — Bargain, Mög. SBridgebäude, 6 
# Garfield Ave., Varterre. prifats, jehr bilig, Caib. Adr.: DO. 555 Abendpoft. oft. u vermietben: & möblietes frontzimmer, ERDE: } F £ : I 8i : „zwei Straßenbahnen. 212 
f Bmat,Iw modern, Privatjamilie.e 590 Wells Str. ER — ———— Deutſche Rahbar ſchaft. Sprecht Bilmot 3 Selen Stein, m — 90 E. Waſh⸗ 


Pe . — —ñ— — — 
Berlanot: Gin Mädchen für allgemeine Kausar: — Haushäfterin, mittleren Ylter 2 
ifie. 2  aadzufragen im 2a | , Gelußt: Tante —— — ers. R * Str. Eigenthümer iſt da. ington Str. 

a * ER. Em * TR würde us ausgeben als Encherin. 15 "Son (aim 58 im Gate Sneräth. ee zart die Seauemtteiten, für — b J AN * Mr —— — Yu derfaufen: lat:Gchände und Cottage nabe 
i b ne, Spr ; iſch ee en; ! Ei RE da SE N 3 tt: r 

Str., zwifcden Garfield und Genter Str. 31 Sarzchee Gtr., 1. Siet. due (Ungeigen ünter bieier Rudrit 2 Gents das Wort.) — zeipeftabler Wittive. SEO R. Clark Str., | "T, Tertaufen: Gigentbum 665.3. 14. Place, üR, Eugen, Gauaze ginn. auf, Jeiane, — 

ce. R DER ar Ten Verloren: Podetboot, Freitag, an State Str., mit | — ———— --- ; — reis 27700, merth $16,090. | Der Barb. auf wFiiher | —J 

—— Berndt; Male Ai RE A u» Gute, wenig gebrauchte Kongertinas zu Billigken | ungefähr SO unb INneineae Note. Der ebrliht | Zu vermiethen: Separates Simmer bei Dame — 6 Belieben. ——— beim | Str. Simmer 1219. Seutſches Seisält. — 
"Berlangt: Aeltere zes k ua auer im er auf dem e 32 * x 437 Milwautee Une, nabe el —— — — gegen gute | 2. 571 Mieland Str., nahe North Abe *-| Eigentyümer am Plate. Imi, frfefon. Inn Tg efihiebenes 
i . € . Mrs. — ohnung. z. Ravens woo Be » 2 E a an a o 

nn Be Geiußt: Drau fuht, ABoidr a: 5 Zum reellen Cinfauf und Verkauf von Grunds 


— — — —— —— — 1 Ta - * 3 3 4 3 

i R ı ae hen ren eeeaRES TEE Nee . verfaufen: Bilie—-Bimmer Badftein-Cottage z 

bejieren © Senken. 32 Mann Ave., Sinterbaus oben. Euer Piano korrekt geftimmt für $2.00. Mobrdiet, Verloren: Deutfhes ug Finder bitte e8 —— Sinteraimmer, 51 5 Ehaulbing fe „Du — beim — eigenthum — . —— er &>.. 
; e mai,im£ | 3:mmer 1219, . tihes 


———— — — DENE, . he 
* Varlormaid. muß am Tiſch aufwarten Befust: Eine dentfche Köchin fuht Stelle m 688 N. Tlaremont Abe. dindofria | nah 4452 Wirth Ave. zu ichiden. John Buhr. Bad und Gas. 138 "Lincoln Abe. mer 3 Ben), ift h 26: — — 


fpreden können. 67 Late Bier Ane., Reftaurant. 138 Elybourn Ave fa z = ; — — — — — — 
$115 taufen ſchönes Schaaf Upright. $5 monatlihd. | —— = : SC — J — 5 in a - 
ton 2 frfafon —* i& Su vermietben: Schönes möblirtes helles Zim- | „Hu verlaufen: Zwei 2-ftödige Bridhäufer mabe — Totten? Wir bauen Gua 


ace. — ————————— — — — 
WET En nn — ee 0 F %. Groß, 592 Wells, nahe North .  maiß3,im * 
G Xüchtige gebildete Wittive fudt_ Stelle 13, DampfersLinien mer mit Bad. 535 Ordard Str. - Douglas Park. Eigenthiimer, 670 ©. Bairfield ei Särfer dateuf, any „ie Ihr, fie ** mit anfe: 
often, i — 


langt: Madchen fur Kitchemarbeit, sweiter 18 Hausbälterin ei gutem Sohn. Adr. 3. W. 111 i : — | (Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort. —ñe ñset ⸗e ——— 
d ten. 4048 Maibington Part | $ e Bargain! Hoch elegantes neues Piano beiten Fc- (Ungeigen unter. biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) ; — EI ET Tem Gelde. Reine : 
ne feia bpb: ——— 00 beitatd, jebt bidie, Safb. Ar.: D. 585 Abendpoft. | Miyigan Steamfbip Gompand.- PR ing 67 Sammonb Zimmer mit | Sertener Bargaim, beingt 14 Prosent, in Lamm: | Ridard U. Roh & Eo., 95 BWaibingten di 
— Geſucht; Eine ausgezeichnete deutſche Reſtaurants⸗ mai, Iwx Dſe Stuth Haven⸗ dinie“. Erfte Fahrt Samitag, — — dale. Acht neue moderne Fietz Furnace Heizung. SDR ——— 
t: 2 gute rauen oder Mädchen um inRe: | gayin fucht Stelle. Er Soomis Str. frfamo den 14. Mai, 11:30 lihe UbendE; -biernah täglich u vermiethen: Gin Schlafzimmer. 2941 Süd Vreis 817,750. x, 105 Wafhington Gtr., Jim: | "—  agr € I vert * 
\ Bei a. wajchen; ‚gute Bezahlung. — | — > 9:30 Borm, (ausgenommen Genntags). Ertrasfpahrt | Balited Strabe. fra | mer 4ll. frfa Wenn Ahr Euer Haus fänell verfaufen oder Ders 
"m or &. Eir. fefa | "Sefucht: Weltere noch rüftige rau fucht Stelle. Dahdeder 1c. Samftag, 11:90 Abends. Reue — — Be — | ——— ——— Sims —— wollt, fommt zu uns. Ridarb U. Reg 
r 7% ® Öuron Straße. friafon | (nzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) | Dods an Wells Str.:Brüde, gie Sauty | a Zu ne : Biweiltöd. Haus und Lot; 10 Zim⸗ g: 5 BWaihingten Strabe. Größtes 
t: _ Mädden — * — — —— — — — an ———— Water Ser. und Fiftd Une, Tel. Moin — Zu miethen und Board geſucht. — —— Bu erfragen bei Gharles Meath, | GrundeigentbumsBeiaiftt 4 ZT Gejbäft. b 
* * — — — — — — 
1011 BWalnut x : Dad i , , 12ma (Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das MBort, J 8 d verlaufe Orundeigen aller“ 
önliches. Die Elaborated Roofing Co... 4421 : heute ua —— ih ber a 


Ri Mühen, für elagmeun Beusehel, ln —— ——— | 52 mietben gend: Zungen Mann (aß möbti- gübieite 
EB OR 45. Gir., 8. Biel. dafeie | (inseigen unter diefer Bubeit 9 Gent det Bet) ‚legen AR Is * — Denen na ie ag, Ernie GE stalie. Epreht bar ober Kreibl an 
’ Wenn e ober Brid: Mau an ‚Se —— Dean, 5 ver Bub nid. 528 Haifer Sir. 
| ae Seien, RR — Avenue. 54 En Dit er 


EEE EEE 
Berl : Ein junges tüdhtiges Mäbden ein 
. Baby er leichte —E 1710 Briar die 


der Hälfte Unte rrich 
(Bnseioen unter biejer Rubrit 97 Rubeit 3 Cents dab Work.) 


au ' Engliihe Sprade für Here ; miethen gefucht: > ? ta a ae  arrteniten, a 
a rum nt 
ee ae * in 2 nfänd: derlofe ‚ ? ung, fimmer Haus, io 


F 3 — 





er 


MATISMUS 


Wir Gezaffen —9* wenn 


MRS. A. 


Stau U. Cool, 746 
mus, war nicht im Stand 
Rac bewirkte Wunder und 


SALHLACH 
r Bnidt Eur 


Krupp REMEDY Or“ 


Krupp 


| *SAL-LAC” 


nicht heill. 


Die hartnädigften Fälle befonders 
exwünſcht. 


Eine der Tauſenden Dank—⸗ 


baren, 


fa gt. fie litt feit Jahren an Rhenmatis» 
atte große Schmerzen. Eine Flaſche Sal 


n Apothefern verkauft. 


* 
ren, & Srei:Probe— Gemadht von 


GHICAGO, ILL. 


fafomi—mai31 


Frühiahr! 


Im. Frühjahr, wenn die warmen Gonnenfträßlen, die durch Winter: 


fälte erjtarrie Natur. wieder neu beleben, dann iſt 
menfclichen Körper zu erneuern. Um das zu bei 


achten fein befjereg Mittel als Dr. 


Ihee reinigt gründlich das Blut, fcheivet alle unreine 


ch die befte Zeit, ben 
‚ gibt e3 unferes Er- 
räuter-Thee. Diejer 

aterie aus dem Kör- 


H. C. Lemke's 


per, welche fchlechte Gefühle und Krankheiten nerurfahen, Diefer Ihee ift 
fehr beriihmt, hat fchon viel Gutes bewirft Lei verfchiedenen "Krankheiten, 
wie Magen- und Darm-Katarıh, Leber-, Nieren» und Blaſenbeſchwerden, 


Grippe, Huften und Bruftbeengung. 


Dertreibi rheumatifhe Schmerzen aus 


dem Körper, regulirt den Stuhlgang, bringt Arpetit und gute Verdauung, 
werthvoll bei Kinderfranfheiten, wie Scharladhficber, Mafern u. |. wm. Auch 
fihere Hilfe gegen alle Arten weibliche Krankheiten. 

Yrage in Apotheken nad) Lemte’3 Kräuteridee oder fchreibe an bie 


Dr .H. C. Lemke Medicin Co. 


118 Elburn Ave., Chicago, Ill. 


Preis: 25 und 50 Cents per Schachtel. — Probe frei. 


‚Top 


Ein Bruchband, 
das aud) den 
geößfen Bruc FA 
gut urd ficher | 
ſchließl, iſt un⸗ 
ſer Ideal Bruch⸗ 
band. 


rajunde Geite. — Diejes Band i 


u Abbildung vi, * 8 einjeitig mit RaditalsFursstifien, 


fa,* 


fowie Gicherheit3-Kifjen füs 


Beite, — bequemſte und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den gröhten Bruch, ab 
riſem en, ſicher und bequem hält und auch mit der geit An ——— SER SER OEIEER 


Dir verlaufen diefes Band unter unferer perfönligen Garantie, 


Es gibt Hein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den 
u unjerem * bil 
tablbänper, von 6Be 


sige Haus, von dem diejes Band 


ute, mit Leber überzogene 


gehnfaghen Preis, und wir find das eins 
Sr Fabritpreis begogen werden fan 3125 


aufwärts für einfeitige und von 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfiebene Sorten; ein gut pafiende® Band flir A 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
im größter Auswahl zum niedrigften Mabrikpreife ftetS vorräthig. 
Difen tästidh, bi5 9 Uhr Abend; Sonntags von 9—12, 
Wir verfaufen keine Bänder in einer Upothele; lafien Sie fi nicht irreführen. Unfere — * 


Anbaß immer ſtud im 6. Stock nehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-Gebäude, 


Milwau kee und Chicago 


Bruchleidende 
owie alle an Veriräm 
ungen de Paten. 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit mels 
ni neueften Wpparaten 
ojitiy gebe 8 ruch⸗ 
nder, verſchiede⸗ 
Sorten, Leibbigden 
für — Leib. Muts 
terf “te Beute 2 
Rabelbridhe, Summiträupie ME — — 
radehalter, Krüden, tünftlide Beine Fi 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. gefonver® a 
vfehle ih mein neu ndens Beruh u 
welhes eingeführt if 
in der deutfchen Armes. 
Es ift das ficherfte, bir 
quemfis u. bauechaftefte, 
tveldhes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine 
eilung er er 
obert If 
abritant, 80 Hi nahe Manbolph 
BE Eperia e und ers 
wabiungen Auch Bonn» 
tags offen bis 12 —* den don 
Dome bedient. 6 Privatgimm: npaflen. 


e 
i 
fi Ya 
d 


mmer zum 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merzte oder Ürzeneien Euch nicht 
belfen, berfuht unjere fideren, erprobten 
Heilmittel, melde niemals fehlihlagen im 
folgenden geheimen Krankheiten: Yormulaze 
Nr. 1 und 2 Iuriren jeden noch fo bartnädigen 
Hal bon aebeimen Krankheiten u. Urinleiden. 
Preis $1.00 ‚per Zlafhe.— Doktor Trderd Din 
Cpccific Iurirt Blutbergiftung in allen Stadien, 
Preis $2.00 per Flafhe.—Brof. De Bois Paitik« 
les Bigorateur heilen Männerihmwädhe, fehlafloie 
Nächte, Nerböfität, Sag im Urin, Melandolie 
und nicht aufriedenftellendes Eheleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 für. $2.50.—Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au haben. Behlte'# 

Deutihe Apotheke, 441 Cüd State “Strafe, 
Chicago, IH. 13ma,t&,1i 


DR. J. YOUNG, 
aaa et ee 


Bambi Pie — fi it 


„gem ae 6 Bien 
— Aal 
| 


Bruchbänder! 
Be: —— 


Le anderen, 5 bon 50 
aufwärts, afen ee en ‚jeden Beud u bei der 
tößten Rö erde jeden und bei 
—— En 


Kiebrigil fa Du „geigan befteht 
Beutfiher Bruhbands 


eit >. et 
8 


Sonnta 
23matgl® 


Kibert, 1 Machfolger A Bat 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, 
gegenüber ber Hair, Dexter Build 
—** Anftalt ind 


—— 


Ave,, bter Stock. Nehmt Glevasae, 


LU 


| a 


- CURF | 


SOHRAGNS 
81,000,000 Rheumatismuss Heilmittel. 
Lerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugniffen. 

Referenzen: . Elert, Br Hibernian Bant, 
Enos pers, 18. Str. uw. Michigan Ave.; Gen. 
2. Mann, M WMafhington Str.; 9. M. Ghapin, 
Commercial Safety Depofit Eo.; NR. 9. Mardael, 
«ft Claim Agent Am. Erprek '&.; %. Bent, 
Trap. Bajjenger Agent, Can. Pa. R. In Abpo⸗ 
tbeten zu haben. Frank ei Droguen- 
Gebritant, Glart Etr, u. Webiter Uve., Chicago, ZU. 

312, famomidmd 


I 

| 

| 

| Leidet Ihr an den Augen? 
Un KRopfihmerzen, fhwimmenden, thränenden 

‚ und f&ielenden Augen, dann Tommi zu dem 
mwoblbelannten deutichen Spezialiften Dr. Ram« 
fer, Arzt und Wundarzt. Er mwird Euren Aus 
sen Gläjer andpafien oder: fie behandeln zu den 

i niedrigiten Preiſen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Nafen- und Nebl:Leiden mittelit der 
nemeiten Methode alle Turirt. Unterfuhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave, 
nabe Chicago Abe, 2. Slur. Wo das Rad und 

die L Lichter ich dreben. 
Spreditunden: 9 wer. bis 8 Abends. Sonn⸗ 


tags 9 bis 3. ia* 


Schnelle Erfolge 


nur mit deutſchen Naturheilmitteln: 
86 Blntreinigungs - Kräuter-Thee, 
3. € 
bee 


Kränter Three für Magenleiden, 
. Kränter-Bruft-Thee. — 9. B. 
ür Nieren und Blajen-Leiden. 
B. Rheumatismus⸗Kräuter ⸗Thee. 
B. C gg für Fraucnleiden. 
adet 50 Gents. Apotbelen zu haben. 
ch über Ratur-oeiimet oben frei per Boit. 


M. L. Brauns & Co., 


156 €. Belmont Ave., Chicago, FU. 
Agenten berlangt. 


A. 
A. 
A. 
T 
u. 
A. 
du 


Gegen Nieren-Leiden uud 
Blafen: 


Satarrh. 
Keilt ale 
Entfeerungen in 
48 Stunden, 


Jede Kapiel 
trägt den 
Ramca 
ütet Euch vor 
achahmungen. 
—— — 1601,18, * 
Spestalt I Männer! Ih 
Nerben: wäche una 
und äbnlide Reiben, u. alle 
‚ heiten und Schmwäden ber Männer 
unter Garantie. ei in der 
Office — —— tat 


Bennett, 
Nr. 48 "San Buren uren Etabe, 
Siegel & Cooper’s, —— 
en bon 9 — bis Ss nntags — 


‚tat 


— nn 


Sind Sie Blind ? 2 


_Bolalberidit. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Heute Übend 8 Uhr gibt der „Chicago 
Bäder > Zitherflub- in Uhlichs 
nördlicher Halle, N. Clark und Kinzie Str., 
ein großed Zitherfongert mit darauffolgen- 
dem Mattränzhen. Das mit den Vorberei- 
tungen betraute Komite hat ji alle Mühe 
gegeben, um die auf e8 gejegten Erwartun- 
gen 3.: erfüllen, und ein Programm aufges 
ftellt, da8 jicherlich jeden Bejucher mehr ala 
zufriedenftelien wird, Wer jhon einmal ei- 
ner Feftlichleit des Bäder-Zitherfiubs beis 
gewohnt hat, wird ficherlich nicht verfehlen, 
fich auch zu.der nächften einzufinden. 

Sın Alhland Grove, an Aihland Avenue 
und Abdifon Str, wird der North 
Chicago Deutfhe Gegenfeitige 
UnterfügungSnerein morgen, 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, eine gro= 
Be Agitations = Verfammlung mit dar: 
auffolgendem Maitränzchen abhalten, zu 
welchem Sedermann eingeladen ift. Der 
Verein, der 13 Wochen lang $4 Krantengeld 
und Beerdigungstoften zum Betrage bon 
$100 zahlt, hat gegenwärtig 56 Mitglieder 
und fieht einem erneuten Aufihwung ent- 
gegen. Die Beamten werden es fich angele- 
gen jein laffen, in der Verfammlung Die 
Zwecke des Vereins darzulegen. 

Der AmbrojiusMänherdor ver 
anftaltet morgen Abend in Hörbers Halle, 
Blue Island Ave, und 21. Place, ein gedie- 
genes Konzert, beitehend aus Drcheiterz, 
Chor: und Golovorträgen. Der aus 45 
Aktiven und nahezu 100 Bafliven beftehende 
Verein hat es fih zur Aufgabe gemacht, das 
Beftmöglichfte zu Teiften. Er wird eine os 
mifche Operette, „Der geſtohlene Nachtwäch— 
ter“, von Mar Legow, aufführen, welche der 
bewährte Dirigent des Vereins, Herr %. 9. 
Hefle, auf das Sorgfältigite einftudirte. Als 
Soliften treten auf die Sängerin Frl. Ma: 
rie 2. Seeberger und der Baritonift Herr 
Iofep) Keller. Der Ambrojius Männerchor 
fingt Chorlieder von Bäder, Kölner, Kofchat, 
Herr Keller Mendelsfohn: „ES ift genug“ 
und Frl. Seeberger außer einem Küden’fchen 
Duett mit Herrn Keller, Trotered „Afthorer, 

Der Verein deutfher Referpi- 
ſten von Chicago veranftaltet morgen 
in der Arbeiterhalle, Ede 12. 
Straße, ein großes Maifeft mit Konzert, tes 
mifhen Vorträgen und Ball. Der Anfang 
iſt Nachmittags 3 Uhr. Der blühende Ver— 
ein, der Mitglieder in Krankheitsfällen und 
die Familien beim Tod derfelben unter: 
first, Hält feine Verfammlungen in Part’ 
Halke, Dgden und Meftern Ape., ab. Seine 
Beamten find: Heinrich Laade, Präfident; 
Carl Hildebrandt, prot. Setretär; Dito 
Pastewski, Finanz-Sekretär; Joſeph Kroeh⸗ 
ne, Schatzmeiſter. Die Herren, welche die 
Vorbereitungen zu dem Feſt getroffen haben, 
hoffen auf einen ſtattlichen Beſuch, denn es 
wurde keine Mühe geſcheut, den Gäſten 
Unterhaltung in Fülle zu bieten. 


Der Gegenfeitige Unterftüß- 
ungs: VereinYumboldt hält mor: 
gen, Nachmittags 3 En beginnend, in Aug. 
Wendels großer Halle, 1504—06 Milwautee 
Ave., ein Maikränzchen, verbunden mit der 
verlooſung einer deutſchen, reichilluſtrirten 
Prachtbibel, ab. Dieſer Verein beſteht ſeit 
beinahe einem Sahre, hat ein Baarvermögen 
von $600 und zahlt an kranke Mitglieder 
für 13 Wochen Unterftügung von wöchentlich 
85 und beim Xodesfalle eines Mitgliedes 
$100. Mitglieder "werden im Alter von 18 
bis 60 Jahren gegen ein. Eintrittsgeld von 
$l aufgehommen. Werztlihe Unterfuchung 
wird nicht verlangt. 


Der Schwaben - Verein beranftals 
tet morgen ein Bastet = Pilnit im Co: 
fumbia = Park, das jehr jchön werden 
fol. Büge verfaffen den Volt Straßes 
Bahnhof um 9:30 und 10 Uhr Vormittags. 
Der Fahrpreis einfchlieglich der Erfeifchun: 
gen beträgt für Nichtmitglieder $1.00 und 25 
Eents für Kinder von 8 bis 14 Jahren. Die 
Rüdfahrt erfolgt Abends um 5:30, bezw. 6 
Uhr. Eine Theilnahme an dem Bitnit ber 
biederen Schwaben ift jchon darum fehr enf- 
pfehlenswerth, weil der Columbia: Part dicht 
am Abmwafjer-Kanal liegt, den Piele nod 
nicht gefehen haben. Das Arrangements 
Komite wird dafür Joroen, daß Jedermann 
höchlich zufrieden ift,'der fich zur Theilnahme 
anſchließt. 

Die Schweſtern von der Plattdeut— 
ſchen Gilde Unkel Bräſig Mr. 
10 veranftalten morgen in der Zentral⸗ 
Turnhalle, Nr. 1105—1109 Milwautee Ube., 
ein großes Maikränzchen. Die Damen, wei⸗ 
che als Feſtveranſtalterinnen eines beneidens⸗ 
werthen Rufes ſich erfreuen, werden ſich 
bemühen, ihren Gäſten den Aufenthalt ſo an: 
genehm al3 möglich zu machen. Die Fyeit: 
ordnrerinnen haben mit großer Umjicht die 
Vorbereitungen getroffen, ine prächtige 
Maikrone twird zur Werloofung gelangen. 
Der Befuch dee TFeftlichkeit, die um drei Uhr 
Nachmittags beginnt, fann daher Jedermann 
aufs Märmfte empfohlen werden. Der Ein: 
tritt beträgt 15 Cents die Perfon. 


—. —— 


Bezirks⸗Kchaͤuturnen. 


Eine Parade der Theilnehmer wird ihm 
vorausgehen. 


Morgen, 2 Uhr Nachmittag, findet im 
Douglas Park das große öffentliche Früh— 
jahrsſchauturnen der Vereine des Chicago 
Turnbezirks ftatt. Die füämmtlihenfnaben:, 
Mädchen, Damen, Aftiven- und Bären- 
Hajfen werden fi an dem Turnen betheilis 
gen, für welches das technifche‘ Komite des 
Turnbezirt8 fon vor einer Mode die 
Uebungen an die QTurnlehrer ausgejandt 
hatte. E38 wird jedenfalls von Antereffe für 
Jedermann fein, jämmtliche —*8 aller 
Turnvereine zu einer einzigen aſſenüb⸗ 
ung antreten zu ſehen. Dem Turnen geht 
eine Parade voraus, und zwar iſt der Sanm—⸗ 
melpunkt für alle Turnvereine der Union— 
Park, Aſhland Ave. und Waſhington Bou— 
levard. Von dort aus erfolgt punkt 1 Uhr 
30. Min. der Abmarſch nach dem Douglas⸗ 
Park. Die Turnvereine bringen ihre 
fämmtlihen Fahnen mit, felbftverftändfich 
nehmen jämmtliche Trommlerz, Pfeifer: und 
Horniften-Korps an der Parade theil. 


— —— — 


Ercurſion nach LAtlantic City. 
Via Baltimore und Ohio⸗Eiſenbahn. 
820. 28 für die Rundfahrt. 


Tickets giltig zur Abreiſe am 31. 
Mai, 1., 2., 4. und 5. Juni, giltig für 
Nücfahrt biß zum"13. Juni. Aufent- 
halt in Wafhinaton, D. E., Baltimore 
und Philadelphia bei Hins und Rüd- 
reife. Schreibt wegen Zirkular. Tidet- 


Dffice 244 Clark Straße. 
mai16,19,25,28,jun2 


⸗ — f ⸗ — 
Baukerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes⸗Diſtriktsgericht wurden Ge 
Dankerott⸗ Ettlärung — von: " ge 


—— Ruff — Verbindlichkeiten 348800; Be⸗ 


Emma Kobihof — Berbindlichleiten 639; Bes 
ftände 81607, 
nee 3. Bulger — Berbindlichleiten $6042; Be⸗ 

nde- 95. 

John Seuiv Wilfon — Berbindlichleiten $2500; 
Belände 3 

Charles 8* Stein — Verbindlichteiten KW; Be: 
ftände $292. 

James Kuott — Verbindlichteiten NN; Beſtãnde 


—* Laufersti — Verbindlichteiten 300; Bes 


$. Eilverthorne Verbindlicleiten 
a: —E— $131. , _ 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
388 * gegen an R. — 


| ent 


und Waller | 


Dönentline ® Brieflifte.- 
folgendes hiefigen Bof« 


dar I le kooen BEER —* — 


—* abgeholt wer 
„Dead VLetter⸗Difier in — gejanbt, 
Chicago, 8, Mai 1904. 


25 Matt M A 

226 Meelowic; Widlowa 

a 5* — 

Michalek Sam 

Miczynsti A Photo 
I Mi galt Janit 

2 Mitulstati Meri 

232 MiliosOnaifer 

23 Mitiinit W 
Milgeam Ani 

3 Miliyusfi Ian 

23 Mid John 

237 Modzyesti Jalob 

238 Mortow J 

2339 Mperis Henry 

240 Dojalowäti St 

241 Mojinsfa Nu, 

* Mündemanr rmne 


Nafına.-Marı. 
g Nalipfe ne 
245 Nepmwot "Bit 

246 NReiburger & 
247 Nemerowsty U 
248 Netesty Ktzimer 
249 Regen Anton 
50 Nicolaus Henry 
251 Nieh I» 


3 
252 Nowat Imanuel 
253 Nomwal Zoma 
254 Nomwalova 0 
255 Ober Unolf 
356 Obriala Anton 
2357 Ogeret Michal 
253 Dipert M 
39 Diejnif Marcin (2) 
2600 Ols Aynsti Alels 
251 Opalinsti Ian 
%2 Oftrowsfi Franf 
263 Barztosti - Franc 
264 3 Saler Rennes 
atalnizfis U 
2% Parſe Wranciſek 
267 Bapled Anna Meri 
268 Vamlosti Michal 
239 Baweltiewic; Floryan 
270 Vamwlat Yozef 
271 Bemniert Richard 
272 Perell Tomo 
273 Bietranis Yozap 
274 PBihla Marcın 
275 Vilet Michal 
276 Pioszet Klotilda 
277 Bipat Sohn 
278 Voeratet Zofia 
279 Volanta_ Unna 
Vosto Kafpar 
281 Votucet Louife 
282 Potocnit Yirica 
283 Vowidi Wiypyslam 
284 Prodhazta John 
285 Proclanovic Sapa 
286 Pruſa Joſef 2 
27Ptak Wojciech 
Puhr Eliſabeth 
28) Duidfiver % 
2% Rabe Paul 
291 Rabelsty Mag 
292 Raute W 
293 Najeu Jan 
294 Remszwolyn Milos 
295 Nilerer Sopbie 
296 Negwart Unton 
297 Restus Anton 
298 Ritter W 
299 NRizner Milan 
300 Röhſel Emilie MiE 
1 Roretsty ro 
302 Rojenivig 
303 Halbe, Duting 
304 Rojjen ap Mıs 
305 —3* R 
306 Rohman H— 
307 Rotulka Karyanna 
308 Rorner D 
300 Rubinſtein Bela 
310 Rozyſton oil in 


311 Ruminsti Yofe 
inder u. € por s 


312 Ruszuyak 

313 Ruzia Joſ 
inkelſtein S 314 Ryba Vaelav 
taider Marie 315 Raesrotarsfi Xeodor 
vantowsta Wiltoria gj6 Safer Sen 
raneus Frant 317 Sajdat Zofef 
ranapolsid S 318 Satto Kazimirz 
regte Julius 319 Saul X 
tits EC W 3% Exafer Thomas 
abril Una 321 SE Aofef 


1 Ubrompwig Mr 
2 Untal Beres 

3 Arno Eh 

4 Arlin X 

5 Ubmann Reinhard 
6 Baar ws 
7 Baezewäli Tomas; 
8 Badowsti Yelits 
9 Baggo Maria 

10 Bat Anam 
11 Bataben Marva 
12 Baran Yan 

13 Bali Mija 

14 Banajiaf Andryz 
15 Bajarab fFebor 
16 Bauer Peter . 
17 Benedyf. Andro 
18 Bennett William 
19 Bernftein Harry 
20 Berger Zena 

21 Beritieh Nitula 
22 -Bertosti- Mades 
23 Beiwat Teodor 
24 Biernat Yudwif 
25 Bienid Jan 

26 Biel Yobanna (2) 
27 Bil John 
238 Bloch T 
29 Bobeng ® 
30 Bocan -Alets 
31 Bogarsti Marina 
32 Boropiez Andreas 
3 Bradlowny Julia 
34 Braun ana 
3 Brid Yofef 
36 Brown L 
37 Budnil Stanit 
33 Budginas Stanis 
39 Buhlonz Yan 
40 Yulfifan U 

41 Burian Franz 

+42 Bufhinsti Stanis 
43 Bujie Adolf 

44 Butmilas Peter 
45 Carmen Mr 

46 Karvenfa Alois 
47 Chapman A 

48 Chajen Sam 

49 Cheruy Zojef 

50 Eibulfa Emanuel 
51 Eiernicet Franc 
52 Gillo wen 

3 Cohn A 

54 Cohn Ridhard 

55 Goraf Bajo 

56 Gwanet Wdalperi 
57 Cyruszta Ludwita 
58 Czerbaaſhis Juzap 
59 Gzesznat Pal 

60 Ezmelinosfa Mrs M 
61 Ezorni Teodor 

62 Dabrowsti W 

63 Debsti Mladjsiam 
64 Derinzfis Jonas 
65 Dittgen Nicolas 
66 Dommelewsti Anton 
67 Drager 8 

68 Drate N 9 

69 Dreszer JIuzap 

709 Dundet St 

71 Dultowsti Andry 
72 Dylo Bofia 

73 Dyiedzie Jan 

14 Diiobat Jan 

75 Dofonsty Teofil 
76 Edelmann Eugin 
77 Elget Franz 

738 Engelmann Eugen 
79 Erzebet Zoth 
80 Jaime Maryja 


nis 


81 Falisman Sam 
82 Yanot Anton 

83 Waranot u 
84 Feldman Sam 
85 IE Jozef 

ieherr 8 

iedler John 
typet Jozef 


SERLERZELR 


98 Gasta Wifety 2 Scheires Sarn 
99 Gembaromsta Maria =° elle en 
100 Getopice Anton Dr 

101 Gill Anton herer Enns 
102 Gladtowsta Rataryıra 2 Schmidt 

103 Glaffe Wilhelm 327 Sonn u 


ellet 


104 Gniszewih 3 328 Schnell Eugen 

105 Goevelinger Nic 329 Schoeps John 

106 Goldman Robert 330 e vertſig Iſtvan 

107 Goldberg Mr 316 mar) E Mik 

108 Golpftein I 332 Schupula Qubwit 

109 Golpftein Kat 333 Seda Karel 

110 ®olpftein M 334 Seidermann Mt 

111 Goltus Suzap 335 Seiner Berl 

112 Gontarek Walenty 336 Selter Mr . , 

113 Gordom#t-—2 337 Sher T 

114 Goreznstt Stanis 333 Shimfus 3 

115 Govarif: Therefia 339 Silbermann D 

116 Grodinsti S € 340 Stawsti MWicentp 

117 Grune Wilhelm 341 Stulsta Zofia 

118 Grvbos Yan 342 Sruniec Ei Walenty 

119 Gubezynsti * 8 Slavil Stefan 

120 Gutenberg 344 Sliwa ie 

121 Gugziel, — 245 Slizowsti Stan 

122 Gup 346 Slittus Andiery 

133 Hajto - iger 347 Siis AYozef 

124 Hanu 'Waftit 

125 Hellwig Albert 
iß Minna 

ia ettfe Emil 


126 Seh 
ohim Mr 
19 Ei Stif 


348 Siota Adam 

349 Stuten ol 

390 Smida Yozef 

351 Smolinsta Yetla 
= ER Yatob 


Ib (2) 
nr 0: er 


355 Eee | —* 
356 Sonimer Ville 
357 Sommerer I 
358 Sofin Antoni 
359 Speidel Andreas 
300 Springborg PB 
361 Stomersfy Rozi 
362 Stanna Mieni 
363 Stachyra Francis zel 
364 Steler Kataryna 
365 Steinman U 
366 Stieglig ‘Yahn (2) 
37 Stofomwy Mag 
368 Stowit Yulya 
369 Strbac Stern 
370 Strafa Yohan 
371 —— Jozef 
372 Stulginstfi Ian 
373 Stympiensti :Woj 
374 Suda Zofta 
375 Supol Andras 
376 Spentel Agnesta 
377 Evoboda Fran 
378 Swircet Jadiwige 
379 Swieboda Katariyne 
30 Szofransti M 
381 erg Yan 
382 Stupien Yan * 
38 Szawica Jan 
34 Szentefi Albert 
385 Szczeöny ’Boleslae 
38 Szisztu Yurgi 
387 Sztosta Ignacy 
3838 Sytwazla WFecio 
= Szott Ludwil 

30 Sztabr —5* 
391 Szuplowsti 
392 Syymansfi Wian 
393 Szymastet Jadwiga 
394 Tabias FYelils 
395 Zanefin Mite 
396 Tauchner Aojef 
397 Zavrynälae Mathida 
398 Zetfinsta Orfulia 
399 Ihele Martha 
40 Tomec Yan 
401 Todoroff Wlerander 
402 Zopbumr A 
403 Trivyna Yatob 
44 Tumpad Nofef 
405 Tylinsi Stan 
406 —— Anna 
47 Urſin Jojef 
48 Balentine May 
49 Viktori Mihaly 
410 VBrawian Piotr 
411 Böpel Fred 
112 Vorbic YJoban 
413 Walli George 
414 Walter Anton 


130 Högl Front 

131 Holanit Yakub 

132 Holi Xozef 

133 Holzmart 3 
134 Horodedi Jozef 
135 Horalet Frant 
136 Horning Yofepb 
137 Hraptomicz Franc 
138 Jalowig N 
139 AUos Nyaau 2 
140 Jahim Anton 
141 Zacobſon Mr 

142 Kagodzinsti Stanis 
143 Jabajba Unna 
144 alsti Janacy 
145 Natobi Mbilip 

146 Janosne Bornyasz 
147 Janoujet Anton 
148 Yanos Ratarina 
149 Jarwicz Mike 

150 Jedrvszet Yan 

151 Xolujd Franc 

152 Joerget Kazmiz 
153 Jontanth Unton 
154 Jamansfis Juzap 
155 Auftinih Paval 
156 Raezore Kaymiz 
157 Kaemaret Michal 
158 Katol Anton 

159 ——n Un in 
160 KRaminsty W 

161 Rapubyia ac 
162 Kaputla Wojeich 
163 Raftner Ferdinand 
164 Kasparzyf Adam 
165 Katalofsta Emilie 
166 Keller Senty 

167 Kingt Jari 

168 Kirichner Joief 

169 Klein 

170 Klein 

171 Köder! Ernft 

172 Robada J 

173 KRoeuba Andras 

174 Kobont Annie 

175 Kolman Edmund 
176 Kon Marja 

177 Roneius Pomwilas 
178 Ropel Anna 

179 KRorehat Mr 

180 Kordefa Mrs K 

181 KRosliti Yedrad 

182 Rob Wrant 

183 Roops Mr 

184 Kraus Richard 

185 Kriffiune Bitri 

186 Krogosfi Yan 

187 Rubada Autimar 
18 Kudarsla Mr 3 
189 Kubznsti u 

199 Aurt Mik Roia 415 Malter 8 

191 Rurcewsti Powe 416 Walter $eroline 
192 Rumtalet Magdalena 417 Mappel Anna 

193 Rurudi Somon 418 Waszat Janasy 
194 Roasniega Jufina 419 Meinberg Philip 
195 — Bil: 49 Meinbrenner Fred 

ria 4 ei ohn 

196 Kwidyinsfi Martha 2 2 ge 

197 Aydiofa_ Jonas 423 Weik Morris 

198 Kuyrfat_Yogef Font Wienftein M 

199 LatnerJohn 425 Winter Margareta 
20 Laetner Wiet * Wittmann Ernft 
1 Langant Jozep 7. Wodarcyt Ygnac 
202 Raszlour Nagi pe Wojcit Adam 
203 Leder Carl Bor 49 Wojenztowjft Jan 
204 Lehmann Aibert 40 Wojtofi Domieda 
205 Lefat YJendr3y 431 Woicel Rozalya 
206 Lestansias Jonas 432 Wolltow F 
207 VTes mat Ludwila = 3 Sort 
208 Lieber Anna dzef 

o Simberger Millie 
210 Lifewstht Josef 
2]1 Zoren — alba George 
212 Löst \ S jatet au 
213 Madej tie boret x 
214 Bei Wojeich 8 Iborosti Woy 
215 Malihinsts Wut 441 Zelegna Fanny 
442 Zielensti_ Yan 


HM ohn 
F — Soll 443 Zlotnit Fransiszet — 
444 Zocstostn Piotr 


218 Matoros Anton 
219 Mantyoja Alwina 38* — Ra —* meras 
I Auber — 


anna Julya 
we Kt 8 dadio Migael 
a Maſit Michael 


——— 030 
® itas Jonas 


I melde 


ur Mannesfr 
Männer, leidet hr? 


Saßt Euch nicht abhalten, gewillenhafte, wiſſenſchaft 
ehrliche Spezialiſten zu Fonfultiren. 


lich gebildete und 


Schwache nervöſe 
Männer. 


.. &3 gibt biele Männer 
ejand fühlen und doh 
‚„erlufien unterworfen 
I mäcen ben —— langſam und laum bemert⸗ 
ar, jedoch ebenſo ſicher ünd verderbenbringend 
mit, Be Elch, * enzerrüttung, verlorene 

eit und äde die unausbleiblichen 
Bolgen find. ele erluite find .jehr a * 
und verſchleiert, und —* * e Wich 

be elben mird meiltend zunder! Sy a 

läffigt, bi$ der — ende bon einem 
far innigen und EEE Spesialiiten 

eründlih unterfucht FR annt i 


Alle Männer, 


ih nit männlich ftart fühlen, mel 

Ihren SHeiratb3- und fonitigen Tpeziellen Bfli 
ten nicht nadglommen können, melde fühlen, dab 
fie bon Zug au Zag Iıhmwäder werden, tweldhe 
nerbös, ichivad, anebroden und imbotent fin 
oüten nicht berfäumen, die State Medical 
töpenfarh, Shdmeit-Ede State und Yan Vuren 
gu ionfultiren, bebufs einer gründlichen 
—F eingehenden Unterſuchun Dort werden 
dieſelben — — en und ebrlihen Rath 
selten ob tigung bis „gedeikt. Sollte 
ebanbdlung für nolbwenbis gefunden werden, fo 
lönnen Arraggements gemadt imerden, monad 
ge eee⸗s sablen nnen, naddem fie g& 


Blafenentzündung 
und Beichwerden. 


Ch ein bedauernsmwertbher Zuitand, und bie 
merzen und Unbequemlichleiten, k eite mit 
iefem Buftand berbsmden find, beritebt nur 

enige au f&ägen, welder mit diefer Plage 
bebaftet ift. Das arıng DOpfer muß öfters des 
Nachis aufiteben, am fi Waffer f und ei- 
nigermaßen inberung bericha während 
rt am e Dugendemale gesmungen wird. Die 
ntzündu wenn nit bon bornberein gründe 
U ur anbelt, wird &ronifch, ob der atıne 
Batient aetlıruend bamit at. Diefes 
allein ift nicht das Shlkmunfte, da da Rierenent n1» 
dung binautreten fanı, welche meiftens 4 u 
endet. Bedentt Euch zweimal, ve Ihr mit Eus 
rer Zoftbaren Gefundbeit einen xät ——— der 
Euren bedauergswerthen belleinert. 
—* au den Gpezialilten der State Medicai 


ary, dort a Euch — 3 

ve Cum bebe behan en el ER 
Eine Heilung wird in einem 
jeden angenommenen elle 

garantirt. 


melde f n 
eniften Anaßensen 
ind. Diefe Berluf 


Zangjährige und 
große Erfahrung. 


dem $elde der fpeziellen Haut:, Blut, Ges 
313 ts⸗· ünd — feten die Spe⸗ 
Be n de3 State Medical Dispenfarh in den 

felbit die fchwierigiten und bermwidelt- 
len "Sate mit foldem ftaunenswertbem Erfolg 
% behandeln, daß felbit mandma peattüide 
erzte ih don ihmen gedrungenermaßen be 
a gen malen. rate? amiaı: 

or nero 

Pe en früher ausidleeifend erebi}" Genie —— 
pf⸗ 


2 jegt die Früchte früherer 

abt Ihr nen? Baricacele? 
aderbruch? Seid Ihr mit ſchmerzhaftem üfterem 
Uriniren geplagt? Xeidet Yhr an giftigen oder 
anitedenden Ausflüfien? t Ahr Slecken im 
Gefiht und Körper von eine en ſchlecht 
behaubelten Kraukheit herruührend? 


Bedenkt, 


Ihr habt viel zu verlieren. Latzt End nicht 
durch falihde Scham abhalten Euren U ben 
Spesialiiten des State Medical Dispenjarh an 
aubertrauen. Warum nicht jet die Gelegenheit 

ergreifen und geſund werden? Beitverluft ilt 
aleichbedeutend er Geldperluft, und in mans» 
hen Fällen tft Zeitverluft überhaupt mit mebr 
ut Zu macden. Arartkbeit ift niemals ftillites 
Bend. Refultate folgen jedesmal einer Arſache. 


Blutvergiftung 


iſt einer der —A uſtande n ber 
Körper audgefekt ift, des a wieb hen pe der 
Monar der eheimen eiten genannt. 
Menn das B bergiftet iſt ann drückt ſich 
die Krankbelt durch Eczema, ——— 
teife ober geſchwollene Gelenle, Bieten im Ge 
icht und am unge, Heine Gefhiwüre im Mımd 
over an der Zunge en Sal, Sußtelien der 
aare, Ropfiveh, R ten! mer, und anlegt Kno⸗ 
enitaß aus. en dr diefe oder nliche 
hnptome haben, BR onfulkket bie egia⸗ 
liſten des Dispenfarh 


Sofort. 


So Beinen eitberluft eintreten, geht fofert 

zialtiten der State Medical Dispen- 

fee u ch und Abt Eudh unterfuchen. Wenn Eure Bde 

ürchtung — — iſt, dann wird Euch das 
efagt werden, und wenn 


br 
ee dann wird nt 
dauernömwertben tande diejenige Pebandlung 
utbheil, melde die mere bed Walles bean- 
I en 5 Kur ie f rn ee und enthält 
n eckſilber, es be ermaßen 
— olisimer interläßt al3 die Kranl- 


ebrlih und offen 
wirklich bebaftet 


Keine Kur, 
feine Bezahlung. 


TZZonsultation 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Radhmittags und don 6 biß 7 Uhr Abends. Sonntags und 
an allen regulären Feiertagen nur von 10 bis 12 Nihr. 


| Medizin fr 


State Medical Disp 


Die Spezialiften reinen es fi zum Bergni» 
gen, ber leidenden Menfchbeit ihre nenen und 
erpzobten Methoden zu erflären, man fol ji 
nur bertvauensboll an diejeiben wenden, Ehe 
Shr Euch entidhliest, mo Ihr Euch behandeln ' 
läßt, gebt zu ber Dißpenjary und labt Euch die 
neue Meibode erllären. Ihe übernehmt bier» 
dur Teine BVBerbindlidleiten. Die Dispenfarh 
exrbistet fi, die befte und erfolgreihite Behand» 
lung in allen Ceſchlechts⸗ Haut und Blut» 
Iranfheiten zu fo liberalen und annehmbaren 
Bedingungen zu liefern, "dab Niemand fich 
fenen follte, fich fofert an fie zu wenden. 

Ein jeder Menih ſchuldet es ſich ſelbſt und 
der Geſellſchaft, ſich ſo ſtark und frei dvon Krant⸗ 
beit zu halten wie es irgend möglich iſt. Es hat 
Niemand das Recht, ein Schmächling oder ein 
Zwiſchenträger von anftedenden Krarfheiten am 
ſein, welche Selbftteeachtung berborzufen, os 
lange noch eine Kur und Wieberherjiellung i- * 
Bereiche bes Möglichkeit Itegen. 


Die Doktoren ded State 
Medical Dispenjary 
heilten mid). 


Musiegon, Mich As. Yuml, 
gonen taufend Freunden erlläre i 


ne ern Berl 
—— 9 d uad ſtact 
oben * von 


nt 36, 2 im — —* 


atte beriworrene at 
Ihe ‚Serie, 


f es 
nerböß, 
er 


niederge 
en, Slenans 
ner Kur 
Dis 1 id). da3 lang 
nen 
bein 1 lieb. 


*— 

Km fett F 

durch ir 

——* tanũ. = fo 

bereit, irgendimweldhe zu 

weile an mid adrefirt De 

Männern, wenn fie irgend ber — — 
— — * ae * er 

an mir gethan rn, gar n oe vergüten. 
Ih zeihne in boliter Dankbarkeit 


Liebe Boltoren: 


SF. U. Scalitus, 

Dad obige wahre Zenguik ift ne eine? vun 
hunderten, weiche in nujeres Dffice aus üffent 
lichen Iniptztrung aufliegen. 

Wir find Spesialiften Im wahriten Sinne bed 
Worte. Wir behandeln nur eine Mafle nom 
Krankheiten, aber die Krankheiten, bie wir Des 
bandein, die Furiren wir au nuter Garantie, 


ei bis geheilt. 


sary, 


$.-W. Ecke State und Van Büren Str., Chicago, Il, Eingang 66:AR Ban Buren Str. 


sätunati — Man fihneibe birfes aus, Da biefe Anzeige nicht jeden Tag erfcetin. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


„pi ende 
ountbs&lerts außanftellt: 
— Vapke, Mathilde Chattie, 32, 21. 
uns 3 Kowalsti Ir., Broſislawa Kwaſigroch, 
au Atlinfon, une Sangfter, 3, %. 
laus Jenfen, Hilma Swanjon, 29, 24. 
Robert 8. North, Mary MW. Warner, 21, 18. 
— Goldman, Roſa Schinitzke, 33, 21. 
George Blayton, Karriet Myroup, 23, 28. 
Andrzej Niemiec, Mary Semwizrol, 235, 2%. 
Julius Lipeady, Sufie Rolozji, 33, 21. 
Mar Mevers, Sarah Wolfe, 27, 3%. 
Harry Brown, Dora Smith, 22, 19, 
Karl Lemte,;, Anna Spberg, 40, 24. 
Vierce B. Pontius, Lena Leet, 5, 8. 
Enward Steiger, Louije Rohde, 9; 21. 
Leopold Kaszier, Anna Uftupsta, 29, 21. 
William Reining, Augufta Rapp, 24, 2. 
Thomas Kacgmaret, Agniesta Preybjes, W, 
yman Kifemann, Lena Schneider, 3, 20. 
iliam®R. jeiget. Evelyn Eurrier, 24, 8. 
Frank Janiczko, Annie Romenesta, 28, 18. 
Jonas Shadbar, Eliſabeth Shylier, 41, 8. 
aldentar Romer, Henrietta Wiil, 33, 3. 
Joſeph W. ftings, Helen R. Rihardion, 9 8. 
Abraham Bloom, Gazelle Berer, 20, 22 
Peter Urbitas, Raryano Qunfew: KR 32, 97. 
Joſef Perko, Ivana Sefran, 27, 
ame W. Burke, Birdie 9. Buck, 3,2 
erman Kelderbouje, Nellie Dytitra, 25, "8. 
barles E. ‚Berglund, Elifa Ber, 60, >. 
Ceslav Wlodarsi, Laydſtawa Blotnidas, 9, 21. 
Philip Girono, Annie Miller, 3. 235. 
Earl Faulbaber, Aveline M.E. Elauien, 26,19, 
Garl tieg, Mary Miller, &, 3. 
Theodore Springborn, Aldena Sanfen, 3, 19. 
Bert 5. Presbe, Unna €. Raeder, 24, 3. 
Abe I. Kahnweiler, Ella Hirih, 32, 25 
Harry Jacobfon, Nettie Meinftein, 3 a. 
Aames Korbelit, Annie Yruba, 22, 18. 
gotes Horning, Barbara Bollinger, 3, 22. 
udolpb R. Rommel, Ida Yungdahl, 31, 3. 
Eolomon Rich, Teffie M. Marks, 31, 18. 
William R. Butler, Evelyn King, 2, 4. 
Arthur PAflum, Mary Ferderid, 25, 25. 
Andrew Rojenau, Bronislama Undrajensta, 31, 21 
I Eggers, Glifabeth Soehn, 24, 
mes Nolan, Agnes Healy, 26, 21. 
Kohn P. Kerr, Eva B. Olfon, 86, 34. 
Yan Konty Stranczet, Unna Bajtos, 29, 
Kan Lontla, Anna Krygomsfa, 35, 21. 
harles Oman, Ellen Yobnion, 21, ga 
Peter Barbian, Barbara. Veh, 45, 
Elmer 8 Ellsworth, Adrane N. Reiner, 
Vbilip arihig, Dora Pattinus, 19, *. 
Wuian B. Gould, Mae D. Sboemaler, 25, 21. 
Achn R. gelvis, Xofefine Mafelanas, 233, 19. 
Kelzrit Goben, Eitber Golditein, 34, 88. 
"Harr -Humpdrev, Mamie Breman, 22, 21. 
Edwin PBrandfeliner, Mineva Etoebr, 24, 21. 
Wiliam F .Hoedendorf, Anna  Rehınjom, 2, 21. 
®. oder, Mundt, 9, 9. ; 

John Williams, Mabel €. Sanders, 8, 
Beh A. Skinner, Rofe Moreau, 34, 
Harıy W. Folter, Emilie Merz, W, 30. 
hi E. Katro, Harriet Ghanaron, 34, 
Yausfiett jr., ©. Seafert, 4, 2. 
Kin am T. Willis, Therefa ones, 37, 8. 
red MWeft, Annie Myers, 32, 31. 
Sein Malveet, Aozefa Bebatl, 3, 2. 
Arel Eridion, Selma Guftafiot, 30, 2. 

Samn:l Scott, Clara’ Eronfin, 43, 24. 
Koitanty Tluromsli, Agniesta Jerembomwsda, 22, 8 
Thomas O’Neil, Mary Jane "MeGafiery, R, 16. 
Antonas Tratszellas, Aniela 3%, 2%. 
Robert U. Debler, Agnes Wbel, %, 27. 
Anton Thiel, Martha Wonmood, 29, 
Avis Meloun, Marie Matarine, 38, 
Jacob Raribausts, Annie Maiojsti, 
Elyde U. rriſon, Margaret Dennis, 
zant C. Roiiinet; Katie Bper, 25, 24. 
—8* Buſcher, Einabeth Weber. . 31. 
ennino 6, Silfiteom, Annie ®. Aronfon, 7, 2. 
sıliam B. Sherivan, Anna * 
Jotn Shefi Paulind Marihall, 2 2. 
Alfrer Earlfon. 8* Anaui, —— 
William M. Coot. Amelia D. M 3, 8. 
Rovilas Aalapicze, Kaz'era ER 36, 33. 
Tjalti Meiger, Beie van der Rtel, 21, 3. 
Kokn MW. Heatter, Clara Joerım, 3 8. 
ont Leezunsli, Patlina_ Riekas, Ru N. 
ifiam Lemfe, Auaufta Schadt, 3, 19, 
an —** Magdalena Waligura, 4, D. 
m Gilpemeiher,, Wibeetine Et 21, 18. 
t eh Anna wartz 
Sr m D.Evers, Ethei M. Vanderboef, 8, WM. 


— Galgenhumor. — Student Bier- 
Huber befindet fi im Eramen unb 
gibt, nachdem er eine ganze Reihe von 


Kan t beantworten fann, ba8 
auf. ‚ Den mäß beantmortet 


 Randiat, in 


21, 18. 


2. 


> 


“ir 


= 
22, 18. 
3, 19. 


eirath8sDigenfen wurden in bee Offl@ | M. Bransiiclo, 


BausGrlaupnikfheine 
wurden außgeftellt an: 


2:ftöd. yrame re 

Erdgeihoß, 796 N. 4. pe, KON. 

W. T. Ewald, 15ſtöck. Badſtein⸗ Goa mit Erd» 
eihoß, 457 Goitello Anve., 150. 

Gentral Bart Presbyterianer Kirche, 1-ftöd. Bad: 
ftein- Anbau, 86569 Warren QApe., $15,0. 

MW. H. Barıy, zivei 3:ftöd. Baditein Apartmenis 
Gihände mit Kellergeichoß, 1762—68 Racine Wbe., 
850,006. 

Alfred Anderion, 2-ftöd. Badftein Flatgebäude mit 
Kellerneichoß, GL Meoria Str., KOM. 

Fred MWoitfall, 2ejtöd. Badftein SFlatacbäude 
Kellergeſchoß, 1777 NR. Seeley Ave. 25%. 

Peter Schmitz, l⸗ſtöck. Backſtein-Cottage mit Erdge— 
ichoß, = Waveiand Ape., $150. 

William T. Bed, 2eftöd. Vadftein Sylatgebäude mit 
Kellergeichoß, 102 Winnenac Str., 84500. 

gr vd Malih, 14:ftöd, FSrame-Cottage mit Erdgeichoß, 

a. Nord Irving ve, $1800. 

353 3. Watfen, 2:ftöd, Paditein Laden: 
u mit Kellergeihoß, 5m N. Mapdifon Str., 
N. 

Maty Docaner, 1:ftöd. Baditein Laden: und flat» 
gebäude mir Erdgeihoh, 138 S. St. Louis Ave., 
3200. ; 

Moytih Novy, 1:ftöd. Baditein-Cottage mit Erdges 
ihek, 1621 Sid 4. EStr., $120. 


— — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Matt Matouſek, einſtöck. und Baſement Brick⸗La⸗ 
dengebäude, 159 W. 22. Str., 200 

M. Batel, einſtöäd. und Baſement Brick-Laden und 
Flat, 440 W. 26. Str., 82800. 

C. L. Anderſon, zwei gweiſtöch. 
Brick⸗Flats, 1008270 Flournoy Str., $14,000. 

Fred. Wiegmann, zmeiftöd. und 
Flat, 56 Nebrasta WUpe., $4000. 

Thomas Bingbam, einftöd, ımd PBajernent Brid: 
Dffree, 1279 Milwaufee Ane., 3350. 

Andrew Jenſen, zweiſtöck. und Baſement Brid-Flat, 
66 Sirih Str., KOM. 

Eharke5 Krueger, breiftöd. und Bajement Brid- 
Apartınent:Gebäude, 1085-87 &. Hamlin Xnpe,, 
$10,000. 

Louis Such, ziweiitöd. 
7 ©. Tamndale Ape., 

Paul Orftenftead, einitöt, 
teranbau, 289 arpenter Str., 


mit 


mit 


und Flatge— 


und Baſement 


und Baſement Bricdc-Flat, 
EI. 
und Bajement Prid:SHin: 
$1000. 


Sheidungsflagın 


wurden eingereicht von: 


India gegen Williom K. Riley, graujame Behand: 
lung; Marie geaen Vaclav Zacharda grauſame Be⸗ 
bandlung; Lizrie gegen John Padden, Verlaſſen; 
Ada gegen Edward Weiner, grauſame Behandlung: ! 
Anna gegen William U. Baulien, 
bandiung; Emma gegen Nabe Gorep, Ehebruch; 
Mabel U. gegen Edward E. Elledge, grauſame Be— 
handlung; Mary argen Bud D. Donald, Berlaf- 
fen; ‚Ligzie gegen Latorence Baker, Berlafien; Nett:e 
GE. gegen Wiliom J. Brennan, Berlaffen. 


graujame Bes 


® Erira Pale, Salvator und „Bal- 
eifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., zu haben in Fylas | 
fen und Fäffern. Tel. South 869 


Bettnäflen ? Nute, | 


Letztere Tann bie Kinbsr nicht von Bettnäflen heilen, | 
Benz jo, dann wäre Diejes Uebel nicht jo allgemein, 
Es Re eine Krankheit und bedarf deshalb einer Ar, Be 
Frau M. Summer, Dept. 7", Notre Dame Ip 
will gerne jeder Mutter eine Probe ihred ch Geil ttels | 

5 diefes Uebel frei zuienden. 
vr wenn Sie ein Kind haben, en an Unent 
amteit des Urins leidet. Man beichulde fein 

nicht ungeredhter Weife, wenn e3 Trant ift. 


2 


en Sie ſo⸗ 
Its 


DR. J. H. OREER, 
deutfcher Arzt, 52 Deardorn Er, 
Spestalit in der Behandlung | 
aller eimen —24 der Männer 
und che, und 


12 up 


Baſement Brid⸗ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Gaumenloje Platten 


atentirte Double Suctiom.) 
Diefe Platten werden nur, bon und berae- 
tellt. Wir baben das musf@lienlie. Recht fie 
erzuftellen, und ——— dab Ihr FSleiſch 
und Korn dom Kolben lauen lönnt. Beeinträdde 
tiat nicht den GSeichmad. Den fie Eu an. 
Zähne.. ..55.00 
22H. Soldfronen..$5.00 
Garant. — 
Ausziehen 
Goldfüllung..$1 am im. 
Silberfutlung 
bsähne ſchmerzlos ausgezogtũ. 
Keine Schmerzen, feine Nadel, fein Gas. 
& ließ mir in den Bofton Dental Barlors 
14 Bähne ziehen ohne die gesinorien Schmerzen, 
und ließ mir am nädften Tage ein temporäre 
Gebiß einjeten, mwelhes id amei Nahre lang : 
trug, obne Schmerzen oder Unannebmlichleiten. 
Mrs. S. ©. Sableman, 232 35. Str., Chicago, 
SU. — Mlle Arbeit von erfabrenen, Haenfir en 
Sabnärzten mittleren Alterd gethan. Keine 
Be en Leute, 
STON DENTAL PARLORS 
Ctate Str. 19mai, 20% 


wenn der Mors 

ris eleltriſche 

Gürtel nicht der dee in der Welt ift. Er heilt alle 

u Leiden der Rizren, 
Leber, Zungen und 

\ Herz, ferner Rheus 
\matiemus, Nervens 
fhwäde, Kopfs 
ſchmerz, Rüden⸗ 
ſchmerz folgen % 
Ausſchweifungen, 

\ berlorene Mannbars 
feit, alle Yrauenleis 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 

ee — Dies 


S500 Belohnung, 


er Gürtel _wiäb 
Ind uch ſicher mn: 
eis ik 85, $10 un #15 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
GO Fifth Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 18ot,jadide® 


Andere Andere fchlagen fehl ſehl. KNIGHT’S 


RHEUMATIC 
GURE [cägt niemals fe niemals fehl. 


Schreibt oder ipreht vor wegen e= predit wer wegen Einzelheiten 
* belannten Verſonen bei 
emiler, 3300 State Str,, 
1803, op2jamomilz 


und Beuanilien 
Alfred BP. Aniaht, C 
— Es Etablir 


| Heiße Quft-Kur 


Glektrifche Bäder 


für —— Männer und Frauen. 


Ted. Blad 741. 
Damen-Debt. 


257 Elybouru Ave, | 63R-HalftedStr. 
„ 16ma,mifa* 
Augen: und 
erven-Spezialiit 
B Bejeitigt die Urfahhen von Ropfs 
Rs ſchmer zen, Mag enbeſchwer den. 
SNervoſität, Fallſucht uſw & Ihe 
werdet dauernd geheilt. Richter 
—— ohne Operation. Brillen den verſchie⸗ 
denen Mängeln des Auges genau angepabt. 
Dr. €. ©. Schneider, 


Zimmer A — 84 Dft Adams Straße. 
Zimi, jadido,im 


Borsch 
& ı Comp. 


E. ADAMS STR. 
—— muB 


RSCH & CO., 103 Adams Zi., 
BORSCH & CO., — 


10 





Spezielle Kotiz. 
Unfer £aden bleibt 


Din Montag, I. Mi, 


Gräberjhmücungs-Tag, 


bis Mittag. 


ae 


ai 


MIEBOLDTS 


E 2 


AoſSMm —A 


— 


macht itarfe Nerven und 
giebt Selbftvertrauen. 


Das Geheimniß des 


Erfolges 


und bereichert 


von PUSH-XUBO ſiegt darin, 
daß es mehr wie jede andere 
Medizin leiſten Aaun. Es re 
guliri die Zerdauung, es heilt, 
das Blut und Aräftigt die Nerven, 


a art and, weshalb ein Mittel fo viele ver- 


diedene 


> Ein Büchlein 


Krankheiten dauernd Heilen Raut. oo. . 


mit näherer Auskunft wird portofrei W, 


augefandt. Schreibe heute nod) darum. ES 


LT en a Rn u a TB De en 
os PUSH-KUNRO Pofte 81.00 in Upotheien oder don 
PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., Chicago. 


iCOLD-PUSH 


Man beachte: 


Bu 


daB bewährte Mittel für Suiten 
und Grtältungen 25 


K.W.KEMPF, 


se- 84 La Salle Str. 


nad) 


der 


allen Heimalh 


„Kajüte und Zwijchended. 
5. Billige Tahrpreife nad und von Europa. 


TREE Syeinllit: Deutsche Sparbank. 
Kredit-Briefe, Geldsendungen- 


BEE Grbichatten "WE 
BEE Vollmachten "WE 


Borſchuß ertheilt, wenn 
Boraus baar bezahlt. 


eingezogen. 
gewünſcht. 


mit amtlicher Beglaubigung. 


BEE Militärjachen N Pat ins Ausland. 


— Konfultationen frei. Lifte verfchollener Erben. mm 


Dentjches Notariats: und Nedhtsburean: 
K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9bis1l3 Uhr. 


Finangielles. 


Lawings Bank 


La gallb Ir. vod Jachzon Boulevard, 
Kapital und Ueberſchuß 


$9,800,000.00 


— uUnſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Staats», 0 irls⸗ Gtadt-, Eifenbabn- 


andere Sicherbeit3-Bapiere 
werden gelauft und verfauft, 


Ausländiiche Abtheilung 


Feredit-Briefe, MWechfel-, Voft- und 
Kabel-Anweifungen werden nad) allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


HinoisTrustSafetyDepositCo. 


iten-Gewölbe. 
Feuerſichere Depoĩ RER 


— — 


RR 92 La Salle —* * 
Verleihen Geld 


tyum zu niedrig. 
ſten Zinjen. 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 
Wer Eigenthum verlkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
zu wenden .. 2ap,didofa® 


— 
—— — —— 


A. HoLinger & 60. . 
Hypotheken⸗Bank, 


Telephon Main 1191. 
(72 Washington Strasse. 
Et, us. in 
s \ 6 ent runde 
eld —— * “ie verleihen, F 


— 


30ap,jami* 


finanzielles. 


Monroe and Dearborn Str. 


30 Zinſen bezahlt auf 
lo Spar:Einlagen. 


Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlafſenſchaften verwaltet. 


Bertrauensiakhhen beforgt. 


Die Altien Ddiefer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojadi* 


EKEKKLAHHIKUHKFEFF ZT EHI EEK 
* 


Spar-Banf 


Wir eröffnen Ched-Kontos für Firmen 
und Privatlente. Wir verjchen fie mit 
Chefbücdren, und wir borgen Geidhäfts 
leuten in biefer Nachbarihaft fo viel 
Geld als ihr Konto und die Umftände 
geitatten. 

Spredht bei und vor. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


er — | 
* et 3 
J * 
EEE, — 
Er 


RER KK TE NO TO KICK K 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Ä Eröfihaflen, boſſmachlen, 


— 


latlande nicht nach ihrem A 
| um ben Bahnhof herum 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
Der Ausflug nad St. Xowiß. ı 


Zehn Tage auf der Ausitellung. — Der Iehte Abend 
in der Elfenbeinitadt. — Vom Geſchäftsviertel 
in das Wohnungsviertel zu St. Louis. — Bwei 
gewaltige Gegenjäge. — Die Reise Weſt more⸗ 
lands. 


NemNort, 25. Mai 1904. 


Gibt eS heute noch Entfernungen? 
Da bin ich alfo rafch mal in St. Youi 
gemefen, habe mir rajch mal bie Melt- 
ausftellung angefehen und jige nun 
ion 'mieder in New York. Dan be 
denfe, was eine Reife von New York 


nah St. Louis noch im Jahre 1850 | 


bebeutete! Unfere Entel werden mahr- 
ſcheinlich raſch mal von NewYork nach 
Rio de, Janeiro zur Weltausſtellung 
fahren. Gerne wäre ich länger in St. 
Louis geblieben. Zehn Tage ſind für 
die Ausſtellung nicht genug. Sie iſt 
zu rieſig, die Entfernungen ſind zu 
groß. Man kann's ja in zehn Tagen 
abmachen, gewiß. Aber dann muß 
man von früh bis ſpät auf den Beinen 
ſein, mit der Uhr in der Hand. Es 
wird dann eine Entfettungskur, kein 
Vergnügen. Und doch bereue ich den 
Ausflug keinen Augenblick. Ich denke 
an die Ausſtellung als an etwasGran— 
dioſes und zugleich Fröhliches zurück, 
das gerade in dieſer Miſchung noch 
nicht da war. Vielleicht iſt es eben 
dieſe Miſchung, die ihr den beſonde— 
ren Reiz verleiht. Am letzten Abend, 
wo ich da war, trat ich ſo gegen zehn 
Uhr den Heimweg an. Ich hatte in Ty— 
rol angenehm geſpeiſt. Wie ſagte doch 
der Leutnant zu dem Rekruten aus 
Neutomiſchl, der behauptet hatte, er 
habe ſoeben geſpeiſt? Er ſagte: „Blöd⸗ 
ſinn, mein Junge. Du frißt, ich eſſe, 
Majeſtät ſpeiſt. Verſtanden?“ Alſo 
ich hatte in Tyrol angenehm geſpeiſt, 
ſehn angenehm. Es war bombenvoll 
geweſen. Eine halbe Stunde hatte ich 
warten müſſen, bis ein Tiſch frei wur— 
be. Und dann hatte ich einem Kellner 
mit jofortiger Hinrichtung drohen 
müffen, ehe er verfprach, meinen fnur=- 
renden Magen zu befänftigen. Dabei 
berjtand der Unglüdjelige keinDeutſch. 
Als ich meine geliebte Tyroler Brat» 
wurfi mit Weinfraut beftellte (ejjen 
Gie das, ivenn Sie hinfommen), hielt 
er fih an der Tifchkante feit und war 
einer Ohnmacht nahe. ch mußte ihm 
das aufjchreiben. Dafür nahm id) 
ihm da& Berfprechen ab, innerhalb 8 
Zage die deutfche Sprache vollftändig 
zu beberrfchen. An dem Abend müf- 
fen an 10,000 Zeute bei Lüchom-Fauft 
in Iprol gemwefen fein. Wie gefagt — 
jo gegen zehn Uhr verlieh ich Tyrol, 
SH machte noch einen Fleinen Abftecher 
nad) den Lagunen hin. Die majeftäti- 
che „Seltival Hal“ mit den Kolonna- 
den, die fämmtlichen PBaläjte rechts 
und Iinf® davon, das Baffin, in mwel- 
ches Jich von den Kasfaben das Maf- 
fer ergoß, die Lagunen, die Brüden — 
Alles war ein Meer von elektrifchem 
Licht. Ueber das funfelnde Waſſer 
glitten die venetianifchen Gondeln und 
die eleftrifchen Motorboote. Won ber 
„Bile“ her ertönten dbumpfe Paulen- 
I&hläge u. gellende Pfeifen in orientali- 
jhen Rythmen, die Neugierigen zu 
den Wundern Kairos und Konftanti- 
ropels einladend. Hinter mir, bom 
Abendiwind herübergetragen, vernahın 
ich helle Iyroler Yuchzer. In Tyrol 
tanzten der Geppl, Die Marei und die 
Reſi wahrſcheinlich ihren Zillerthaler 
Schuhplattler, daß’ die Plattform 
frachte und das Publifum auf dem 
„Marktplag“ in helles Entzüden ge- 
riet. Das munderfame Schloß ım 
Marktplat, das Rathhaus, die Kirche 
batten ihren nächtlichen Kranz von 
eleftrifchen Lichtern angethan und ber 
„ervige“ Schnee“ auf den Alpen leuc;- 
tete weithin unter dem dunklen Nacht> 
himmel. Ein junges Pärchen fan 
babergehüpft. Sie hing an feinem 
YUrm und fagte: „O Frank, it’s all 
like a fairy-tale!“ Das ift das lebte 
Bild, das ich von der Ausftellung mit 
nad) Haufe genommen habe. Ein un- 
bergehliches Bild, das fein Maler ma- 
len fönnte. Und wenn er c8 fönnte, 
wäre es nur ein ſchwacher Abglanz der 
Wirklichkeit. Denn ſolche Schönheit 
und Zauberhaftigkeit kann nicht mit 
den Augen allein gewürdigt werden. 
Sie will auch gehört nud vor allen 
Dingen gefühlt ſein. Alle Sinne müf— 
ſen da mitarbeiten. Und dieſe Fülle 
von Schönheit und Pracht ſoll ſchon 
nach wenigen Monaten wieder ver— 
ſchwinden, iſt nur für den Augenblick 
geſchaffen. ine verfchwenderifche 
Fülle von Geld, Thatkraft und Genie 
hat ein Yeenreich aus dem Boden ge: 
zaubert, nur um ein Schmetterling3- 
Dafein zu friften. Der Gedanfe Hat 
etwas Trübſeliges. Freilich — um— 
ſonſt iſt das Werk deshalb nicht gewe—⸗ 
ſen. Tauſende von neuen. Anregun> 
gen und been mwirb eö herborrufen, 
die fich in fegensreiche Zeiftungen um» 
jegen, in Amerifa und in der ganzen 
Welt. Ein Volt wird unendlich viel 
bom andern lernen. Denn troß der 
Ausftellungs = Müdigkeit in Europa 
und ber außergemöhnlichen Koften der 
Beſchidung der Ausſtellung haben die 
einzelnen Länder Treffliches in Menge 
geboten. Beſonders Deuiſchland kann 
ſich mit Ehren ſehen laſſen. Das ſt 
vor Allem das Werk des Kaiſers und 
nicht zu vergeſſen ſeines ausgezeichne⸗ 
ten Vertreters auf der Ausſiellung. 
Man ſtaunt immer von Neuem über 
die geiſtige Beweglichkeit dieſes Mo— 
narchen, ſein feines Intereſſe undVer— 
ſtändniß für kommerzielle Fragen. 
Und da auch die Ver. Staaten alän- 
zende Leiftungen aufzumeifen haben, 
jo fann fich gerade. der Deutfch-Ame- 
riafner über die alte Heimath und die 
neue in gleicher Weife freuen. 

SG Tagte, ich bereute den Ausflug 
nah St. Louis feinen Augenblid, 
Nicht der Ausftellung wegen einzig 
und allein, aud; wegen St. Louis fel- 
ber. E3 ift mir immer intereffant, ei- 
ne fremde Stabt fennen zu lernen. 
Befonder3 St. Louis —— habe 


daß man eine weſtliche 


ich wieder die alte — rer 
ım 


ehen 
he 


f . Deurt ey 


bie Kunft verjtehen, jogar einen Bahn- 
hof und Umgegend fon zu machen. 
Sa erinnere an das anheimelnde Bilv, 
das fich dem Reifenden bietet, der aus 
dem Bahnhof in Köln heraustritt oder 
aus dem Potsdamer und Anhalter 
Bahnhof in Berlin. Das gibt's hier⸗ 
zulande nicht. Kein frifcher Rajen 
grüßt den Reifenden, feine Blumen, 
Sträuder und Bäume, feine jaube- 
ren,” gefälligen Häufer, Unfäglicher 
Rauh und Schmug empfangen ihn, 
unfäglide munizipale Nüchternheit 
und mangelnder munizipaler Schön 
heitzfinn gähnen ihn an. Giehe Mar: 
fetftreet und ftirb vor Entfegen. Aber 
neben Marfetftreet gibt es noch Weit: 
minfter Place und Portland Parf und 
MWeitmoreland. Da habe ich die “ur 
gen aufgerifjen und zu meinem lie- 
ben2würbdigen Zizerone in der Kutfche 
gejagt: „Donnermetter!" Wahrhaftig, 
das ift Schön, fogar ſehr ſchön und ge— 
ſchmackvoll. Ein ftädtifches Bild, tvie 
ich e3 mir reizpoller nicht voritellen 
fann. Dieje Breite der Straßen, in 
der Mitte Rafen mit Blumenbeeten, 
dann die Häufer, faft alle ardiiefto- 
niſch tadellos, etwas höher gelegen, 
grüner Raſen und Blumen vorn und 
hinten, rechts und links, Alles aufs 
peinlichſte gepflegt. Das haben wir 
in New York nicht. Dazu iſt der Raum 
zu eng, der Boden zu theuer. Selbſt 
die Prunkhäuſer der Reichen in der 5. 
Avenue ſind meiſtens öde Steinhau— 
fen ohne jede Proportion, keine Breite 
und keine Tiefe, gewöhnlich nur eine 
Front, die von einem wirklichen Pa— 
laſt abgehackt ſcheint. Um ſo zu woh— 
nen wie in Weſtmoreland in St, Louis, 
muß der reiche New Yorker aus der 
Stadt heraus. Dann ift’3 aber jhred- 
lich unbequem für ihn, wieder herein 
zu fommen. Und dann diefe Stille 
um Wejtmoreland herum! Ländliche, 
erquidende, nervenberuhigente Gtille 
und Landluft und Blumenduft. Man 
biegt um die nächite Ede und da fteht 
eine liebenswürbige Kuh und lächelt 
Einen freundlih an. E3 ift himm- 
ki. Wenn ih in Weftmoreland 
mohnte in St. Louis, würde ich Iyri- 
ihe Gedichte legen, jeden Tag vor dem 
Hrühftüd, und die reizenden St. Loui— 
fen bejingen. Denn e3 gibt wirklich ta- 
delloje weibliche MWefen in St. Louis, 
Gußerft umarmensmwertd. Des ©ı. 
Louiſer Waſſer ſcheint ſehr nahrhaft 
zu ſein. Uebrigens gibt es auch noch 
wo anders in St. Louis liebliche Ge— 
genden. Und auf dem Wege zu dem 
wundervollen Tower Grove Park kam 
ich an einem gemüthlichen deutſchen 
Garten-Lokal vorüber, wo man am 
hellichten Tage im Schatten grüner 
Bäume ein Glas Bier trinken kann. 
Alſo ein wirklicher deutſcher Som— 
mergarten, kein unechter, beſtehend 
aus einem grüngeſtrichenen Hain und 
zwei bleichſüchtigen Gummibäumen. 
Ich glaube, es lebt ſich auch in St. 
Louis angenehm. H%.Urban, 
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Rheumatismus, in dieſem Klima ſchmerz hafter 
als jedes andere Leiden, geheilt durch Rezept Nr. 
2351. von Eimer & Amend. YA 

nınz 


Armenpflege und Zuberfulofjebes 
fämpfung. 


Der Staatzjetretär im Reichsamt 
des inneren, Graf Pofadomsty hat 
in einem jehr bemerfensmwerthenftund- 
Ichreiben an dieBundesregierungen auf 
einen wichtigen öffentlich rechtlichen 
Umftand Hingemiefen, der den Kampf 
gegen die Tuberfulofe recht mefentlich 
zu erjchmweren geeignet ift. Die Unter- 
bringung von Qungenfranfen in Heil- 
ftätten hat ich nämlich nach den bor- 
liegenden mebdizinifch-ftatiftifchen Be- 
richten als ein jehr wirffames Mitttel 
in dem Kampfe gegen die Verbreitung 
der Iuberfuloje herausgeftellt. Aber 
die allermeiften Kranken jcheuen vor 
einer Benußung dieſer Lungenheil— 
ftätten .zurüd, meil jie folange wie ir- 
gend angänglich e8 vermeiden, die öf- 
fentlihe Armenpflege in Anfpruch zu 
nehmen. Wbgefehen von allem ande- 
ren ift ja hiermit eine zeitweilige Ver- 
fürzung in den ſtaatsbürgerlichenRech— 
ten verbunden. Hierauf nun bezieht 
ſich ein Rundſchreiben des Grafen Po— 
ſadowski, das folgendermaßen lautet: 

„In dem Kampfe gegen die Tuber— 
kuloſe ſpielt ſeit einigen Jahren die 
Heilſtättenbehandlung der Lungen— 
kranken eine wichtige Rolle. Die An— 
wendung dieſes Mittels hat durch 
eine unterm 19. Oktober 1901 ergan— 
gene Entſcheidung desBundesamts für 
das Heimathweſen weſentliche Förde— 
rung erfahren. In dieſer Entſchei— 
dung iſt ausgeſprochen worden, daß 
die Unterbringung in eine Heilſtätte 
dann mit zu den pflichtmäßigen Auf— 
gaben der öffentlichen Armenpflege ge— 
hört, und ſomit die Erſtattung der 
hierfür aufgewendeten Koſten von dem 
endgiltig verpflichteten Armenver— 
bande verlangt werden kann, wenn 
eine ſolche Unterbringung nach ärzt— 
lichem Gutachten das einzige, einen 
weſentlichen Heilerfolg verheißende 
Mittel bildet. 

Trotzdem ſcheitert zuweilen die Ver⸗ 
bringung in eine Heilſtätte an dem 
Umſtande, daß der Kranke es vermei— 
den will, die öffentliche Armenpfleg 
— — — —— — — 
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DR. WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt. 


ichaftlich behandelt werden. 


Monat und jedes Jahr wächit: 


Schmache Männer Hark gemacht 
Heuelle Behandlungs Aelhode. 


Varicocele und Beſchwerden 
ohne Operation beſeitigt, und 
Blut- 
Manneskraft, geheime Leiden 
und alle ähnlichen Kraukhei— 
ten der Männer privat, ſicher 
und nachhaltig geheilt. 


Es iſt ſelten, daß irgend eine Art von geſchlechtlicher Störung nicht das ganze 
Syſtem in geringerem oder größerem Maße ſtört, und um eine Heilung zu erzielen, 
müſſen die verſchiedenen Auswüchſe der Krankheit ſorgfältig, gründlich und wiſſen- J. 


Vergiftung, verlorene 


Wenn ich einen Patienten behandle, behandle ich ihn mit der Abſicht, ihn zu 
kuriren und es iſt wegen der Dankbarkeit meiner 


Patienten, daß meine Praxis jeden 


Die Fähigkeilen eines Alrzles erkennt mun an den 


Heilungen, die er erzielt, nihl an der Anzahl 
‘ der Krankdeilen, die er Öehandell. 


Sch zerjtreue meine Fähigkeit nicht auf das yanze Teld der Medizin, jondern 


bejchränfe jie nur auf diefe Klafje von Krankheiten, 
Unternimm nicht mehr, als Tu auszuführen ver: 


babe und gründlich bemeiftere. 


welche ich viele Jahre ftudirt Mi 


magft, machte ich mir zur Regel in meiner Praris. 


Befchwerden, Varicocele oder verfchrumpfle Theile, 


hervorgerufen durch Ausjchweifungen, Thorheiten oder unrichtige Vehandlung, heile 
ih ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Gejichäft, und heile fie nachhal: 


tig in der denkbar fürzeften Zeit. 


IHlänner werden Iflünner 


u Diele Männer, wenn fie ein Alter erreicht haben, wo jie jich des Lebens freuer und 
im Geihäft wie im Familienleben braudhbar jein jollten, jind arme, elende WradS. 
Diefe möchte ich perjönlich jprechen und ihnen zeigen, wie leicht und jchnell fie iyre bes 
ften Kräfte wiedererlangen fünnen, um wieder an den yreuden vollftändiger Mans 


nestraft theilzunehmen. 


Blut-Dergiftung, Privatleiden 


nicht nur zeitweilig unterdrüdt, wie andere Aerzte e3 thun, jondern pojitis und 


Ablonderungen. 


Diefe zehren an der Energie des Mannes und untergraben und bejchleunicen 


nadhhaltig furirt. 


fiher den Verfall der Kraft und Energie des Mannes. 


Ach heile nachhaltig. 


Meine Offices find die größten und am beften eingerichteten im ganzen Weiten 


in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. 


Alle neueſten wiſſenſchaftlichen 


Apparate, welche ſich werthvoll erwieſen haben, ſind in meiner Office zu finden, und 
ein Beſuch und vertrauliche Konſultation iſt erwünſcht. 


Konſultaätion frei. 


Heilung in allen angenommenen Fällen garantirt. 
Sprecftunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abende. Montag, Mittwoch 


und Freitag von 9 Uhr Qorm. bis 6 Uhr Abends. 


bon 10 bis 12 Uhr. 


Sonntags und an Feiertagen 


Dr. WEINTRAUB, wiener Speziat-Azst, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 


245-— 


243 State Strasse, 
+ Floor, i 
gegenüber von Rothihild & Co.'S Departement-Laden. 
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in Anſpruch zu nehmen, zumal der Be⸗ 
zug von Armenunterſtützung befannt- 
lich gewiſſe Nachtheile öffentlich-recht— 
lichen Charakters (Verluſt der Wahl⸗ 
berechtigung und Wahlfähigkeit u. ſ. 
w.) zur Folge hat. Um dieſen Schwie— 
rigkeiten zu begegnen, haben ſich neuer—⸗ 
dings verſchiedene große Stadtgemein⸗ 
den dazu entſchloſſen, für die Unter— 
bringung bedürftiger Lungenkranker 
in Heilſtätten in möglichſt weitgehen— 
dem Maße Stiftungsgelder verfügbar 
zu machen. Wo dies mangels geeigne— 
ter Stiftungen nicht zu ermöglichen iſt, 
werde es im Intereſſſe einer wirkſa— 
men Bekämpfung der verheerenden 
Volkskrankheit von größtem Werthe 
ſein, wenn ſeitens der Gemeinden oder 
weiterer kommunaler Verbände zu dem 
angegebenen Zweck beſondere Fonds, 
deren Verwendung für Unterbringung 
Lungenkranker in Heilſtätten nicht das 
Merkmal der Armenunterſtützung an 
ſich tragen würde, flüſſig gemacht 
werden möchten.“ 

Dazu ſagt das Berliner Tageblatt: 
Graf Poſadowski lenkt die all— 
gemeine Aufmerkſamkeit auf dieſes 
Auskunftsmittel hin, und ſtellt es der 
Erwägung anheim, ob es ſich nicht 
empfehlen würde, gleichartige Maß— 
nahmen in Anregung zu bringen. 
Dieſe Kundgebung macht dem men— 
ſchenfreundlichen Empfinden unſeres 
ſozialpolitiſch weit fortgeſchrittenen 
Miniſters alle Ehre. Allein, es iſt 
mehr als zweifelhaft, ob auf dem von 
dem Miniſter vorgeſchlagenen Wege je— 
ner Mißftand fich wird befeitigen lafs 
fen. Gtiftungen, befondere Fonda 
find nicht au3 der Erde zu flampfen, 
und neue Belaftungen find weder un— 
fere ftäbtifchen Verwaltungen, nod 
unfere probinziellen Verbindungen zu 
tragen im ftande, Eine wirkliche Bef- 
ferung in diefer Hinficht ift unferes 
Dafürhaltend? nur von einer Reform 
des Armenrechtes zu erwarten. Hier 
muß ber Hebel angefeßt werben, ba- 
mit die ungeheure Spannung, bie 
amifchen den Rechtsgrundſätzen der 
Armenpflege und dem fozialen Em- 
pfinden unferer Zeit befteht, einiger- 
maßen ausgeglichen werde, 

2 — — — — 
Aus Mecklenburg. 


Als in Medlenburg noch von. ht?- 
wegen Prügel verabfolgt wurden, hatte 
der Geprügelte für jeben Hieb, den er 
erhielt, einen Schilling (64 Pie.) zu 
entrichten. Num gejchah e3 in der flei- 
nen Stabt %., daß einem Uebelthäte: 
fünfzehn Hiebe zubiltiert waren. Als 
e3 aber nach vollzogener Erefution ana 
Bezahlen ging, verfügte der Delinquent 
nur über ein Achtgrofchenftüd (— 16 
Schillinge). Endlich ſprach der Rich- 
ter: „Na, Slüter (Schlieker), denn 
geben S’ em noch en’n, denn ftimmt de 
Reknung!“ 

So geſchah es und jedem wurde ſein 
Recht. 


— Sonderbare Wirkung. — Herr: 
Ihr wunderſamer en 


mar mir eine — qu Fer 
mo! Gie haben ja bie 
hlafen.“ — Herr: 


Jeut int es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Be— 
handlung, welche der berüdmte chineſiſche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Dieienigen, die an veralteten Krankheiten 
leiden, Die von allen anderen Aerzten als hoffnungs: 
los aufgegeben worden waren, Toten nit länger 
— denn der Krieg wird die Koſten dieſer be: 
t 


ibmten Mittel, tvelche Krankheiten heilen,-. beden=! 


tend vergrößern. _Gee Wo Chan hat diefes voraus 
pejehen und um Allen, die frant und leidend find, 
zu den möglihit niedrigften Preifen ein zu kön⸗ 
nen, bat er foeben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und fo jonas dieje 
borhalten, bleiben biefelben niedrigen Preife fin 
die nahkaltige und vollftändige Hellung aller FFälld 
beftebens Wenn die® Cu interejjirt, fpredht vor 
und fehbt Euch diefe jonderbaren Mittel an und dann 
fagt, ob hr je ihres Gleichen gefehen habt. Mebr 
als 5000 und vollitändig verichieden von allen an 
deren, bie je in diefem Xande eingeführt Wurden. 
Dies ift das Geheimnik feines Erfolges. Seine Mits 
tel find gänzlich verfchieden von denen, die bon ir- 
gend einem anderen Urzt verfchrieben merden,und et 
derpfändet $1000 an jeden Arzt, welcher ein’ Mit: 
tel, mie feine hinefiihen Mittel hat. Verlangt die 
taufenden von Seugniiien, Die er von wohlbelanns 
ten Leuten empfangen bat, zu jehen, dann fprecht bei 
diefen dor und überzeugt Eu, da: jie echt find. 
Reiner von diefen Leuten fonfultirte Gee Wo Chan, 
bis fte von anderen Arzten aufgegeben tmorden was 
ten, 

Dies tft die beite Yabreszeit, veraltete und hart: 
nädige Krankheiten zu behandeln. Die Leber, Nieren, 
Magen und alle anderen Organe müjfen gereinigt, 
twiederbergeftelt und erneuert werden, um dem 
Wehiel, der in diefer Yahreszeit eintritt, mwiberfte: 
ben zu fönnen. Legt Ener Borurtbeil beifeite, wie 
e8 taufende por Euch getdan haben und unterfudt 
diejes Spitem der Medizin, tweldes bon vielen ges 
fobt wird und den Neid der Komkurrenten erregt: 

Gebühren find niedriger wie je und mir garan: 
tiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Pa: 
tienten, bie auswärts wohnen und wegen Behand: 
lung bierber fommen, verpflichten mir nit nur, 
Ahr Geld im Falle eines Teblichlanes zuridzugeben, 
fondern wir bezahlen au ihre Hotel-Rehnungen und 
Giienbahnfahrt, wenn wir den angenommenen Fall 
nit turiren Tönnen. z 

Konfultation tft immer frei und bertraulid. 
Sögert nicht, bis es zu fpät if, fondern fonfultirt 
dielen wunderbaren Mann fogleih und werdet 
nahbaltia furırt. 


427 Wabash Ave., 


21, Blods füdnlih dom Auditorium. 
—— 9 ũhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntaas von 19 big 4. — Auberhalb wohnende Pa— 


ient: ten wegen Fragebögen jcpreiben. 
tienten jollten wegen Fragebög Blase Jain 


Gegt. 1894. Gräber 185 ©. Glarf Er. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Büren Str., 


nahe Clark Str. und’5. Abe.; 
gegenüber Rod F3land u. Gate Shore Depats, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchlaud, Deſterrei 
Schwelz, Luremburg ete. 


Voſſmachten, Ethſchaſſen. 
Vocſchuß, wenn gewünſchl, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Geöttent Si3. € Un Cadd. Gennien 9 MS 12-Born, 


|slttriiger Gar: 
- frei. veriandt. A 


En ale Männer, die a® dad 

Medical Institute ©. Paul, Iareden 
Senden Sie Züren Razı und Ubreffe, beat 
Ih geichtieben, und Sie — 


bo gr ie irgend 

| Ibe Mrebicat Ynftitute, mit einem 
Sa3 Heidelberg — 

| 5* on $100,000, iſt das ößte > 

richſie mediginiſche Juſtitut im sbinel —— 

nd giebt Taniende bon diefen großen ele T 
| den Gürteln iveg, um berem wunderbare De‘ ; 
| xaft au proben und —— zu maden. Te 
' roße Cleftro-Chemifde Gürtel wird Rn 

Beiundbeit und Slüd wiedergeben. er 8 
| vende Männer find rürnich zau Seben. a 

ınd bolllommener Männdhett wiederhergeſte 
| vorden. Er beilt fchnell NAhenmatismnd, Lei 
: zenwweh, Iahfıed Nreng, nervoſe Erihöpfung. 
| grampfaderbrun, matte Sebendtraft, Nieren 
! eiden, allgemeine Schwäche, Veber-, mu 
mb Gefchlechtötranfgeiten, verlorene _ annrd 
| kraft und viele anbere eiten. Er if j 
alten om Se abfolut fiel ie 
ı Meifter-Spestaliiten an ea P 

—* Sn —* 5* große Heiltrafi 
ı ech Elektrizität nötig haben. 

N „Achtzehn Jahre krank, enbith geheilt.“ R 
| gall 1768. Vor achtzehn Jahren berfpüt 
| 8. zum erften Male Ehmptome bon einem 
Rerbenleiden, melde mir nachher biel game 

md Elend verurfahte. Ih hatte Schmerzen — 
| Rüden und verbrachte biele Tchlaflofe RN 

Ich Tonnte mich nicht aufammen nehmen un 
| var fo immer im Nachteil bei allen Unter: 
' zehmüngen. Ih babe die Elettro-Mediziniicht 
| Behandlung bed Heidelberg Mebical Inſtitut 
maefuhr ſechs Wochen lang gebraucht und be 
! machte mich als geheilt, und geſund fein if 
| ine Mannes ganze Bellktum wert. ©. T. 8 

9 » kt! Der Gürtel wird nicht au 
Be entt: Probe verſandt, ſondern ge 
| jört. Ihnen für immer, ohne dab Sie einen 

Bent dafür bezablen. So fhreil Sie denr 
| jeute um den Großen Eleltro-Ehemtihen Gür 
} tel Seei. Nennen Sie bdiefe Beitung. Ahrellı 
| Abteilung Dept. 315. 


ı HEIDELBERG MeDıcaL Institut! 
| Filth and Robart Sts., ST. PAUL, MINN. 
; Inov, jal 


Siſenbahn⸗Fahrplaue. 


Nickel Rlate. — Die New Morl, Chicago und 
| &t. Zonis:@ifenbahn, 

Sa Galle Etr, Station, Ban Buren und Sa Galle 

Strabe. Ude Zuge taglich. 

Ab fahrt Ankunft 

Re York und Bolton Expreb...... 10.35 B 9.15R 

Rıw Vork Exrpreb:n.nonosonssonenee hi 25 

Rev Gert und Bolton Erpreß...... 915R 7.009 

EtadisTidetsOfticce 11 Adams Str. und Audi⸗ 
Xelepbone Central 2057. 


toriumsAnneg. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale Aungechenlen Hüge fahren ab vom Zentral» 
Vainhof, 12. Str. und Bart Row. Die e 
de Süden fönnen (mit Uusnahme des Po Non 
suges) an der 22. Eir.s, 39. Str.s, Hpde 


und 68. Str.sStation beftiegen werden. Stadt» 
Tidet:Office: 99 Adams Sir. und Auditor um⸗ 


tel. 
| Abfahrt. Ankunft. 
| 5 * . ee 8583 0.50% 
e Limited, na e R 
Drieans und Kt * 6.00 R +12 


03, Art 

i ‚ Springfield, Dias . 
mond Special . 0,15 R 7.359 
Et. Louis and Springfield * 

Daykight Special, Decatur.... IL. 
Dohıd dm Jadion, 3 s 
oftihnellzug, Iadion, Tenn., 
Soly Epring und New Dr: 
leans 
Champaign, Mattvon Erpreb... 
Lloomington u. Chatsworth., 
Rloomingten, Clinton, Decas 

tur, Bana 
Gvanspille Efhrek ‘ 
Evansville, Cairo und Sonth.. 
Rantafee und Gilman 
Zum: und —8 Baul.... 
Omaha, San francidco E 
Dubnaus, ty, Sioug Falls . 
Omaba Day Etpreß.... 
Smaba und Eivug Eity Bofts 2 
—— 

odford 
Rodford, Dubuqne... +3.45 
° Föüolih. + Zägli, ausgenommen &o 


& 
, 
om 


aan ® 


_ 


SH 53828358 
52 2 


Ss 
>34 83333 


st 
ar 
8 


affagiergug 
Freeport. 
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— 


| 
Weit Shore men . 
imited Gchnellzüge täglich zwiiden Gp 
u nr New Vort und ann 
Wabaih Gijenbahn und Nidel Plate Bahn, mit el 
ganten —— Buffet » Shlafwagen durch, ohea⸗ 
X wechſel. 
"Shoe —* ab 2 Sr wie folgt: 
iaWapbafhb. . 
ö ., Untunft in Rem York... 
Abfahrt 11.00 Borm 38 — 
bends, t in New York 7.: 
| Fa Deteasche, 
Bia — Bert 
Ankunft in Re or 3. 
Abfahrt 10.35 Borm — 1» Bonen., 
„it d8, ınfl in Re € 
Abfahrt 30.15 Aben ent — 
Züge gehen ab don Gt. Louis wie folgt: 
Dia® 


323 


o©- 
zE8 Bu 
“n-: 8 


S-pac 
8 


* nt ** 
.40 Abends, Ankunft in Rew Port 7.508 
— Antunft in Boſton. . 10.20 9 
Wegen weiterer Einzelheiten? Raten, Schlafwagen. 
lag u. |. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
General⸗Paſſeg ier⸗Agent., 
5 Vanderbilt Ave., Rew Vork. 
Gen. Weſtern⸗VPaſſa je agent, 
“5 €. Einf Str., Ehicage, r 
Tidet: Agent, 05 ©. © Ste, 
Ebicano, IE. 


Ghicage un —* 2 
nion Paſſagier Station, Canal und Adams Stre. 

*83 101 Adams Straße, Phone 
4410 Harriion. Branch 21 

Abfahrt der Züge. „The oniy Way. 

45 DB Veoria und Bloomington;, nur Gonnt, 

“9 9 Bloom’ton, Beoria, Springfield, Gt. Louis 

“95 R Zoliet Accomobation, 

13 ® 


Alton Limited für Sp’field u. St.Louig, 
Aaljonvike und Rovdhonie. 
Ploomingten und Epringfielb, 
Sodport, Lemont, Yoliet und Divight. 
2 Uccomodation. 
anjad City Limited, 
Beoris Limit. ; 
Bioomington, Springfield u. Gt. Louis, 
Midnight Special, Gpringfield, Gt. 
Louis, Yadjonville, Kanjas City 
Züge treffen ein von Kanjas Eity, 
Blooningten, *8.55 8, *L15R; von Gt. 
Spr’nafield, Vloomington, 7.158 8.10 8, 
N, ,rB.15 8; von Springfield, Yadfonvile, 
ington, *1.15 R. **8.1) R; son Beoria, Streator, 
Divigbt, 7.15 ®,_ *1.15 R, 8.15 R; non Divight, 
oliet, *10.30 VB; Yoliet Locald, 8.45 B, 94.45 N; 
Eoeinafieib und Bloomington Sunday Accommodation 


rss. *s Ausgenommen Gonntags. 


- 
. 
._ 


zonnnnp- 
S888858 


9 
Rn 3338 


uarteieor» 


- 


jeoria. 
jonvtlle, 
Louis, 


Denon Route— Dearborn Station. 
Tidet⸗Offices: Elarf Str. und 1. Rlaffe Hotels, 
Telephon Harr, 1207. zu. Antunſi 

lorida Limited. ......... VER *7. 
—— und Gineinneti.. 2582 26. 
EB E55 


fayette und Louispille 
Yudianapolis, Gincinnat: und 

> 8.08 "59 
=. 02 


Dapton 

Sndianapolis, Gincinnati und 

Dayton 

gie Arcomodation «ZUR 10358 
afayette und Louispille +.IHMmR 708 

Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton .»HMR 

g; Lid u. W. Baden Eprings * 8.08 
rt. Lid u. W. Baden Springs * 9.00 R 
* Täglich. ** Ausgenommen Gonntans, 

Baltimore & Ohis. 

Bahrıbof: Grand Gentral Pafjagier-Station; Tiget · 
Offices: 244 Glarl Str. und Yupditorium. Reins 
extra Fahrpreife verlangt auf Limiten 

Abfahrt. nft. 


Lotal » Erprek 58 55R 
Nein Yurl & Wafhington Veſti⸗ 
Sul Sim 108 RR 


buled Limited 
SUR 9.08 


New Vorl, Waſhington u. Vittsa⸗ 
burg: Veitibuled Limited 
74508 7.08 
genemmen Sonntags. 


Golumbis, Wheeling . Ex: 
Eleveland u. Bittsburg 
° Zöglih. ** Täglich, ans 





